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Schwere fowietWe Rlederlage am Mlus
Wiederholte Durchbruchsversuche des Feindes vereitelt - «Schwungvoller deutscher Gegenangriff - Bis 2 . August 12 895 Gefangene eingebracht

Auch aus Slzilien großer Abweßrersolg - Alle kindlichen Angrtsse scheiterten unter schwersten Verlusten
* A » S de « Führerhanptqnartier »L Ang . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
An der Schlacht am MinS haben An»

santerie » «nd Panzerverbände des Heeres und
der Baffen »^ unter Führung des Generalfeld »
marfchalls von Maustet » und des Ge»
nerals der Ansauterie H » l l i d t mit vorbild¬
licher Unterstützung der von General der Flie»
ger De st loch geführte« Lustwaffenverbände
wiederholte Dnrchbruchstzersnche starker feind¬
licher Kräfte vereitelt und im schwungvollen
Gegenangriff de» nördlich Knibyschewo ringe»
brocheneu Feind geschlagen.

BiS znm 2. August wurden in diese«
Kämpfe» 17 8SS Gefangene eingebracht,
780 Panzer. 793 Geschütze qnd 898 Granaten¬
werfer , sowie zahlreiche andere Waffe» «nd
umfangreiches Kriegsmaterial erbeutet oder
vernichtet. Die Verluste des Feindes an Tote«
betrage« ein Vielfaches der Gefangenenzahl .

An der Donezfront und im Raum von
Bfelgorod versuchte der Feind mit meh»
rereu Aufaaterie- Divisionen und Panzerver¬
bänden bei starker Alicgernnterftützuug die
Front zu durchbreche«. Während der Durch»
brnchsversnch am Donez ansgesaugen und die
SowfetS im sofortigen Gegenangriff zurückge »
worse» wurden » find die harte» Kämpfe bei
Bfelgorod «och nicht abgeschlossen .

« » der Orelfrout setzte« die Bolsche»
wiste« ihre heftigen Angriffe mit Schwerpunkt
südwestwärts der Stadt fort. Sie wurde« un¬
ter Vernichtung vieler Panzer überall blütig
abgewehrt. Starke Verbände der Luftwaffe
«risse» zusammen mit ungarische« Kampf¬
flieger« in die Kämpfe des Heeres ein und
bombardierten Tag «nd Nacht Eisenbahuziele ,
sowie Ausladungen im rückwärtige« Gebiet des
Feindes. , ,

Auch südlich des Ladogasees brache»
feindliche Angriffe mit Panzer, und Schlacht»
fliegernnterftütznng vor unsere« Stellungen
zusammen .

fliegende Verbände und Flakartillerie der
Luftwaffe vernichtete« gestern an der Ostfront
eine große Anzahl sowjetischer Panzer und
schofle» 118 feiudliche Flugzeuge ab .

I « den beide« letzten Tagen wurde« an der
Ostfront 2 81 Panzer allein durch Einheiten
des Heeres und der Waffen-^ vernichtet.

Im Seegebiet von Murmansk versenkte«
schnelle deutsche Kampsslugzenge zwei feind,
siche Küfteusrachter und ei» sowjetisches
Schnellboot .

Ans Sizilien haben dentsche «nd italie¬
nische Truppe « erneut in tagelauge » schweren
Kämpfe« gegen eine « vielfach überlegenen Geg¬
ner «nd bei schwierigste« Gelände - und Klima ,
verhältnifle « eine « große « Abwehr »
erfolg errungen . Rordamerikanische Divi¬
sionen »ersuchte « immer wieder , de« mittlere«
Abschnitt der Front zu durchbrechen . Alle Au»
griffe scheiterte « jedach unter schwerste« Ver¬
lusten an Mensche» uud Material. I » der Zeit
vom 19. bis 81 . Juli wurde« durch «nfere auf
der Erde kämpfenden Truppe » 8 9 9 britikch -
nordamerikanische Panzer ver¬
nichtet . Fliegende Verbände , Flakartillerie
der Lnftwasse «nd Verbände des Heeres schos¬
se« im gleiche« Zeitraum im Mittelmeerraum
199 Flugzeuge ab, davon allein 182 über Si¬
zilien.

Bei Tagesvorstößen schwächerer feindlicher
Fliegerverbände in die besetzten Westgebiete
wurden neu« Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Sicherungsftreitkräste der Kriegsmarine ver¬
senkte « in mehrstündigen Gefechte» nördlich
Terschekling ohne eigene Ausfälle drei bri¬
tische Schnellboote und beschädigten ein
weiteres so schwer , daß mit seinem Verlust z»
rechne » ist. Ei« fünftes Schnellboot « nrde in
Brand geschaffen .

*

Die Versuche der Feinde,/in einer großange¬
legten Doppeloffensiveaim Osten und aus Si¬
zilien die militärische Kraft Deutschlands zu
zerbrechen , muffen als gescheitert bezeichnet
werden angesichts ber Abwehrerfolge, die die
deutschen Truppen in diesen Tagen an beiden
Fronten errungen haben. Sowohl an der Ost¬
front wie aus Sizilien konnten die Durch¬
bruchsabsichten überlegener feindlicher Kräfte
vereitelt werden unter schweren, blutigen Ver¬
lusten für den Feind.

Den nördlichen Teil der Mius - Front
batten sich die Sowjets als den südlichen Eck¬
pfeiler ihrer diesjährigen Sommeroffensive
ausgesucht . Die Mius -Stellung selbst, die schon
oft stärksten Belastungsproben gegenüber stand -
tzehalten hat, bildet einen Riegel gegen etwaige
Absichten des Feindes , längs der Küste des
Asowschen MeereS die Gesamtfront zu um¬
gehen und von Süden her aufzurollen . Es lag
de« Sowjets daher daran , diesen Riegel zu be-
iritigeu durch einen Umgehungsangriff am

Nordende der Mius -Stellung , der in allgemei¬
ner südwestlicher Richtung etwa auf Mariupol
zu gedacht war . Anfangs gelang den Sowjet ?
auch ein Einbruch an einer Stelle , wo unüber¬
sichtliches Gelände die Bereitstellung starker
Truppenmaffen und erheblicher Panzerkräfte
verschleierte . Der Gegenangriff , ber
nunmehr abgeschloffen ist, hat die eingebroche¬
nen Gruppen des Feindes abschneiöen und in
Gegenstößen die alte Frontstellung wieder Her¬
stellen können . Etwa 18 Tage lang dauerte
diese Schlacht am Mius , in deren Verlauf rund
18 000 Gefangene in deutsche Hand fielen' und
730 Panzer , über 700 Geschütze und rund 400
Granatwerfer vernichtet ober erbeutet wurden.
Diese Abwehrschlacht am Mius . zeigt deutlich
die Ueberlegenheit ber beweglichen
deutschen Kampfführung , die es vor¬
zieht, einem feindlichen Maffenangriff anfangsRaum zu geben , um dann später in einem
wuchtigen Gegenstoß den Feind zu werfen.
Selbst im britischen Lager muß man diese

Kampfführung als wirksam anerkennen, denn
nunmehr gibt man in englischen Zeitungen' auch der nüchternen Feststellung .Moskauer
Korrespondenten Raum , daß „dieSowjetS
mit ihrer Sommeroffensive nicht
weiter kommen " .

Auf Sizilien war die operative Absicht
des Feindes rechtzeitig erkannt worden, die
Front des Messina - Brückenkopfes in
der Mitte zu durchbrechen , um dadurch die
ganze Verteidigungsstellung zum Einbruch zu
bringen . Die Durchführung dieser Aufgabe
wurde amerikanischen Truppen übertragen , die
nach schwerster Artillerievorbereitung mit zahl¬
reichen Divisionen und Hunderten von Pan¬
zern. mit Unterstützung von Kampfflugzeugen
und Schlachtfliegern vor einigen Tagen zum
Angriff antraten . Obwohl die Ueberlegenheit
ber Angreifer sehr groß war , konnten dennoch
die deutschen und italienischen Verbände einen
vollen Abwehrerfolg erringen , der
ber dort unter sHwierigsten Verhältniffen

kämpfenden Truppe das beste Zeugnis ihrer
kämpferischen und moralischen Beschaffenheit
ausstellt. 309 britisch -nordamerikanische Panzer
wurden vernichtet , 132 Flugzeuge wurden ab¬
geschossen , ganz abgesehen von den sonstigen
Verlusten des Feindes , die als sehr schwer be¬
zeichnet werden.

Man kann nicht annchmen, daß die Feind¬
angriffe sowohl auf Sizilien , als auch im Osten
eingestellt werden. Vielmehr zeigen insbeson¬
dere die immer wiederholten Maffenangriffe
im Raum von Orel und neue Truppenbereit¬
stellungen auf Sizilien , daß der Feind gewillt
ist , seine Offensive fortzusetzen . Nachdem er
jedoch erfahren mußte, daß selbst eine gewal¬
tige Massierung von Kriegsmaterial an einem
bestimmten Punkte einen Ueberraschungserfolg
nicht einzubringen vermag, scheibet die vom
Feind sehnlichst herbeigewünschte Phase des
Bewegungskrieges für dieDoppeloffen -
sive aus . Die Enttäuschung hierüber ist in üeyFeindländern bereits deutlich spürbar.

Enttäuschung der Vlulokralen über Wien
Der Erpressungsversuch wurde ein Fehlschlag — Unterhausdebatte über die Lage wieder abgelehnt

H.W. Stacks»!« , l Aug . In den plutokrati -
fchen Hauptstädten hält die Enttäuschung über
den Mißerfolg der Erpreffungsverfuche gegen
Italien an. In Washingtoner politischen Krei¬
sen wird nun einer Eigenmeldung des „Svens -
ka Dagblad " zufolge zugegeben , die englisch-
amerikanischen „Friebensaufforderungen " hät¬ten keinen Erfolg gehabt. In London ist nach
den etwas mitztönigen Preffeäußerungen der
Vortage eine bemerkenswerte offiziöse De¬
mentianstrengung entfaltet worden : Ein Teil
der englischen Oeffentlichkeit ist offenbar recht
unangenehm überrascht worden durch den Um¬
stand , daß die italienische Preffe selber die in¬
zwischen allgemein bekannt gewordenen sieben
Punkte Churchill -Rooseveltscher „Waffenstill¬
standsbedingungen" veröffentlicht hat, deren
Punkt 5 die Errichtung einer englisch¬
amerikanisch - sowjetischen Mili¬
tärregierung in Italien verlangt .

Reuter hat hiergegen ein langatmiges und
verlegenes Dementi seines diplomatischen Mit¬
arbeiters herausgegeben, worin auf einmal
erklärt wird, es gebe keine derartigen ins ein¬
zelne gehende Forderungen , sondern nach wie
vor nur «ine einzige Hauptforderung : nämlich
die nach bedingungsloser Kapitulation . Alles
andere sei „aus der Luft gegriffen".

Diese Behauptung ist natürlich um so gro¬tesker, als ja schon vorher der USA .-General
Eisenhower sich als politischer Unterhändler
zu betätigen versucht hat, nämlich durch seine
Vorschläge , die bann durch die von der italie¬
nischen Preffe veröffentlichten Punkte ergänzt
wurden.

Eisenhowers Vorgehen und der ganze Kom¬
plex der politischen Niederlage, die die Pluto -
kratien Italien gegenüber in den letzten acht
Tagen erlitten haben, bildete den Hintergrund
einer Unterhaus -Auseinandersetzung, bei . ber
im Namen der Labour -Partei Greenwood eine
politische Debatte verlangte . Sie wurde von
Eden erneut abgelehnt. Greenwood begrün¬
dete seinen Vorstoß damit, daß nicht bloß die
Kabinettsmitglieder über die politischen Zu¬
sammenhänge informiert werden dürften . Das
Parlament müsse Gelegenheit erhalten , sich bei
diesen bedeutsamen politischen Fragen einzu¬
schalten. Der oppositionelle Labour -Parteiler
Bevan , indiskret wie immer , knüpfte hieran
noch einen kleinen Privatvorstoß . Er fragte,
warum eigentlich gerade Eisenhower. damit be - (

traut worden sei, das bekannte „Friedensange¬
bot". das er ein „Musterbeispiel politischer Un-
wiffenheit" nannte , loszulaffen . Wahrscheinlich
sei wohl Eisenhower nur gewählt worden, weil
er am besten als Sündenbock für den Falleines Fehlschlages dieses Vorgehens herhalten
könne . Eden lehnte daraufhin natürlich erst
recht jede Debatte ab . Auf Bevans Frage er¬
folgte keine Antwort — die brauchte sie ja auch
nicht, da die Antwort in ihr selbst enthalten
war.

Im Hinblick darauf , daß diebishcrigen
politischen Pressionen gegen Ita¬
lien gescheitert sind und praktisch nur mit
einer Verschärfung des sowjetischen Einflusses
Himer den Kulissen der gemeinsamen plutokra -

tisch -dolschewistischen Kriegführung geendet
haben , fordert der Londoner „Star " ein Z u -
sammentreffenzwischenRoosevelt ,Churchill und Stalin . Es sei sehr be¬
dauerlich , daß diese Zusammenkunft der Ober¬
häupter der drei großen Mächte noch immer
nicht zustandegekommen fei. Das Bedürfnis
eines intimeren militärischen und politischenKontaktes sei doch allgemein bekannt. Der
Londoner Vertreter des Stockholmer „Social¬
demokraten" bemerkt hierzu , bas Problem
werde allgemein eifrig erörtert nach dem
nächtlichen Zusammentreffen des englischen
Kriegskabinetts Ende voriger Woche, worauf
bekanntlich die Sowjetunion eilig auf der
Arena erschienen sei.

«Für den Feind einfach kalaslrophal"
Rumänische Presse würdigt den Erfolg gegen die alliierten Angreifer

ME. Bukarest, 4 . August. Einen Sieg der
rumänisch - deutschen Luftabwehr nennt die
rumänische Presse das Ergebnis der Abwehr
des amerikanischen Bombenangriffes vom
Sonntag auf das rumänische Erdölgebiet. Die
Preffe stellt fest , daß der Angriff nicht un¬
erwartet gekommen . Ueberraschend sei höch¬
stens , daß er erst am 1 . August 1943 erfolgt sei .
Das rumänische Erdöl sei natürlich für die
Kriegführung der Achsenmächte außerordent¬
lich wichtig , so daß man die Absicht der Feinde,
dieses wichtige Hilfsmittel ber modernen Krieg¬
führung zu treffen, vollauf verstehen könne .
Sicherlich habe , so meint das Blatt „Prunca
Vremii "

, der Angriff den Zweck verfolgt, durch
den Ausfall des rumänischen Erdöls eine Er¬
leichterung für die Sowjets herbeizuführen.

„Curentul " erklärt , der Angriff sei eine der
intereffantesten Luftoperationen in diesem
Weltkrieg gewesen . Zum erstenmal habe der
Feind gegen Rumänien einen Luftangriff von
solchem Ausmaße unternommen , und ebenfalls
zum erstenmal habe eine Bomberformation so
hohe Verluste erlitten . Das Blatt hebt die
verschiedenen englischen und amerikanischen
Koipmentare über die Bedeutung und die aus¬
führliche Vorbereitung dieses Angriffs hervor .
Das Ergebnis des Angriffs sei für den
Feind einfach katastrophal , wenn
man die Gesamtzahl der am Angriff teilge-

Schwedische Flak mutz ln Aktion kreken
Neutralitätsverletzungen von Schweden bis zur Türkei

H. W. Stockholm » 4. Aug . In der Nacht zum
Mittwoch mußte die Flak im Bereich von
Karlskrona , wie schwedische Zeitungen melden,
gegen ein fremdes Flugzeug in Aktion treten ,das von Südosten her eingeflogen sei. Das ge¬
schah im Morgengrauen , genau wie vor einiger
Zeit , als sowjetische Flugzeuge „aus Versehen"
Bomben über schwedischem Gebiet abwarfen.
Auch damals handelte es sich um den Bereich
der Festung Karlskrona , für die sich die Sowjets
offensichtlich ganz besonders intereffieren.

Aber vielleicht läßt sie auch nur der Ruhm
ihrer englischen und amerikanischen Bundes¬
genoffen nicht ruhen , die ja im großen Maß-
stabe bestrebt find, neutrales Gebiet für die

Zwecke ihrer Kriegführung zu mißbrauchen.
Englische Flugzeuge waren in den letzten Näch¬
ten mehrfach über Schweden , und die schwere
Neutralitätsverletzung , deren sich amerikanische
Bomber bei dem Angriffsversuch auf Ploesti
gegenüber der Türkei schuldig machten , ist merk¬
würdigerweise von dem. Gros der schwedischen
Presse - unbeachtet gelassen worden. Nur die
oppositionelle „Tagsposten" wendet sich in
einem Artikel gegen diese grobe Neutralitäts¬
verletzung, deren planmäßigen Charakter sie
nachweist. Das schwedische Blatt fügt hinzu,
man müffe mit Interesse abwarten, . welche
Haltung die Türkei gegenüber dieser Souve¬
ränitätskränkung einzunehmen gedenke.

nommenen Flugzeuge im Verhältnis zu den
Flugzeugverlusten betrachte . Man könne be¬
haupten, daß die Alliierten durch diesen An¬
griff aus Rumänien die größte Niederlage
ihres Luftkrieges erlitten hätten . „Wir unter¬
streichen mit berechtigtem Stolz diesen Erfolg,
den sowohl die rumänischen Jagdflugzeuge in
Zusammenarbeit mit den deutschen Jägern , wie
auch die deutsch - rumänische Flak errungen
haben . Dieser Erfolg wird in ber Geschichte
der verbündeten rumänischen und deutschen
Luftwaffe eingehen".

. Eichenlaub für Major Barke
DNB . Führerhanptqnartier » 4 . Aug .

Der Führer verlieh am 1. August das Eichen¬
laub . znm Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes
an Major d. R. Franz Baeke » Abteilungs-
kommandcnr in einem Panzer-Regiment»als dem 282 . Soldaten der dcntsche« Wehrmacht.

Major Baeke ist Angehöriger der rheinisch¬
westfälischen Division, an deren Spitze sich
während der gleichen Kämpfe auch General¬
major von Huenersdorff dieselbe hohe Aus¬
zeichnung verdient hat. Am 11 . Juli führte er
nordöstlich Bjelgorod eine Kampf¬
gruppe, die neben seiner Abteilung noch ein
Panzcr - Grenadier -Bataillon umfaßte. In har¬
tem Kampfe war ein Hühengelände gewonnen
und damit das Angriffsziel des Tages er¬
reicht. Da erkannte Major Baeke, daß die
Widerstandskraft des Feindes im Sinken war .
Sofort faßte er einige Panzer und Panzer¬
grenadierwagen zusammen und fuhr noch in
der Nacht an ihrer Spitze mitten in die Absetz¬
bewegungen der Bolschewisten ' hinein . Die
kleine Gruppe verbreitete beim Feind läh¬
mendes Entsetzen , zersprengte Marschkolon¬
nen und vernichtete im Vorbeifahren schwere
Waffen der fliehenden Sowjets . Plötzlich aber
stieß üaS Spitzenfahrzeug auf eine stark« feind¬
liche Panzergruppe . Auf kurze Entfernung
kam es zu einem harten Panzerkampf , in dem
die kleine Kampfgruppe 10 schwere Sowjet¬
panzer abschoß . Drei weitere Kampfwagen
vernichtete Major Baeke persönlich mit geball¬
ten Ladungen. Damit war der Widerstand der
Bolschewisten endgültig gebrochen . Major
Baeke bildete noch in der Nacht einen Brücken¬
kopf über ' den Donez, aus dem heraus am
nächsten Morgen der Angriff nach Norden
fortgesetzt wurde.

KrleöHihrunö ohneRisiKo?
Von Generalleutnant Dittmar

Es ist nicht erstaunlich , daß man im deutschen
Volke — vor allem im Hinblick auf das Luft¬
gangstertum — mit besonderer Erbitterung
dem USA . -Gegner gegenüber steht, der aus
der räumlichen Entlegenheit und der Geschüyt -
heit seiner Heimat heraus den Freibrief
nimmt , einen Krieg zu intensivieren und zu
brutalisieren / in dem keine Lebenöinteressen
von ihm auf dem Spiele stehen , und der des¬
halb heute im gleichen Sinne die frcvlerischc
Lehre von einem risikolosen Kriege vertritt ,
wie dies früher zum Schaden der Völker Eng¬
land getan hat und noch heute tun würde, wenn
nicht die deutsche Stärke , wie schon im ersten
Weltkrieg, so auch diesesmal, diesen von ihm
angezettelten Krieg zu einem Kampf auf Tod
und Leben gemacht hätte. Ein risikoloser Krieg
für die USA . I Kein Zweifel , daß dieser Ge¬
danke für die Menschen in den Vereinigten
Staaten etwas Bestechendes , die Gewiffen Ein¬
schläferndes hat, für uns aber nicht nur er¬
bitternd , sondern auch sehr leicht enttäuschend
wirken kann. So ist die Frage nach der Be¬
rechtigung der verbreiteten Auffassung , als
böte der Krieg, in den Roosevelt die USA . hin¬
eingezwungen hat, für diese nur Gewinnmög¬
lichkeiten , keine Gefahren , durchaus einer nach¬
prüfenden Untersuchung wert.

Die Tatsache ignorieren zu wollen, baß das
Gebiet der USA . einem deutschen Angriff über
den Atlantik hinweg weitgehend entgangen ist.
würde natürlich abwegig sein . Hier sprechen
die räumlichen Gegebenheiten eine allzu deut¬
liche Sprache. Auch unser Kampf zur See wird
sich in erster Linie immer gegen Verschiffungen
von jenseits des Ozeans nach den Ausgangs¬
punkten der gegnerischen Offensiven in Europa
ober Afrika richten müssen . Er ist damit im
Grunde devensiv bestimmt , auch wenn er seiner
Natur «ach unter stärkster Betonung ber Offen¬
sive geführt wird. Aber diese Dinge gewinnen
ein durchaus anderes Gesicht, wenn wir die
gegnerische Koalition als bas sehen , was sie
für uns in militärischer Hinsicht sein muß : Als
eine in sich zusammenhängende und von ihren
einzelnen Teilfaktoren bestimmte Größe.

So gesehen gewinnt beispielsweiseunsere See¬
kriegführung ein durchaus anderes Gesicht :
Waö in Beziehung auf die USA . allein eine
Abwehrmaßnahme darstellt, ist lm Hinblick auf
ihre von der Zufuhr über den Atlantik ab¬
hängigen Verbündeten , in erster Linie also
England , eine Osfensivhandlung ersten Ranges .
Das lehrt uns , daß die Bereinigten Staaten
zwar nicht unmittelbar , wohl aber mittelbar, ,
d . h . über und durch ihre Verbündeten getrof¬
fen werben können. Alles, was zu deren Nach¬
teil geschieht, wirkt sich auf die USA . aus , weil
es sie zu einer entsprechenden Verstärkung der
eigenen Anstrengungen zwingt. Je mehr sie
bas tun müssen , um so mehr weichen sie von
der Linie des bequemen, des risikolosen Krie- /
ges ab , der ihnen als Wunschbild vorschwebt .
Um so mehr ergeben sich auch für sie Fragen
von tieferem E^ ist, als sie sonst gewöhnlich mit
einer vorwiegend vom Standpunkt des Ge¬
schäftes aus gesehenen Angelegenheit verbun¬
den zu sein pflegen. Damit aher muß die gei¬
stige Grundlage , auf der dieser Krieg ber USA.
erwachsen ist , auch dem amerikanifchen Volke
in ihrer ganzen erschreckenden Dürftigkeit
offenbar werden.

Wie das Volk der Vereinigten Staaten dar¬
auf reagieren wird , ist eine offene Frage . Sie
läßt sich aus geschichtlicher Betrachtung nicht
beantworten . Sehen wir von den Freiheits -
kämpfcn ab , die die Neu-England - Siaaten ge¬
gen die britische Krone führten und die die
Grundlage ihrer Eistcnz bildeten, so haben d i e
USA . bisher noch niemals in einem
Kampfe um letzte Entscheidungen
g e st a n b e n . Selbst das an sich gewalt - ge Rin¬
gen des Sezessionskrieges kann nicht als solcher
angesehen werden, weil es eine inner - amerika¬
nische Auseinandersetzung war . Wir dürfen
unterstellen, daß die Primitivität , mit der
„drüben" die große Masse auch den hohlsten
Schlagworten glaubt und mit der sich eine tief
eingewurzelte kindliche Ueberzeugung von der
besonderen Auserwähltheit des Volkes der
USA . verbindet, aller Boraussicht nach auch
heute noch eine kriegswillige, ja kriegsbegei-
sterte Stimmung für geraume Zeit aufrecht¬
erhalten kann. Wir schätzen deshalb auch ge¬
wisse kriegerische Eigenschaften , die den US .-
Amerikanern von Haus aus als Erbe aus der
Pionierzeit , der Kampfzeit der ersten Erschlie¬
ßung und Durchdringung des Kontinents eigen
sind, keineswegs gering ein. Aber damit ist
noch nichts darüber ausgesagt, wie dieses Volk
Rückschläge und Enttäuschungen auf sich nehmen
wird.

Hier bestehen gewisse, fast naturgesetzliche Zu¬
sammenhänge: Das Maß dessen , was ein Volk
zu ertragen bereit ist. wird immer von der
Größe der Gefahr bestimmt werden, in der
es steht. Sie ist bei den USA . nicht so groß,
daß sie leicht an die Wurzeln ihrer Existenz
rühren könnte . Ueber diese Tatsache kann eine
skrupellose Agitation ein Volk wohl eine Zeit¬
lang hinwegtäuschen , aber nicht auf die Tauer ,vor allem aber nicht bann , wenn Ereignisse
eintreten , die ernste Rückschläge und Enttäu¬
schungen enthalten . Rückschläge und Enttäuschun¬
gen aber werde» sich um so stärker einstellen .
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je mehr Sie USA .- zu starkem eigenen Kräfte-
einsatz genötigt sein werden, weil dses , wie
gesagt , außerhalb der Grundlagen liegt, auf
denen von amerikanischer Seite dieser Krieg
aufgebaut worden ist. Jeder Schlag, der die
Verbündeten der Vereinigten Staaten trifft ,
enthält für diese den Zwang , mehr zu tun ,
mehr einzusetzen, , meür auf sich zu nehmen,
damit aber auch jenen Zustand verhältnismäßi¬
ger Unverwundbarkeit aufzugeben, der ihnen
die einzigartige Stellung in diesem Krieg gibt,
soweit es . sich um den Kampf im europäischen
Rauin handelt. Die Dinge im pazifischen
Kampfraum tragen für die Vereinigten Staa¬
ten freilich schon heute ein anderes Gesicht, in¬
sofern nämlich, als dort unsere japanischen
Verbündeten sich eine Stellung verschafft haben,
die an Unangreifbarkeit der USA . in nichts
nachsteht. Diese Tatsache hat -dazu geführt, daß
der Versuch , diese Entwicklung gewaltsam rück¬
gängig zu machen , die Bereinigten Staaten zu
Kraftanstrengungen nötigt , die ursprünglich be¬
stimmt nicht auf ihrem Programm gestanden
haben.

Damit aber ist auch jede stärkere Bean¬
spruchung im europäischen Raum für die USA .
eine weitaus schwerere Belastung , als sie es
ohnedies sein würbe. Wir sehen deutlich , wie
sich hier die Kriegführung um Europa mit der
im Pazifik zu einheitlicher Wirkung vereinigt .
Aber auch in anderer Weise ergeben sich Paral¬
lelen : Auch

' im östlichen Kampfraum sind es
Verbündete der USA ., die einer unmittelbaren
Bedrohung unterliegen und über die hinweg
ein Druck auf die Vereinigten Staaten aus¬
geübt wird , der diese gebieterisch zu immer
größeren Anstrengungen nötigt . Damit aber
ergebe » sich starke Beeinfluffungen auch des
inneren Lebens in den USA . .

Hier dürfte der Kernpunkt zu» suchen sein.
Uns allen ist bewußt, wie stark eist unter dem
Einsatz der gesamten Kräfte geführter Krieg
in alle Gebiete der nationalen Existenz ein¬
greift. selbst dann, 'wenn dieser Krieg zunächst
im wesentlichen mit wirtschaftlichen Machtmit¬
teln geführt wird . Umstellung und Verlage¬
rung der Erzeugung vom Frieden auf den
Krieg, tiefgehende Eingriffe in die Lebenshal¬
tung und Lebensführung jedes einzelnen sind
die unvermeidlichen Begleiterscheinungen. Sie
werfen schwer zu lösende Probleme auf, Pro¬
bleme, die im letzten auch an die moralischen
Grundlagen rühren . So entstehen Spannungen
über Spannungen . Alle Sprünge und Riste in
der Struktur eines Volkskörpers werden unter
den Verhältnissen eines großen Krieges offen¬
bar . Neue Spannungen entstehen und fordern
Gegenmaßnahmen. So werden im Kriege, wo
die Zeit immer drängt , leicht Augenblicks¬
löfungen geboren oder Mittel angewandt, die
häufig mehr schaden als nützen oder die besten¬
falls Symptome abzustellen suchen, weil keine
Zeit bleibt, an die Beseitigung der Ursachen
heranzugehen.

Wir zweifeln nicht daran , daß den USA . hoch-
entwickelte organisatorische Fähigkeiten zur
Verfügung stehen . Wenn auch diese nicht aus¬
reichen , um die schon jetzt nach relativ kurzer
Kriegsdauer sichtbar werdenden Riffe zu besei¬
tigen, so läßt dies den Schluß zu , daß die
Gründe für diese Erscheinungen zu tief liegen,
als daß sie mit den Mitteln der Organisation
abgestellt werden könnten.

Zunehmende Kriminalität , Korruption , die
Erscheinung des Schwarzen Marktes in kraffe-
ster Form mögen auch anderwärts zu beobach¬
ten sein . Aber die Art , wie diese Dinge in den
USA . als unvermeidlich angesehen werden,
gibt zu denken . Sie zeigen , daß hier eine Er¬
schütterung der sittlichen Grundlagen vorliegt ,

X die in diesem Ausmaße nicht ohne Rückwirkun¬
gen auch auf den Wehrwillen der Gesamtheit
bleibe« kann. Auch die Kämpfe zwischen Wei¬
ßen und Negern , wie zwischen Dankees und
mexikanischen Landarbeitern deuten auf Span¬
nungen hin, die ebenso raffisch wie sozial be¬
dingt ftitö ; sie lasten erkennen, daß die USA .
noch weit davon entfernt sind, eine Einheit zu
bilden. Der zersetzende Einfluß des in den
Vereinigten Staaten über jede Vorstellung hin - j

> aus herrschenden Judentums wird in dieser
Hinsicht ein übriges getan haben.

Wir wollen diese Erscheinungen nicht über¬
schätzen . Wir verzeichnen sie auch nicht zu dem
Zweck; den amerikanischen Gegner als minder
gefährlich , geschweige denn als ' minderwertig
darzustellen. Aber das eine verdient festgehal¬
ten zu werden : Ohne RisiGo ist dieser
KriegauchfürdieUSÄ . keineswegs .
Auch für sie können sich Zeiten der Enttäu¬
schungen und der Mißerfolge wiederholen,
ebenso schlimm oder schlimmer als die Nieder¬
lage von Corregibor und die Schlacht in der
Java -See . Erfolge , das ist sicher , überdecken
manchen inneren Schaden. Welche Schlußfol¬
gerungen für den gegenteiligen Fall gezogen
werden können, darf keiner Betonung .

„Realität des Krieges unverändert "
O Rom, 4. Aug . Die Entschlossenheit Ita¬

liens , den Krieg an der Seite seiner Verbün¬
deten weiterzuführen , wird von der italieni¬
schen Preffe immer stärker zum Ausdruck ge¬
bracht . So stellt die „Gazetta del Popolo" die
These auf, Italien werde den Verpflichtungen
gegenüber seinen Verbündeten Nachkommen,und zwar nicht nur aus Gründen der natio¬
nalen Ehre , sondern auch aus Erwägun¬
gen der eigenen E x i st e n z n o t w en¬
dig k e i t . In keiner Weise habe der Wechsel
des Regimes die Realität des Krieges ver¬
ändert , fährt das Blatt fort . Deutschland und
Italien müßten wiffen , daß ein Angriff auf Ita¬
lien auch einen Angriff auf Europa bedeute .
Jeder Plan , sich Italiens als Instrument gegen
den europäischen Kontinent bedienen zu wol¬
len . sei absurd.

„Lavoro Jtaliano " schreibt in einem Artikel
zur Kriegslage , Italien habe in diesem Krieg
einen Verbündeten und viele Feinde . Der Ver¬
bündete, so fährt das Blatt fort , halte sein
Wort , obwohl er an seiner Ostgrenze bedroht
sei . Er kämpfe und sterbe auch auf- italieni¬
schem Boden . Der Feind habe seine Haltung
auch nach dem Regierungswechsel nicht ver¬
ändert.
Sowjet -U-Book versenkte türkischen Segler

* Istanbul , 4. Aug. Wie nunmehr bekannt
wirb , ist am 22. Juli unmittelbar vor der Aus¬
fahrt aus dem Bosporus ein türkischer Segler
auf der Fahrt von Burgas nach Istanbul von
einem sowjetischen U-Boot durch Kanonen¬
schüsse versenkt worben. Die gerettete
Mannschaft erzählt , daß sie kurz vorher von
dem auftauchenben Sowjetboot angerufen wor¬
den sei, um Nachrichten über einen deutschen
Tanker zu erhalten , der inzwischen wohlbehal¬
te» in Burgas eingetroffen ist.

18 Tage tobte die schwere Schlacht am Mas
Die Eesamtverluste des Feindes gehe« noch weit über die im Wehrmachtberichtgenannten Zahlen hinans

* Berlin , 4. Aug. Am 8. August steigerte sich
die Heftigkeit der Abwehrschlacht an der Ost¬
front weiter , da die Sowjets versuchten , die
Wirkung unseres Gegenschlages am Mius
durch weitere Angriffe bei Orel und südlich
des Ladogasees sowie durch neue Vorstöße am
mittleren Donez und bei Bjelgorob auszu¬
gleichen. Die bisher am Mius von unseren
Truppen erzielten Ergebnisse lassen solche Ver¬
suche des Gegners verständlich erscheinen ,denn die Bolschewisten haben nicht nur ein mit
dem Blut ihrer Soldaten buchstäblich getränk¬
tes Gelände wieder verloren , sondern darüber
hinaus haben unsere Truppen 15 sowjetische
Schützendivisionen , zwei mechanische KorpS
und einen selbständigen Panzerverband ver¬
nichtet oder so stark angeschlagen , daß deren
Kampfkraft sehr geschwächt ist.

Die Schlacht am Mius begann am 17. Juli
durch den Angriff starker bolskhewistischer In¬
fanterie - , Panzer - und Fliegerverbände . Der
Schwerpunkt der Kämpfe lag nördlich Kuiby-
schewo, wo der Feind durch Zusammenfaffung
starker Kräfte den Durchbruch zu erzwingen
suchte . Zwar gelang ihm trotz tapferster Ge¬
genwehr unserer Truppen schließlich ein tiefe¬
rer Einbruch, doch wurde die Frontlücke durch
erfolgreiche Gegenstöße sofort wieder geschlos¬
sen und der eingebrochene Feind aufgefan-
gen . Nach Heranführung frischer Kräfte ver¬
suchten die Sowjets dann in den folgenden
Tagen auch die Sperrstellungen zu durchbre¬
chen . In fortgesetzten von der Luftwaffe wir¬
kungsvoll unterstützten Abwehrkämpfen, die
bis zum 29 . Juli dauerten , brach aber die
Wucht der feindlichen Vorstöße mehr und mehr
zusammen. Bis zu diesem Zeitpunkt hatten
die Sowjets bereits 586 Panzer , von denen
die rheinisch -westfälische 16. Panzer -Grena -
dier-Diviflon in sechs Tagen allein 326 zur

Strecke brachte ,
- und über 3900 Gefangene

verloren .
Am 30 . . Juli begann dann der deutsche

Gegenangriff zur Bereinigung der Etn -
brüchsstelle . Der schwungvolle Vorstoß unse¬
rer Truppen gewann rasch an Boden. Am
zweiten Tage schloffen die Verbände einer sich
bei diesem Gegenangriff besonders bewähren¬
den schwäbischen Panzer -Division starke feind¬
liche Kräfte ein und vernichteten sie. Dabei
wurden allein rund 5000 Gefangene eingc -
brächt . Bereits am dritten Angriffstag konn¬
ten unsere Truppen trotz Erschwerung der
Kampfhandlungen durch Wolkenbrüche mit der
Erstürmung beherrschender Höhenstellungen
die Niederlage des Feindes voll¬
ständig machen . Am 2. August säuberten
sie das bisher gewonnene Gelände und sicher¬
ten es in weiteren Vorstößen gegen die Gegen¬
angriffe der Bolschewisten .

In den vier Tagen des deutschen Gegen-
schlages verlor der Feind allein rund 14 000
Gefangene, 144 Panzer , 662 Geschütze und 330
Granatwerfer . Diese Zahlen lasten erkennen,wie stark sich der Gegner in der Einbruchsstelle
festgesetzt hatte, um aus ihr heraus seine Offen¬
sive fortsetzen zu können .

Die Gesamtverluste des Feindes in der 18-
tägigen Schlacht gehen noch weit über die im
Wehrmachtbericht genannten Zahlen hinaus .
Zu den rund 18 000 Gefangenen treten noch die
Verluste des Feindes an Toten und Verwun¬
deten hinzu, die sich etwa auf dasVier - bis
Fünffache der Gefangenenzahl be¬
laufen und zu den über 1400 Panzern und
Geschützen wüsten noch die zahlreichen schweren
Waffen hinzugezählt werden, die der Feind
durch die fortgesetzten Angriffe unserer Luft¬
waffe gegen Bereitstellungen und anrückettde

„Das ist der Ehrler mll seiner Staffel"
Das Eichenlaub für einen hervorragenden Jagdflieger aus Baden

* Berlin » 4. August. Der Führer verlieh , wie
schon gemeldet, das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Ehrler als 265. Soldaten der deutschen
Wehrmacht. — Hauptmann Heinrich Ehrler ist
nicht nur der Staffelkapitän , sondern auch der
erfolgreichste Flieger seiner Jagdstaffel , die
an der Eismeer -Front eingesetzt ist. Der noch
nicht 26jährige — er ist als Sohn eines Zim¬
mermanns am 14. 9. 1917 zuOberbalbach
geboren — stammt aus Baben , erlernte das
Fleischerhandwerk, trat mit 18 Jahren in ein
Artillerie -Regiment ein, kam im folgenden
Jahr zur Flakartillerie , nahm als Freiwilliger
der Legion Conbor am spanischen Bürgerkrieg
teil. 1940 begann seine Ausbildung als Jagd¬
flieger. Seine großen Erfolge erkämpfte er
sich an der Murmansk - Front . Als ihm der
Führer am 4. September 1942- das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieh , hatte er 41 Luft-
stege errungen . Sie sind inzwischen auf 112
angewachsen . Bei Tiefangriffen gelang es ihm
außerdem, elf feindliche Lokomotiven zu ver¬
nichten .

*
PK. Der Hauptmann und Ritterkreuzträger

Heinrich Ehrler sitzt vor uns in einem etwas
ramponierten gepolsterten Seflel, den Kopf
hintenübergelehnt , die Beine von sich ge¬
streckt .

Durchs Fenster geht des Hauptmanns Blick
ins Freie . Seine Gedanken sind über der
Kola» über der Fischerhalbinsel oder über
Murmansk. In einer halben Stunde wird er,der Staffelkapitän dieser berühmtesten Jagd -
fliegerstasfel an der Eismeerfront , drüben
hängen, wird herumkrebsen über der Motowski-
Äucht und den Luftkampf dirigieren . Bier -,
sechs - oder achttausend Meter hoch, je nachdem ,
wie es die Sowjets wünschen .

Er geht sehr scharf ran , der Hauptmann Ehr¬
ler , er macht all seinen Männern vor» wie man
sauber an den Gegner Herangeht. Er . schießt
wie beim Schulschießen , so genau . Er ist der
erste , der am Feind ist, und der letzte, der von
ihm läßt . Fast immer britrgt er von einem
Einsatz Abschüffe heim. Er ist ein Vorbild an
Einsatzfreude und Draufgängertum , auch an
überlegenem Können, das muß gesagt werden.
Er muß joden Einsatz , das ist wichtig , selber
fliegen. Er ftchrt seine Siasfel an den Gegner,
der zahlenmäßig fast immer überlegen ist . Er
hat Jagdflieger herangebildet, von denen jeder
ein Bovbilü geworben ist. Er war der erste
Flieger an der menschenfeindlichen Eismeer¬
front , der kürzlich seine Abschußzahl auf über
hundert erhöhte, vor einigen Tagen schoß er
Nummer 109 ab . Beim Hundertsten griff er den
Gegner mit dem Spruch an : „Achtung , meine
Herren , ich schieße Nummer 100 aö !" — Er schoß

ihn wirklich ab . Seine Männer , die rundum
kurbelten, brüllten ins Kehlkopfmikrophon:
„Glückwunsch, Herr Hauptmann !" Da schlug
der andere unten auf, Nr . 100.

Eine ganze Armee spricht von dem kleinen,
sehnigen Hauptmann Ehrler . Die ganze Armee
Dietl 's , die .^kraxlhuber" in allen Erdbunkern
wiffen es, wenn sie heranfegen : „Das ist der
Ehrler mit seiner Staffel !" Keiner hat hier
oben solchen Ruhm innerhalb eines Jahres
eintragen können wie er . In knapp einem
Jahr , seitdem er die Staffel führt , hat sie 350
anerkannte Abschüffe erzielt. Die gesamten
Abschüffe dieser ersten Staffel betragen weit
mehr als 600.

Das Telefon schrillt . Unmerklich zuckt der
Hauptmann zusammen. Die Stimme des
Gruppenkommandeurs ist zu hören : „Jawohl ,
Start in drei Minuten !"

Nach drei Minuten fegen sie über den Platz.
Der Hauptmann als erster.

Kriegsberichter Vielter Henkels.

W . S . Lissabon, 4. Aug. Sehr aufschlußreiche
Eingeständniffe über die immer weiter zuneh¬
mende Spannung zwischen Arabern und Ju¬
den in Palästina macht der bekannte UDA.-
Korrespondent Joseph Harrison im „Christian
Science Monitor " . Er müffe zugeben, daß sich
die Gegensätze während der letzten sechs Mo¬
nate in der Levante außerordentlich verschärft
haben. Die Araber , so erklärt er, seien immer
stärker besorgt, rassisch , kulturell und wirtschaft¬
lich völlig an die Wand gedrückt zu werden,
sie seien gewillt, sich dagegen zur Wehr zu
setzen . Es würde Irrsinn sein , so meint Har¬
rison, wenn man die in der letzten Zeit sich
häufenden ernsten Zeichen der inne¬
ren Unruhe in Palästina nicht beach¬
ten wollte.

Eine gütliche Einigung in der Palästina -
frage sei ausgeschloffen . Die Juden ^würden
alle Mittel anwenden, um das ihnen von
Balfour gegebene Versprechen , Palästina zu
einem jüdischen Stammland zu machen, zu
verwirklichen. Auf beiden Seiten , so schreibt
der amerikanische Korrespondent, zeige sich
deutlich die Bereitschaft, eine bewaffnete
Auseinandersetzung als berl Weg zueiner Lösung der Palästinafrage anzunehmen.
Die Gefahr von Zwischenfällen sei daher ganz
außerordentlich grob. Das britische Weißbuch

Reserven schon hinter der Font verlor . Jede
unserer an dem Gegenangriff beteiligten Divi¬
sionen hatte Anteil an dem neuen Abwehr¬
erfolg. Das bisherige Ergebnis der Schlacht
am Mius stellt mithin ein besonders eindrucks¬
volles Beispiel für die Wirksamkeit der auf
Vernichtung der feindlichen Angriffskräfte hin¬
zielenden elastischen Abwehrtaktik unserer
Truppen bar.

Zum Ausgleich seines schweren Rückschlages
am Mius trat der Feind am 3. August am
mittleren Donez und bei Bjelgorod zu
neuen Angriffen an . Mit rund vier Divisionen
und 60 Panzern stieß er aus seinem alten
Brückenkopf bei Jsjum nach starker Artillerie¬
vorbereitung vor. Zunächst gelang ihm ein
örtlicher Einbruch, doch wurden die eingedrun¬
genen Bolschewisten in sofortigem Gegenstoß
von Verbänden des Heeres und der Waffen- fl
unter Abschuß von 27 Sowietpanzern wieder
zurückgeworfen. Mit abgesplitterten feindlichen
Resten sind die Kämpfe noch im Gange . Die
Luftwaffe unterstützte den Äbwehrkampf und
bombardierte mit starker Wirkung Panzer¬
ansammlungen und Truppenquartiere , mar¬
schierende Kolonnen und Brücken im Zuge der
feindlichen Nachschubstraßen .

Die gescheiterten feindlichen
Durchbruchsversuche auf Sizilien

* Rom, 4. August. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch lautet :

Die heftigen Kämpfe , die seit vier Tagen
an der sizilianischen Front wüten , haben im
Mittelabschnitt zwischen Rogalbuto und Cen-
turipe einen besonders erbitterten Charakter
angenommen. In diesem Frontabschnitt sind
durch den fest entschlossenen Widerstand der

' Truppen mehrere mit starken Kräften ausge¬
führte Durchbruchsyersuche des Gegners er¬
folgreich zurückgeschlagen worden.

Die Luftwaffe hat an den Bodenkämpfen
teilgenommen und feindliche Bodenziele und
Schiffe angegriffen.

Im östlichen Jonischen Meer wurden von
Kutschen Jägern drei ,Mberator "Maschinen
zerstört und von unseren Minenräumbooten
zwei , zweimotorige Flugzeuge vernichtet.

Erpressungsversuchder USA .
an Argentinien

* Madrid . 4. Aug. Der Direktor des Amtes
für den Wirtschaftskrieg, Cowley, informierte
nach einer Meldung aus Neuyork die 16 000
amerikanischen Exportfirmen , daß alle bewil¬
ligten Zertifikate für die Ausfuhr amerika¬
nischer Waren nach Argentinien rückwirkend
vom 6. 1 . 1943 widerrufen werden. Mit dieser
Maßnahme ist der Export von den Bereinigten
Staaten nach Argentinien eingestellt .

Die „Neuyork Herald Tribüne " schreibt dazu:
„DaS Amt für den Wirtschaftskrieg hat mit
dieser Maßnahme Argentinien unter einen
scharfen Druck gesetzt . Es handelt sich um nichts
anderes- als um Sa n kti o n en . Argentinien
soll dazu gebracht werben, daß es seine Politik
einer Revision unterzieht.

von 1939 würde von den Juden rundweg ab¬
gelehnt werden, da dadurch der jüdische Be¬
völkerungsanteil auf ein Drittel der Gesamt-
bevülkerung beschränkt werden würde. Die
Juden verlangen unter allen Umständen die
völlige Kontrolle Palästinas , und selbst der
sognannte gemäßigte Flügel der Zionisten
habe durch seinen Vorsitzenden Agronsky er¬
klären lasten , daß sie keine andere Regelung
als die der völligen Kontrolle und
Herrschaft anerkennen würden . Eine leb¬
hafte Unruhe und Ertrüstung , so weiß Harri¬
son weiter zu berichten , herrsche in der ge¬
samten arabischen Bevölkerung darüber , baß
die Juden auch bereits Transjorüanien in
ihre Einflußsphäre hineinzuziehen versuchen .
Besonders empört zeigten sich die Araber , wie
Harrison weiter eingostehen muß, über die
Haltung der USA . Die amerikanischen zionisti¬
schen Kreise würden allgemein die Meinung
verbreiten , die Araber hätten nichts gegen
eine jüdische Einwanderung einzuwenben und
würben damit die Weltöffentlichkeit belügen
Diese Tatsache rufe unter den Arabern stärk¬
sten Protest hervor . Sie seien verbittert dar¬
über, daß man in Amerika eine solche Irre¬
führung -zulaffe . Gegenwärtig wiffe im angel¬
sächsischen Lager niemand , wie man aus den
sich immer weiter zuspitzenden Schwierigkeiten
in Palästina herauskommen sollte.

Wachsender Widerstand ln Palästina
Juden Erlangen uneingeschränkte Kontrolle — Einbeziehung von Transjordanien ?

Zwielicht ln Algier
Diplomatische Schachzüge zwischen Moskau und Washington

8 . Vichy, 4. Aug. Die Sorgen , die bas Emi-
granten -Komitee den Anglo-Amerikanern be¬
reitet , mehren sich ständig , obwohl die kürzlich«
Reise Giraubs nach Washington und London
zum Befehlsempfang gerade diesen Sorgen
ein Ende bereiten sollte . Die wichtigste Ent¬
scheidung, die Roosevelt und nach ihm selbst¬
verständlich auch Churchill im Verlauf der Gi-
raud -Reise getroffen haben, bestand darin , den
französischen Ausschuß in Algier nun doch nicht
als französische Regierung anzuerkennen. Die
Entscheidung mußte den Uneingeweihten über¬
raschen» denn die Anglo-Amerikaner können sich
doch sonst nicht genug tun in der Ansammlung
von Exilregierungen ohne Land . Warum soll¬
ten sie nicht auch noch eine französische „Regie¬
rung " anerkennen ? Gerade die Franzosen sind
ja die einzigen Emigranten , die tatsächlich Land
mit in die Ehe gebracht haben, nämlich das
französische Kolonialreich. Wer gerade hier
liegt auch der Grund , weshalb Roosevelt und
Churchill den Franzosen nicht die gleichen
Rechte gewähren wollen, di« sie allen anderen
Emigranten sofort nach ihrem Eintreffen in
London oder Washington gewährt haben. Das
französische Kolonialreich soll bekanntlich dem
in Bildung begriffenen amerikanischen Welt¬
reich eingegliedert werden, und Churchill leistet
dabei die notwendige Hilfestellung. Würde das

Emigrantenkomitee von Algier als „Regie¬
rung ", also als Autorität anerkannt werden,dann wäre der Besitzergreifung durch die Pluto -
kraten zweifellos ein unangenehmes Hinder¬
nis entgegengestellt , und deshalb sagen eben
Roosevelt und Churchill unerbittlich nein.

Die Angelegenheit wäre damit erledigt ge-
weseü , hätte nicht Stalin die Initiative er¬
griffen. Stalin , der vieles tut , was den Anglo¬
amerikanern geradezu ins Gesicht schlägt, fin¬
det, baß es eine günstige Gelegenheit sei , das
von Washington und London vernachlässigte
Komitee von Algier an sich zu feffeln . Jn -
folgebeffen läßt jetzt schon Moskau halbamtlich
burchblicken, daß sowjetischerseits der Anerken¬
nung des Komitees als Regierung nichts im
Wege stehe. Die „Prawda " schwang sich sogar
zu einem Leitartikel auf, in dem die Verdienste
Girauds und de Gaulles für die Sache der
„Alliierten " gerühmt werden und gleichzeitig
verlangt wird , man müffe diese „verdienst¬
vollen" Leute mit jener Autorität ausstatten ,die sie zur Ausübung ihrer Tätigkeit eben
brauchten. Das ist eine deutliche Sprache, und
sie zeigt, daß der Tyrann im Kreml die kleinen
Dienste, die Giraud und de Gaulle dem Kom¬
munismus bisher schon geleistet haben, zu be¬
lohnen versteht. Während in London und

Washington französische Emigranten -Zeitungen
und Rundfunksendungen der Emigranten ver¬
boten werden, wurde in Nordafrika eine kom¬
munistische Zeitung neu eröffnet. 26 kommu¬
nistische Abgeordnete, die von der Regierung
Pötain in Norbafrika interniert worden waren ,
sind bekanntlich von Giraud freigelaffen wor¬
den und können nun im Sinne Moskaus in
Nordafrika wirken Eine ganze Reihe von
anderen Anzeichen beweisen , daß die Emigran¬
ten in Nordafrika bisher schon Moskau gegen
die Plutokraten ausspielten . Jnfolgedeffen er¬
kennt jetzt Stalin , daß er sich ins Geschäft ein¬
schalten kann, und deutet deshalb seine S^ reit -
schaft an , Algier als „Regierung " anzuerken-
nen , obwohl gerade eben Roosevelt und Chur¬
chill einen gegenteiligen Entschluß gefällt haben.

Das sind kleine diplomatisch -politische Schach¬
züge im Lager der „Alliierten ", die jedoch für
die dortige Situation äußerst kennzeichnend
sind. Sie deuten nämlich den Machtkampf
an , der heute schon zwischen Bolschewismus
und Plutokratie auf dem Wege der Weltbeherr¬
schung ausgefochten wird . Interessant ist, daß
die anderen Exilregierungen den Absichten
Stalins schon vorgegriffen und von sich aus

egen den Willen Roosevelts und Churchills
as Komitee von Algier als Regierung aner¬

kannt haben, vielleicht in der Absicht , sich diplo¬
matisch in die Linie Moskaus einzuglieöern, —
vielleicht auch in der berechtigten Furcht, eines
Tages genau so beiseite geschoben zu werden
wie Giraud und de Gaulle.

Zu der Notlandung der USA . -
Bomber aüf türkischem Boden wird
noch bekannt, daß ein Flugzeug in der Nähe des
Hafens Fethiye ins Meer stürzte, wobei die
Besatzung ertrank .

Marschall Mannerheim zeichnete
durch Tagesbefehl vom 1. August fünf beson¬
ders verdiente Frontsoldaten , einen Major ,
einen Leutnant , zwei Feldwebel und einen
Unteroffizier , durch die Verleihung deS Rit¬
terkreuzes des Mannerheim -Kreuzes auS.

Ein freudiges Ereignis wird auS
dem Haufe des schwedischen Erbprinzenpaares
berichtet . Am Dienstagabend wurde dem
schwedischen Erbprinzenpaar Prinz Gustav
Adolf und Prinzeffin Sybilla auf Schloß Haga
bei Stockholm eine Tochter geboren.

Ueber der Salomoneninsel Bo « -»
gainville erlitten die Amerikaner hohe
Slugzeugverluste. Von einem japanische«

tützpunkt im Südpazifik wird gemeldet, daß
die amerikanische Luftwaffe seit dem 17. Juli
ununterbrochen den japanischen Stützpunkt
Buin auf der Insel Bongainville angreift .
Der japanischen Abrbehr gelang es dabei, bis
Ende Juli über hundert feindliche Maschinen
abzuschießen .

Die UnabhängigkeitS erklSrung
Burmas hat in englischen und nordamerika¬
nischen Kreisen einen Sturm der Entrüstung
hervorgerufen . Bon burmesischer Seite wird
dazu erklärt , daß dieser Entrüstungssturm nur
die Ohnmacht der Westmächte verrate , die da¬
durch , soweit das überhaupt möglich sei , in
Ostasien noch mehr an Gewicht verloren als
bisher schon .

JnberBuchtvonGibraltar wurden,
wie spanische Korrespondenten aus Algeciras .
melden, am Mittwoch zwischen 4 und 6 Uhr drei
starke Explosionen gehört, wodurch drei Schiffe ,
darunter ein Tanker , beschädigt worden sein
sollen. Ueber die Ursache der Explosionen ist
bisher nichts bekannt geworben.

Die Eingeborenen der Südafri¬
kanischen Union leiben Hunger , da di«
Regierung in ihrer Versorgung mit den ihnen
gemäßen Nahrungsmitteln versagte, erklärt
die südafrikanische Monatszeitschrift „South
Africa Outlook". Selbst die eingeborene«
Männer erhielten nicht genug zu effen, um
ihre Arbeit verrichten zu können. Besonders
schlimm sehe es unter den farbigen Einwoh¬
nern von East London aus , unter denen eine
richtige Hungersnot ausgebrochen wäre.

Die U eberschwemmungen des
OrinocoundApure nehmen nach Reuter¬
meldungen aus Carraras einen Umfang an»
der zu einer nationalen Katastrophe zu wer¬
den droht. Ueber 50 000 Stück Vieh sind er¬
trunken , die Ernte vernichtet und Tausende
von Farmen dem Erdboden gleichgemacht. I »
einer Ausdehnung von 1400 Meilen Länge bie¬
tet der Orinoco ein Bild der Vernichtung.

Den Flammentod fand eine ganze Fa¬
milie, bestehend aus Vater , Mutter und fünf
Kindern, bei einem Brand in Aronzano bei
Genua . Das Feuer war in einem Altpapier¬
lager im Erdgeschoß des Hauses ausgebroche «
und hatte sich mit so rasender Schnelligkeit
ausgebreitet , daß der im oberen Stockwerk
wohnenden Familie jedweder Ausweg verlegt
worden war .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 4. Aug .

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz des @t*
fernen Kreuzes an : Hauptmann Erwin Pesch »
Bataillonskommanbeur in einem Grenadier -
Regiment,' Hauptmann Jakob Z i mm er¬
mann , Bataillonskommanbeur in einem
Panzergrenadier -Regiment,' Rittmeister Hel '
mut Später , Schwabronchef in der Panzer¬
aufklärungsabteilung „Großdeutschland".

Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Zahn gefallen

* Berliu , 4. Aug. Oberfeldwebel Willi Zah «,
Zugführer in einem pommerschen Grenadier -
Regiment , wurde am 18. Juli mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.
hatte mit einer einzigen Pak von 80 angreifen¬
den sowjetischen Panzern sieben schwere KaMvl"
wagen abgeschoffen und dadurch einen Einbrn «
starker feindlicher Kräfte verhindert . .

Oberfeldwebel Zahn hat die Verleihung blef”
hohen Auszeichnung nicht mehr erlebt , am
16. Juli fand er in de« Kämpfen südlich Or"
den Heldentod.

An alle Hamburger
* Berliu , 4. August. Alle aus Hamburg ab-

gereisten Volksgenoffen werden dringend' 0
beten, sich sofort bei der nächsten P
zeibienststelle zu melden und ihren Be
bleib anzugeben, damit Nachfrage « nach >9"
beantwortet werben können. _ .

Rückfragen nach ihrem Berbleibe« W
die „Meldesielle Hamburg" ohne Zusatz kr«
näheren Aürefle zu richten . Anzugeben ««£
deutlicher Schrift : Name, derzeitige Anschr '
und Hamburger Anschrift sowie die Nam
und Personalien der Gesuchten .

Wieder Urlaub aufs Land
zur Ernährungsficherung

* Berliu . 4. August. Der GeneralbevollnraA
tigte für den Arbeitseinsatz hat die nötigen
Weisungen gegeben, um wiederum wie iM so
fahre zur Sicherung der Volksernährung
sätzlich Arbeitskräfte vorübergehend der ^ao
Wirtschaft zur Verfügung zu stellen, uns »
im Wege der sogenannten Werkbeurlauvu « »
Für die Erntespitzen und für die laufe
Pflegearbeiten der - nächsten Wochen , bis a ^
Abschluß der Herbstbestellung, können oan»^
in vermehrtem Umfang landarbertskun
Arbeitskräfte aus der gewerblichen Wtrtfw
für vorübergehende Zeit auf dem Lanoe •
gefetzt werden . Zur Vermeidung eines ~

B
stungsabfalls sollen jedoch die Beurlaub » fj
von Angehörigen der Rüstungsbetriebe
den Landeinsatz mit größtmöglicher So 8 '
und in engstem Einvernehmen m»
Rüstungsbienststellen erfolgen . Von oer .
laubsmäßigen Abordnung von Schlüssel
Fachkräften der Rüstungswirtschaft zur v«
arbeit soll auf Wunsch des Reichsmimire K
Bewaffnung und Munition grundsatzluy
gesehen werden.
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Kampfpausen

Kaffeeholer
Jeder Groppe geht ein Mann mit den Feldflaschen

J
*jher Kameraden zur Küche . Die Hitze ist fast unerträg-

und der Durst ist groß.
ff-PK-Kriegsberichter Adendorf — PBZ (Sch ) .

Am*
JIHR

kvatrj

^ Unter der „Tiger “-Kanone
^ mtrt dlo Panzerbesatzung die kurze Zeit der Ruhe.

PK -Kriegsberichter Wolß-Altvater — Att (Sch).

Es geht um Sittlzpunhf X
Der überraschende Schlag 7 Von ^ -Kriegsberichter Richard Oeder

, Anch die Heimat nutzt die Zelt
J
* vteten deutschen Städten sind die Hausgemeinschaften

JJ* der . Aushebung von Splittergräben und Feuerlösch-
^ hen beschäftigt — Männer und Frauen einer Hausge -
^ loschaft bei der Anlage eines Feuerlöschteiches.

Scherl-Btlderdienst-M .

„Noch 5 Minuten , Oberscharführers
meldet der junge Gruppenführer seinem Zug¬
führer . Der nickt nur , ohne das Glas von den
Augen zu nehmen. Höchste Konzentration
drückt sich in seine» scharfen Zügen aus , die
vom Krieg nicht nur durch die quer über die
Stirn laufende Narbe gezeichnet sind. Deutlich
liest man aus - er sorgenvollen Miene die
Frage , die ihn und die Männer des Stoß¬
trupps in dieser letzten Frist vor dem Angriff
bewegt. Wer die Lage kennt, weiß um diese
Sorgen . Wirb die Artillerie die nicht einzu
sehenden Stellungen der Bolschewisten in dem
Stützpunkt so zerschlagen können, daß der
kühne Vorstoß gelingt ?

„Eigentlich müßte es klappen"
, meint der

Gruppenführer dann zu dem Stoßtruppführer
und schwenkt sein Glas noch einmal über das
Borgelände und die Stellungen der Bolsche¬
wisten , den „Stützpunkt", wie die Männer den
sich nur wenige Meter über den Sumpf er¬
hebende « langgestreckten Rücken nennen . So
wie ihnen die spärlichen Büsche und abgeschos¬
senen Stämme in diesem Sumpf bekannt sind,
so kennen sie auch die Geschichte des Angriffs
ziels .

Wochenlang hatte die Winterschlacht in ihrer
ganzen Härte an diesem Frontabschnitt getobt,
Tausende und Abertausende toter Bolsche¬
wisten lagen jetzt noch im Gelände. Schließlich
konzentrierte sich die Wucht des Ansturms der
sowjetischen Scharen, unterstützt von ungeheu¬
ren Mengen Kriegsmaterial auf dieses un¬
zählige Male von Granaten und Bomben um¬
gepflügte Stück Land .

Zu einem starken Bollwerk wurde die einer
wahllos vom Winde verwehte Sanddüne ähn¬
liche Erhebung von den Bolschewisten ausge¬
baut . Nur mit Hilfe des Glases erkennbare,
gut getarnte Kampfstände in den Gräben,
mehrere starke , große Bunker , verbunden mit
einem Netz von Lauf- und Versorgungsgräben ,
und die starke Bestückung mit MG . und Gra¬
natwerfern laffen einen vorbereiteten Feind
und hartnäckigen Widerstand erwarten . Der
Igel , dessen wahrscheinliche Unterstützung aus
der kurz dahinterliegenben bolschewistischen
Hauptkampflinie noch unbekannt ist , wird zu¬
dem noch durch ein dichtes Drahtverhau , durch
spanische Reiter und Minenfelder geschützt .

DaS alles erkennt und weiß der Zugführer
und das ist auch seinen Männern bekannt.
Aber sie kennen den Befehl : Dieses Nest , das
Versorgungswege und Stellungen bedroht,
muß fallen.

Die Zeit des Ueberlegens und Planens ist
ijm, plötzlich wird die unheilvolle Stille von
einem brüllenden Abschuß unterbrochen. Jetzt
ist die Ruhe einer einzigen Todessymphonie ge¬
wichen. Unzählige Abschüsse , dumpf drohend,
kurz knallend ober pausenlos wummernd wer¬
den ausgelöst. Wie das wilde Heer Wotans
jagen die Geschoss« durch die Luft, tausend¬
fältig rauscht , heult und jault der Tod hin¬
über , dahin, wo jetzt die Dreck- und Feuerson -
tänen der erste« Einschläge aufblitzen. Aber
das ist erst ein Anfang. Schwere Batterien
greifen mit allen Kalibern ein. Die Hölle ist
los über Stützpunkt X !

Wer jetzt ein Fernglas hat oder in der Nähe
des Artilleriebeobachters ist , der erst weiß ganz
um die vernichtende Wirkung des Trommel¬
feuers . Er hört die kurzen, knappen Korrek¬
turen und sieht sofort den Erfolg . Wo eben
schemenhaft zwischen der Tarnung noch ein
MG .-Stand zu erkennen war , stehen plötzlich
Rauch - und Schlammpilze, Balken wirbeln
durch die Luft. — Volltreffer ! Maßarbeit leistet
auch die Pak, die sich die erkannten Bunker
vornimmt . Erst vier Minuten sind um, und
schon ist der Stützpunkt schwer angeschlagen .
Die Stunde der Stoßtrupps ist nun gekommen ,
sie müssen jetzt raus , um die 200 Meter
Niemandsland in 10 Minute » zu
schaffen ! Noch einmal wird kurz auf die
Waffen gesehen , die MPi ., das Gewehr ent¬
sichert, dann heben die Stoßtruppführer den
Arm . Mann um Mann folgen ihnen, ihre
ff -Grenadiere und Pioniere .

Der schwere Anmarsch beginnt . Hier in
Sumpf und Moor verbietet die Natur den An¬
sprung an den Gegner , jenen alle Hindernisse
brechenden Ansturm, wie er seit altersher in
der deutschen Infanterie fortlebt . In klei¬
nen Gruppen hintereinander , seitlich bis
auf Sichtweite auseinander , suchen die Grena - ■

diere ihren Weg zum Feind . Immer wieder ver¬
sinken sie knietief im Schlamm, hindern zer¬
schossene Bäume und Gesträuch sie am Einhal¬
ten der Grundrichtung . Tann müssen die Män¬
ner über die zahllosen toten Bolschewisten aus
der Winterschlacht steigen . Langsam nur , Meter
um Meter , gewinnen sie Raum , schieben sich
näher an den tobenden Hexenkessel heran , in
den die schweren Waffen den Stützpunkt -ver¬
wandelt haben . Schon surren die ersten Split¬
ter von dort herüber , aber lieber nehmen die
ff -Grenadiere auch diese Gefahr in Kauf, als
nachher gegen bas Feuer der noch lebenden
Sowjets anzulaufcn . Dabei muß immer wie¬
der Deckung genommen werden, denn auch vom
dichtesten Feuerwirbel kann noch ein Bunker
oder Postenstand verschont bleiben. Nur ein
Vorteil ist mit den Tücken des Geländes ver¬
bunden: Die Minen verlieren teilweise ihre
Gefahr , weil sie im Schlamm nicht zur Wir¬
kung kommen .

Dicke Schweißperlen stehen den Angreifern
auf der Stirn , als sie sich 40 bis 80 Meter vor
dem feindlichen Graben in notdürftigster Dek -
kung hinkauern , um auf das Zeichen zum Ein¬
bruch zu warten . Das Gewicht der Waffen, der
mitgeschleppten Handgranaten , der Spreng¬
ladungen und der Munition drückt immer
mehr. Wer kann sich ein Bild machen , was
diese Männer leisten , die dieses stille, aber un¬
erbittliche Würgen mit einem grausamen Feindund einer übermächtigen Natur bestehen ?

Noch einmal blicken die Stoßtruppführer auf
ihre Männer , auf die harten , bärtigen Gesich¬
ter unter dem Stahlhelm mit dem hochgeschla¬
genen Kinnriemen . Da steigt hinten die rote
Leuchtkugel hoch . Das Trommelfeuer macht
einen Satz vor - und seitwärts , es liegt jetzt mit
zermürbender Wucht auf der feindlichen Haupt¬
kampflinie, den Batterien und schweren Infan¬
teriewaffen : von dprt kommen jetzt erst, ein

Am Dauer
Die langen Kolonnen der sowjetischen Gefangen « ! werden von der Feldgendarmerie ln den unaufhörlichen
Strom der Nachschubfahrzeuge eingegliedert (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Wolff , HH ., Z.)

Beweis der gelungenen Ueberraschung, die er¬
sten Grüße . Aber zu spät sind die feindlichen
Kanoniere und Granatwerferbedienunge » er¬
wacht. Während sie mit ihren ungenau liegen¬
den Salven noch zu weit verhalten , hat sich das
Schicksal des sowjetischen Stützpunktes entschie¬
den . Wohl krachen noch einige Minen , knallen
noch einige Schüsse aus dem zerschossenen Gra¬
ben , dann sind die Stoßtrupps drin .

Mit einigen Handgranaten werden die letzten
Posten überwältigt . Der Weg war frei. Durch
den Graben stürmen die ss - Männer weiter .Aus einem Bunker bellt noch eine sowjetische
M .Pi ., zwei Sprengladungen beseitigen den
letzten Widerstand. Ein zweiter Bunker wird
auAgeräumt, einige verschüchterte Gestalten, ab¬

gezehrt und verwahrlost laufen zurück, die er¬
sten Gefangenen. Zu sinnlosem Widerstand auf¬
gereizt, versuchen sich die restlichen Gegner zu
wehren. Flammenwerfern , T - Minen und
Sprengladungen ist kein Bolschewist gewachsen.
Einige verwegene Stoßtrupplcr erledigen zwei
MG ., die in letzter Minute noch zu feuern ver¬
suchen, mit Handgranaten und M .Pi . Schon
nach wenigen Minuten ist daS Drama zu Ende.

Die Ueberraschung ist geglückt, nur wenige
Sowjets konnten sich noch rechtzeitig aus der
Schlinge ziehen . Neben unzähligen Waffen und
Munition sind zahlreiche MG . und vier schwere
Granatwerfer die Beute . Zehn Minuten nach
dem Sprung der Feuerwalze ist Stützpunkt X
fest in der Hand der tapferen ss -Grenadiere .

„Idi sland Posten vor dem Zarensdiloß“
Geständnisse sowjetischer Kriegsgefangener — Von Kriegsberichter Karl Lehrend

PK. Tag und Nacht fahren wir . Tag und
Nacht. Bon Osten nach Westen . Wir kommen
aus dem großen Landstrich , der zwischen Weiße
ruthenien -und der Ostsee bis hinauf zur Newa
und zum Wolchow liegt. Als der TranSport -
offizier einsteigt, zeigen wir alle den gleichen
Ausweis vor : Kriegsurlaubsschein . Die Zeit
schleicht im gleichen Tempo dahin wie unser
Zug , obwohl er schneller fährt als alle Züge,die je in-F^iedenszeiten auf dieser Strecke ge -

Deatsche Eisenbahn-Pioniere am Kuban
In 24 Stunden haben deutsche Eisenbalfn -Pioniere 50 Kilo-
meter Bahngleise von ' der Breitspur auf die Schmalspur
unserer Feldbahnen umgenagelt . Besonders an den Naht-
und Weichenstellen muß sehr sorgfältig, oft unter Zuhilfe¬
nahme des Schneidebrenners, gearbeitet werden.

PK .-Kriegsberichter Lange (Sch ) .

gen Westen gerollt sind. Aber kann ei» Ur¬
lauberzug jemals schnell genug fahren ?

Mir gegenüber sitzt ein Dolmetscher . Ein
Balte , dessen Ahnen sieben Jahrhunderte lang
im Osten auf Vorposten gestanden und deutsche
Kultur verkündet haben. Er diente als Offi¬
zier im zaristischen Heer, er hat in Frankreich
Zeitungen verkauft und in Afrika Elefanten
gejagt. Jetzt erzählt er von Gefangenen, die
ihm zum Verhör vorgeführt worden sind. Die
einen haben dem baltischen Baron ihr Herz
ausgeschüttet, die anderen sprachen nur das
unbedingt Notwendige, und dann gab es noch
eine dritte Kategorie, die schien vergessen zu
haben, daß es noch etwas wie ein Herz in der
Menschenbrust gibt. Der Bolschewismus hat
ihr Denken abgestumpft, wie man ein Messer
abstumpft, auf dessen scharfen Grat ständig
mit einem Hammer geschlagen wird.

Wieviele Gefangene hat der Baron verhört !
Vor Reval sprach er einen bolschewistischen
Hauptmann , der mit sarkastischem Lächeln be¬
dauerte , daß ihn so kurz vor Berlin " die Ku¬
gel treffen mußte. Ein Oberst unterschied sich
von den anderen bolschewistischen Offizieren,indem er alle sowjetischen Maßnahmen lobte .
Später setzte sich unser Baron öfter zu diesem
Oberst, erzählte von seinen Kadettenjahren in
Leningrad . 1013 habe er vor dem Zarcnschloß
Wache gestanden . „Ich stand auch Posten vor
dem Zarenschloß "

, gepreßt stieß es der Oberst
hervor . — „Und trotzdem bejahen Sie den Bol¬
schewismus ?" Der Oberst blickte starr gerade¬
aus .

Tage später fxagte der Offizier, ob man im
deutschen Rundfunk die Namen der gefangenen
russischen Obersten und Generale bekanntgebe.
Er war erstaunt, als diese Frage verneint
wurde. Im Moskauer Sender gehöre das Nen¬
nen der Namen deutscher Offiziere zur Agi¬
tation .

Und wieder einige Tage später legte der
Oberst eine Art Geständnis ab . „Sie verstehen
mich, vielleicht , wenn ich Ihnen sage, daß ich zu
Hause Kinder und Enkelkinder habe . Ich will
nicht, daß sie unter meiner Schwatzhaftigkeit
leiden."

Ein anderer Kamerad , der für drei Wochen
auf seinen Erbhof im Sauerlanü fährt , erzählt

von russischen Freiwilligen , denen er als Ver¬
bindungsoffizier zugeteilt ist.

„Der Leutnant hieß Smyrnow "
, beginnt un¬

ser Kamerad. „Ich darf den Namen nennen,denn es gibt wahrscheinlich so viele Smyr -
nows , wie in Deutschland Katzen herumlaufen ,
die Peter heißen . Er . war Leutnant , blutjung ,ein sanatischer Komsomolze . Am Wolchow ge¬
riet er schwerverwunbet in deutsche Gefangen¬
schaft . Er hatte sich mit seinen Männern bis
zur letzten Patrone gewehrt. Auf dem deut¬
schen Gefechtsstanü wurde er operiert und ver¬
bunden, während die unverwundeten Kame¬
raden , die im Augenblick nicht in zurückliegende
Gefangenenlager transportiert werden konn¬
ten, Holz hackten oder andere Arbeiten ver¬
richteten .

Tage später unternahmen die Sowjets einen
Gegenstoß , der die deutsche Besatzung zur vor¬
übergehenden Aufgabe ihres Stützpunktes
zwang. Die Gefangenen wurden freigelassen .
Es war für sie das Todesurteil, denn wer be¬
schreibt das Entsetzen des sowjetischen Leut¬
nants , als er vom Fenster seines Kranken¬
zimmers aus erleben mußte, wie seine Män¬
ner von den Sowjets im Hof zusammengetrie¬
ben und niedergeschossen wurden . Ihn selbst
rettete seine schwere Verwundung .

Monate später » stand der gleiche Leutnant
wiederum an der Front . Diesmal als erbit¬
terter Gegner des Bolschewismus. Er benützte
die erste Gelegenheit, um mit seinen Leuten in
die deutsche Gefangenschaft zu flüchten .

Das Obst der Lüneburger Heide
Die Kronsbeere oder Preiselbeere ist die

zweite Frucht der Lüneburger Heide , die eine
reiche Ernte auch in diesem Jahre bringen
wird . Die ertragreichsten Pflückstellen sind in
den bei Ülzen gelegenen 10 000 Hektar großen
Lüßwäldern . Früher war die Kronsbeere ein
wichtiger Handelsartikel , und man weiß zu
berichten , daß vor dem Weltkriege in der
Pflücksajson vom Bahnhof in Celle fast 125 000
Kilo Kronsbeeren verladen worden sind.

Urheberrecht : DeutscherVerlag, Berlin

Bist All fllgflin?
| Ttoman oon Tjermann Weidi

Btottfebmt «)
Kriminalrat öffnete seine Mappe , entnahm

■ ein umfangreiches Aktenstück und schlug es
i „Nach den damaligen Feststellungen der
i ^ txrsuchungsbehörden handelte es sich bei

t' 1*1 Täter um den am 23. November 1807 ge -
z
"*enen Musikstudierenden Walter Döhring ,

f
* Sohn eines im Jahre 1916 gefallenen

^ r.mstäöter Architekten . Walter Döhring war
»k » 3 Q5 re lang Schüler der Münchener Mufik-
^ Odemie gewesen und dann auf die hiesige
d^ sikhochschule übergegangen: Wenige Monate

Antritt seines Berliner Studiums hatte
das erwähnte Verbrechen begangen."

z vellwig hatte während seiner Ausführungen
Lh Mann ihm gegenüber genau beobachtet :
-Aem geschulten Blick wäre das geringste vxr -
,Atige Anzeichen in den Mienen des Musikers
ŝ

'Oefallen. Aber nichts Derartiges war ge-
iZkhen,- ruhig , mit verschlossenem Gesicht saß^ °« in da .
^ Jch verstehe immer noch nicht, weshalb Sie
jJJ

* diese Dinge erzählen, Herr Kriminalrat !"
er nun in hörbarer Ungeduld.

S i e jener Walter Döhring sein sollen ,
dem ich sprach!"

d,Vch ? —" kam es gedehnt zurück. „WaS soll
to? beißen ? Wollen Sie sich nicht näher er-" een?"
h/'.Herr Jurinek behauptet mit aller Bestimmt-

' in Ihnen Döhring wiedererkannt zu

C * * ist ja lächerlich"
, Merlin schien seine

Irz ^ rige Ruhe zu verlieren , „ich mutz mich
i^ nfalls mit aller Entschiedenheit dagegen
j,^? lchren, in dieser Weise verdächtigt zu wer»w Wer ist überhaupt Herr JurinekL "

„Er war es, der Sie vorhin in der Halle an¬
gesprochen hatte !"

„Der Mann , der wie ein Verrückter aussah ?
Und auf seine Behauptung hin werde ich ohne
weiteres beschuldigt , ein anderer zu sein , als
der ich» in Wirklichkeit bin, und sogar ein Ver¬
brechen begangen zu haben?"

„Jurinek erklärte . Sie am Abend der Ur¬
aufführung Ihrer Oper , als Sie nach Beendi¬
gung der Vorstellung auf der Bühne sich zeig¬
ten, wiedererkannt zu haben", erwiderte Hell¬
wig und stellte bei sich fest, daß der andere,
wenn er tatsächlich früher Döhring geheißen
hätte, jetzt kaum mit dieser Sicherheit auftreten
würde ; „Jurinek folgte Ihnen zu Ihrem
Hotel, er sah Sie dort nochmals, diesmal ganz
aus der Nähe, und es stand nach seiner Be¬
hauptung für ihn nun zweifelsfrei fest , daß
Sie Döhring . seien ! Selbstverständlich gingen
wir , als Jurinek dann Anzeige erstattete, mit
aller gebotenen Skepsis und Zurückhaltung an
die Sache heran , nicht zuletzt aus Rücksicht auf
Ihre Person und künstlerische Stellung , Hex:
Merlin "

, fügte der Kriminalrat in verbind¬
lichem Tone hinzu, „aber Sie müssen einsehen ,
daß wir Jurineks Angaben, die mit solcher Be¬
stimmtheit gemacht wurden, nicht einfach von
der Hand weisen durften !"

Merlin sagte nichts darauf , als interessierten
ihn diese Dinge nicht weiter.

„Mein Besuch bei Ihnen verfolgt also ledig¬
lich den Zweck", fuhr Hellwig fort , ,„JurinekS
Behauptungen dahin nachzuprüfen, ob Sie mit
jenem Walter Döhring identisch sind oder
nicht.

"
„Selbstverständlich bin ich es nicht !" unter¬

brach Merlin schroff den anderen : er ging zu
seinem Schreibtisch und holte einige Papiere
heraus . „Hier sind meine Ausweise: bitte ,
überzeugen Sie sich, baß ich Artur Merlin und
nicht anders heiße! Sollte Ihnen das nicht ge¬
nügen, so können Die sich in Brione , wo ich
« ohne, erkundige» ; auch die hiesige schweize¬

rische Gesandtschaft wirb Ihnen auf Nachfrage
jede gewünschte Auskunft über mich geben !"

Der Kriminalrat , der sich bereits mit der
Gesandtschaft sowie mit Merlins Heimat¬
behörde in Verbindung gesetzt hatte, ohne aller¬
dings etwas erfahren zu haben, was Zweifel an
der Person des Komponisten gerechtfertigt hätte,
hielt es für zweckmäßig, diesen Umstand jetzt
nicht zu erwähnen. Er reichte Merlin die Aus¬
weispapiere , die er öurchgesehen hatte, zurück.

„Sie lebten bisher dauernd in der Schweiz .
Herr Merlin ?" fragte er dann.

„Nein ; in meinem fünften Lebensjahre siedel¬
ten meine Eltern nach Mexiko über , erst vor
acht Jahren kehrte ich wieder in die Schweiz
zurück."

„Da haben Sie Ihre künstlerische Ausbildung
drüben erhalten ?" Und als der 'andere bejahte:
„Würden Sie mir einiges aus Ihrem Leben
erzählen ?"

„Warum interessieren Sie sich dafür ?" fragte
Merlin sehr reserviert.

.„Kriminalisten sind immer neugierige Leute " .
Hellwig lächelte liebenswürdig , „und da ich
ohnehin einmal hier bin, kann es nichts schaden ,
wenn ich Näheres über Ihr bisheriges Leben
erfahre : um so eher bin ich dann in der Lage ,
Herrn Jurinek das Abwegige seiner Verdächti¬
gung gegen Sie vor Augen Hu führen !"

„94 sehe zwar nicht ein, weshalb ich Ihnen
da meine Lebensgeschichte erzählen sollte , die
Angelegenheit dürfte auch so schon ausreichend
geklärt sein"

, entgegnete Merlin etwas von
oben herab, „aber wenn Sie unbedingt Nähe¬
res von mir wissen wollen : Ich verlebte meine
Jugend in Mexiko und zwar in Tampico , wo
mein Vater als Kaufmann tätig war . Als er
starb, war ich damals sechzehn Jahre alt , hei¬
ratete meine Mutter bald wieder ; ihr zweiter
Mann war ein Artist, mit dem wir fortan von
Ort zu Ort zogen . Er war , wie sich bald her¬
ausstellte, ein brutaler , rücksichtsloser Mensch,

dem ich überall im Wege war ; ich spürte den
.Haß , mit dem er mich verfolgte, und als er mich
eines Tages aus geringfügigem Anlaß schlug,
ging ich auf und davon . . .

Mein Vater , der sehr musikalisch gewesen
war , hatte mich in Klavier und Geige aus¬
bilden laffen , Musik war von jeher meine
große Leidenschaft gewesen , als Musiker wollte
ich mir jetzt mein Brot verdienen . . . aber bas
war leichter gedacht als getan ! In üblen
Kneipen mußte ich um einen Hundclohn spie¬
len, um nicht zu verhungern , dann erhielt ich
eine Stellung bei der Kapelle eines Küsten¬
dampfers , hier ging es mir besser, ich hatte
manche freie Stunde , die ich über meinen musi¬
kalischen Lehrbüchern, die ich überallhin mitge¬
schleppt hatte, verbringen konnte; in jenen
Tagen entstanden meine ersten Kompositionen.

In Rio de Janeiro , wo ich in einem großen
Kaffeehaus für längere Zeit engagiert wurde,
fand ich dann den Lehrer, den ich dringend
nötig hatte ; er war ein Deutscher namens
Hägermann , der seit Jahren in der brasiliani¬
schen Hauptstadt lebte und dort eine vielbe¬
suchte Musikschule leitete. Bon ihm wurde ich
gründlich in Zucht genommen; was ich kann,
verdanke ich ihm ! Er besorgte mir auch Schüler,
die ich unterrichtete : ich verdiente so ganz gut,
aber was ich erübrigen konnte , sparte ich zu¬
sammen , denn ich wollte sobald wie möglich nach
Europa , in die alte Heimat zurück ; dort, das
fühlte ich immer deutlicher , würde ich erst daS
leisten können , was mir als Ziel vorschwcbte .
So fuhr ich vor acht Jahren herüber ; seitdem
lebe ich in Brione ganz meiner Arbeit."

Mit sichtlichem Interesse hatte Kriminalrat
Hellwig zugehört. Aber ganz plötzlich war
Mißtrauen in ihm erwacht . Etwas an Mer¬
lins Erzählung war ihm unecht vorgekommen :
wie eingelernt waren ihm dessen Worte er¬
schienen, als habe der andere sich die Schilde¬
rung seines Lebenslaufs für alle Fälle vorher
genau zurechtgelegi gehabt.

„Ein bewegtes und abwechslungsreiches Le¬
ben haben Sie da zweifellos hinter sich , und
gerade leicht wurde es Ihnen anscheinend auch
nicht gemacht" , sagte er nun in freundlichem
Plaudertone und ließ sich von seinen Gedanken
nichts anmerken : „die Hauptsache ist aber , daß
Sie es schließlich schassten und ein berühmter
Mann wurden ! Und wie steht es mit Ihrer
Mutter und Ihrem Stiefvater ? Söhnten Sie
sich mit ihnen später wieder aus ?"

„Dazu fand sich keine Gelegenheit ; seit mei -
ner Trennung von ihnen ist jegliche Verbin¬
dung zwischen uns 'abgerissen ."

„Die haben auch nicht versucht , diese Verbin¬
dung wieder anzuknüpfen? Es hätte Ihre
Mutter doch sicher gefreut, von Ihrem künst»
lerischen Aufstieg zu erfahren !"

.Solange ich drüben war , versuchte ich einigeMale , den Aufenthaltsort meiner Mutter zu
erfahren , ich schrieb />» verschiedene Unterneh¬
men , bei denen ihr Mann engagiert gewesen
war , man wußte aber nicht, wo er sich befand-
man hatte schon lange nichts von ihm gehört
. . . da gab ich schließlich das Suchen auf."

Wieder glaubte das geschärfte Ohr des Kri¬
minalisten , einen unechten Ton in Merlins
Worten zu vernehmen . So teilnahmslos sprach
kein Sohn von seiner Mutter , selbst wenn diese
einen ihm mißliebigen Mann geheiratet hatte ;etwas stimmte da nicht, dachte Hellwig bei sich,und seine anfängliche Ueberzeugung, daß der
Mann ihm gegenüber wirklich der KomponistMerlin und nicht der geiüchte Walter Döhring
sei , war merklich ins Wanken geraten . Viel-
leicht war sein Mißtrauen unberechtigt, aber
er würde den Mann und seine Vergangenheit
nun doch noch gründlich unter die Lupe nehmen.

Ob Merlin längere Zeit in Berlin zu blei¬
ben gedenke ? fragte er wie beiläufig.

„Am nächsten Mpntag habe ich hier einen
Liederabend, dann reise ich heim ."

„Das wird sich kaum ermöglichen laffen , Herr
Merlin !"

„Warum nicht?"
<8o«setzrma fotaO
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Sparsam auch mit waffer
»»Ich laufe schnell noch zur Apotheke , Erika",sagte ftnm Weber zu ihrer Küchenhilfe .

„Stellen Sie Loch ein paar Flaschen Bier
kühl.

"
Frau Weber war schon längere Zeit weg ,als es an - er Wohnungstür klopfte . Der

Hauswirt war es .
,»Jch wollte nur mal sehen", sagte er zuErika , „ob - er Wasserhahn im Badezimmer

noch tropft ." Auf dem Wege über die Diele
kam er an der Küche vorüber . „Nanu , was
machen Sie denn da ? Drei Bierflaschen im
Ausgußbecken und ein fingerdicker Strahl
darauf ?"

„Tja ", bestätigte Erika Lie Tatsache , „ich
soll Bier kühl stellen ."

Der Hauswirt schüttelte Len Kopf . „Die
stellen hier Bier kühl , und das Wasserwerk
schwitzt ! So geht das doch heute nicht , Fräu¬
lein Erika . . Auch mit Waffer müssen wir
sparen.

ErikaS Lächeln - outete an , - aß sie die Mah¬
nung für reichlich überspitzt hielt. „Das kleine
Strählchen aus die paar Flaschen . . .", sagte sie
achsclzuckend.

In diesem Augenblick f<nn Frau Weber
zurück.

„Gut , - aß Die kommen "
, empfing der Haus¬

wirt seine Mieterin . „Sehen Sie mal an . wel¬
chen kostspieligen Kühlschrank Ihr Fräulein
Erika da eingerichtet hat ! Es ist nicht wegen
- es Wafferpreises allein ! Nein , die zur Was¬
serförderung und Bereitstellung nötige Ener¬
gie steht hier in Frage . Auch dazu ist Kohle
nötig . Mit jedem vergeudeten Trop¬
fen zehren wir an der Energie¬
quelle . Nicht in fließendem Leitungswafler
waschen oder spülxn, nicht in der Badewanne
schwimmen , wenn 's auch ein Brausebad tut .
Sind die Wasserhähne undicht , sofort melden,
alle Panscherei vermeiden. Was für Strom
und Gas gilt , trifft auch für den
Wasserverbrauch zu . Wer sinnlos
Wafferpantomimen veranstaltet , darf sich nicht
wundern , wenn ihm eines Tages die Felle
wegschwimmen ."

Erika hatte verstanden. Die drei Bierflaschen
standen jetzt in einem mit Waffer gefüllten
Eimer . „Das Waffer können wir nachher zum
Aufwischen benutzen "

, regte Frau Weber an.
„Mit einiger Umsicht geht's schon ." »a.

Mit der Leitung des Oberfinanzprafidiums
in Karlsruhe betraut

Der Reichsminister - er Finanzen hat den
Finanzpräsidenten Müller , Leiter - er Ab¬
teilung Steuer beim Oberfinanzpräsidium
Wien-Niederdonau in Wien, ab 1 . Juli 1843
zum Oberfinanzpräsidenten ernannt und ihm
die Leitung des Oberfinanzprästdiums in
Karlsruhe übertragen .

Neuerungen bei der Reichsbahn
Bisher konnte ein Reisender der Reichsbahn,

der in der Wagenklafle , für die er eine Fahr¬
karte gelöst hatte, keinen Platz mehr fand, durch
das Zugpersonal in die nächsthöhere Klaffe ein-
zewiesen werben ; er durfte dann so lange
darin fahren , bis es in der Klaffe , auf die
seine Fahrkarte lautete , Platz gab . Freilich
datte dieses Recht für die Benutzung der 3 . Wa-
zenklaffe durch „Drittkläßler " schon seit länge¬
rer Zeit nur theoretische Bedeutung . Die
3. Klaffe ist gegenwärtig in fast allen Zügen
so überfüllt , daß nicht einmal alle Reisenden
mit Fahrkarten 2 . Klaffe einen Sitzplatz darin
finden können . Durch eine neue Anordnung
wurde nun aber die Bestimmung überhaupt
aufgehoben, daß Reisende einer bestimmten
Klaffe in eine höhere Klaffe ohne Aufzahlung
eingewiesen werden können. Es kann somit
kein Reisender mit einer Fahrkarte 3. Klaffe
mehr damit rechnen , vom Schaffner in die
3. Klaffe verwiesen zu werden, wenn die
i. Klaffe besetzt ist .

Bon erheblich größerer praktischer Bedeu¬
tung ist jedoch eine andere neue Bestimmung.
Künftig kann nämlich ein Reisender mit einer
Fahrkarte 2. Klaffe , der 8. gefahren ist . weil
es in der 2. keinen Platz mehr gab . den Fahr¬
preisunterschied zwischen 2. und 3. Klaffe sich
zurückerstatten lassen. Alles, was hier über
den Uebergang von der 3. Klaffe in die 2. und
umgekehrt gesagt wurde, gilt sinngemäß auch
für den Uebergang von 2. in die 1 . Klaffe und
umgekehrt . Aber die 1. Klaffe gibt eS heute
ja nur noch in den durchlaufendenSchnellzügen.

Schulen fördern den Seidenbau
Der ReichserziehungSminister hat in einem
rlab darauf aufmerksam gemacht , baß die
eitere Förderung deS Seidenbaues durch »w
chulen nach wie vor notwendig bleibt. Die
taulbeerpflanzen sollen nach Möglichkeit aus
wa 500 Stück je beteiligte Schule gebracht
erden. Die aktive Mitarbeit und Durchfüh-
ing von Schulzuchten im Seidenbau gelten
r die Zuchtzeit von Anfang JunibrS End«
uguft grundsätzlich alS Einsatz für anßer -
»ulische kriegswichtige Zweck«.

Fallobst darf nicht verderben
Sei dem reichen Behang der Obstbäume ist

erklärlich, daß der Anfall von Fallobst
jßer ist als Aorist. Es ist ^

dah » .notwendig.
r nach dem Rechten zu sehen. Bielfach stellt
,n nämlich fest , daß baS abgefallene Obst
« lang unter den Bäumen liegen bleibt und
• größte Teil davon verdirbt . In der heu¬
en Zeit ist mehr denn je auch dem Fallobst
itzte Bedeutung beizumeffen . Noch mancher
pf läßt sich mit Marmelade oder Kompott
S diesem Obst füllen. Jeder Gartenbesitzer
iß daher regelmäßig und zwar täglich einen
ng durch seinen Obstgarten machen. Ist er
zu nicht in der Lage , so finden sich genug,
ihm diese Arbeit gerne abnehmen und das

ist schon zu verwerten wissen. Verderben
cf es auf keinen Fall !

litt dem EK. i wurden ff -Rottenführer Ro -
d G ö h l e r , Sonntagstrabe 8, und Ober-
ceiter Waldemar Burggraf » Karl -Wil-
m -Stratze 18, ausgezeichnet.
Kit dem « riegsverbienstkreaz 2. Klaffe mit
nverter« wurde der Hauptfeldwebel Walter
ile , Emststraße 67, auSgezetchnet .
Vas Fest der goldenen Hochzeit begehen heute
Eheleute Adolf Watter,Schützenstraßel4 .

Rheinwasserstände vom 4. August
Konstanz 370 (—2), RHeinfelden 238 H— 0),
reisach 188 (+ - 0) , Kehl 264 (- 3) , Straßburg
7 (—5) , Karlsruhe -Maxau 308 (—4) , Mann -
i« 374 (- 4) , Caub 164 (- 4) .

Heule ich für Dich» morgen Du für mich
Denke daran hei der Haussammlung für das Kriegshilfswerk

PK. Hauptverbandplatz. Der Stabsarzt läßt
sich die Soldbücher - er Leichtverwundeten brin¬
gen . Vielleicht ist einer unter ihnen, der als
Blutspender für den schwcrverwundeten Ober¬
leutnant einspringen kann. Seit Wochen liegt
dieser Offizier bereits hier , seit Wochen zwi¬
schen Leben und Tod. Der Stabsarzt prüft die
Soldbücher . . . Blutgruppe A , Blutgruppe B . .

Drei Grenadiere , die in Frage kommen . Er
sucht sie in - er Baracke auf, spricht mit ihnen
über die Angelegenheit. Einer der Grenadiere
ist ein junger , kräftiger Mann . Er hat nur eine
leichte Schußwun- e in der Hand. Ohne Zö¬
gern stellt er sich dem Arzt zur Verfügung . Er
weiß nur , baß er vielleicht einem Kameraden
das Leben retten kann. Wer das ist und wie
das zugeht, ist nicht von Belang . Ein Kamerad,das ist alles. Der junge Soldat handelt, wie
jeder Soldat handeln würbe, und er denkt , wie
jeder Soldat denkt : Heute ich für Dich, mor¬
gen , wer weiß. Du für mich . . .

Er sitzt in der Operationsbaracke neben dem
Operationstisch. Die Helfer des Arztes haben
alles vorb.ereitet . Die Tür wird aufgeschoben.
Vorsichtig tragen die Träger den Schwerver¬
wundeten auf der Trage herein, bas Kopfende
voran ; man steht nur das von dunklem, ge¬
welltem- Haar bedeckte Haupt , man hat keinen
Blick in das Gesicht. Behutsam schieben die
Träger die Trage auf den Operationstisch. Der
Schwerverwun- ete stöhnt leise und erschöpft
unter der gelinden Bewegung. Der junge Gre¬
nadier sitzt auf seinem Schemel, sein Blick tastetmit sichtbarer Scheu gegen den Operationstisch
hin. Eine plötzliche, starke Bewegung zuckt aufeinmal wie ein Feuerschein über seine Züge.Man sieht ihm eine jäh aufwallende Erregungan. Der Arzt bemerkt das . Er sagt beruhi¬
gend : „Es ist nicht gefährlich . Sie brauchen
keine Angst davor zu haben." Der junge Gre¬
nadier müht sich, ihm mit einem Lächeln zu be¬
gegnen und schüttelt den Kopf. Nein , Angst hater nicht . Indes , er sagt kein Wort . -

Der Schwerverwundete wird vorsichtig auf¬
gestützt. Er hat einen Lungenschuß . Ein müdes,verwelktes Antlitz , in dem die großen braunen
Augen so seltsam fragen- und fremd, wie eine
stumme Erinnerung an Jugend und einstige
Lebenskraft brenuen . Und das volle , welligeHaar , — als ob es allein in seiner jugendlichenFülle und seinem jungen Glanze nicht teilge¬nommen hätte an dem frühen Versiegen und
leidvollen Wiederaufbäumen dieses Lebens.
Lediglich ein feuchter , ein wenig talgiger Schim¬mer ist darin , wie von Fieberschweiß . Aberes ist fremd über dem greisenhaft gewordenen
Antlitz, es blüht noch . . . Die Helfer habenden Schwerverwun- eten aufgerichtet und stützen

ihn. Der Arzt beginnt , ihm die Transfustons -
apparate anzulegen. Da dreht der Schwerver¬
wundete ein wenig das Gesicht, es soll wohl
ein Dankesblick für den Blutspender sein , um
den er sich müht. Und dann haben seine Augen
ihn langsam ertastet und ein großes , fast frohes
Erstaunen steht auf einmal in ihnen. ,Herr
Oberleutnant "

, stößt der junge Grenadier hei¬
ser hervor , „Herr Oberleutnant . . . !" Seine
Stimme vibriert , seine gesunde Hand sucht die
welke , ermattete seines Kompanieführers . Aber
- iese Hand, die wächsern grau auf dem kalten
Wachstuch des Operationstisches liegt, vermag
sich nicht mehr aus eigener Kraft zu heben . Ein
Sanitätsgefreiter tritt hinzu und hilft ihr aüf,
damit sie die Hand des Grenadiers ergreifen
kann . Der Grenadier stammelt : „Wir haben
alle gedacht, daß Sie längst in der Heimat sind
und es Ihnen gut ginge . . » ."

Der schwerverwundete Offizier hielt die
Hand des Grenadiers , bis die Blutübertragung
beendet war . Der Grenadier sah unverwandt
in heißer Erregung in das gelbe Gesicht seines
Kompanieführers , das so müde und doch von
einem dankbaren, freudigen Lächeln umspielt
war . Der Sanitätsgefreite stand - abei und
stützte in stummer Geduld den Unterarm des
Schwerverwundeten. . . . heute ich für Dich,
morgen — wer weiß — Du für mich . Wer
weiß . . . !

Kriexsbsriehter Hannes Kremer .

Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Ber -
fehrte an der Techn . Hochschule Karlsruhe

Um den Kriegsteilnehmern und Versehrten
die Aufnahme oder Fortsetzung des' Stubiums
im kommenden Wintersemester zu erleichtern,
sind vorläufig für die Zeit vom 1. bis 80. Ok¬
tober 1848 besondere und im folgenden gekenn¬
zeichnete Kurse vorgesehen , die nur von beur¬
laubten und verfehlten Soldaten besucht wer¬
den dürfen :

a ) Einführungskurse in mathematisch -natur¬
wissenschaftlichen Elementarfächern zur
Erleichterung des Studiumbeginns ,

d) Repetitorien in höheren Fächern zur Er¬
leichterung der Wiederaufnahme und
Fortführung eines unterbrochenen Stu¬
diums .

Die Studierenden (Kriegsteilnehmer und
Versehrte) werden aufgefordert , baldigst ihre
Meldungen und Wünsche der Verwaltung der
Technischen Hochschule Karlsruhe bckannjzu-
geben , von der nähere Auskunft erteilt wird.
Die Teilnahme an den Kursen ist gebühren¬
frei . Eine Anrechnung auf das pflichtmäßige
Studium findet nicht statt.

Reichsschwimmtag der Hitler -Jugend
Am 7. und 8 . August wird erstmalig im gan¬

zen Reichsgebiet ein Reichsschwimmtag der
Hitler -Jugend üurchgeführt. Die Einheiten der
HI . werden in Zukunft in jedem Jahre zu die¬
ser Leistungsprüfung antreten , die die bisheri¬
gen Aufgaben der Grundschule für Leibes¬
übungen , die Frühjahrsgeländeläufe und den
Reichssportweltkampf auf das beste ergänzt.

Karlsruher Filmschaa :
tifoflDittltlifi Tiflßf / Mit der Kamera ins geheimnisvolleLandv/vl | vlllllll2I « rlvvl / Der Film der Schäfer-Expedition im Rest

Der deutschen Schäfer-Expedition ist gelungen,was keiner anderen Forschergemeinschaft bisher
gelang : bis in das innere Tibet einzudringen,die heilige Stadt Lhasa zu betreten und ihre
Geheimniffe, auf den Filmstreifen gebannt,mit hinaus in das Abendland zu tragen . Auf
dieser Einmaligkeit beruht der besondere Reiz
dieses Expebitionsfilmes . Die Hvndkamera
Ernst Krauses hat im ständigen Kampf
mit technischen Schwierigkeiten einzigartige
Aufnahmen eingefangen : die ragenden Mauern
des höchsten Gebirges der Welt, des „Götter -
Thrones ", das Antlitz , des leeren von eisigen
Schneestürmen und tropischer Sonnenglut be¬
herrschten Hochlandes von Tibet , die ver-
schloffeneu Gesichter seiner Menschen , fesselnde
Szenen und indiskrete Einblicke in das Leben
der lamaistischen Klöster, in denen ein ganzes
Drittel der männlichen Bevölkerung des Lan¬
des tatenlos dahindämmert.

Sie dicksten Gelberiiben find die beste«
Untersuchungengeben der Hausfrau recht — Wie stehts mit dem Bitamingehalt ?

Im Institut für Gemüsebau der Versuchs¬und Forschungsanstalt für Gartenbau sind in¬
teressante Versuche über die Vorzüge der ver¬
schiedenen Größen bei Gemüsen durchgeführt
worden. ES ging um die Klärung der Frage ,ob z. B . der Anbau von großen ober kleinen
Krautköpfen bzw . Gelberüben beffer ist . Die
Untersuchungen bestätigten im wesentlichen die
Erfahrungen , die schon die Hausfrauen und die
Großküchen gemacht haben. Beim Kraut ergab
sich, Satz der Anbau großer Köpfe be¬
vorzugt werden muß. Zum kochfertigen
Putzen kleiner Köpfe ist eine rund 70prozentige
Mehrarbeit erforderlich. Die mittelgroßen und
kleinen Köpfe werben daher , im Interesse der
Arbeitsersparnis beffer auch dem Kleinverbrau¬
cher zugeführt . Zum biologischen Wert
wurde festgestellt, daß die größten Köpfe den
geringsten Gehalt an Gesamt-Bitamin -6 be¬
sitzen , allerdings ebenso die höchsten Gehaltean Reineiweiß und Zucker . Der Unterschiedan Gesamt-Vitamin -6 betrug zugunsten der
kleinen Köpfe 37 % . TrotzdeM ist die Verwen¬
dung großer Weißkrautköpfe bei der Gemein¬
schaftsverpflegung durchaus vertretbar , weil

der Tagesbedarf eines Erwachsenen an Vita¬
min 6 bet Mitverwendung des Kochwaffers
noch um das Drei - bis Vierfache überschrittenwird.

Auch bei Gelberüben zeigten die größten un-
dicksten Wurzeln arbeitstechnisch wie biologisch
den größten Vorteil . Das gilt insbesondere
auch für die Haushaltsküchen, da die größtenund dicksten Gelberüben den höchsten Karo¬
tin - Gehalt stellen . Mit diesem Karotin
wird unsere Margarine und auch die Winter¬
butter versetzt , um einen höheren biologischenWert der Fette zu erreichen .

Bei den g r ü n e n E r .b s e n wiederum sinkt,
nach dem Resultat der Untersuchung, mit zu¬
nehmender Größe der Zuckergehalt ab , wäh¬rend der Gehalt an Reineiweiß sich erhöht.
Gleichzeitig vermindert sich der Gesamtgehalt
an Vitamin 6, und zwar von der kleinsten
Sortierung (6,6 wm) bis zur größten ( 8,8 mm)
um 51 Prozent , der an Gesamtzucker sogar um
185 Prozent . Mit steigender Größe der Erbse
stellt sich ein unerwünschter, teils sogar bitterer
Geschmack ein. -

Rlchliger Einsatz bringl höchste Leistung
Arbeitsgemeinschaften prüfen die Arbeitsplätze — Augustaktion der DAF .

Der gewaltige Umstellungsprozeß der Wirt¬
schaft auf die totale Kriegsproduktion kann sei¬
nen Zweck, das Höchstmaß an Leistungen zu er¬
reichen , nur erfüllen, wenn der Betriebsführer
die ihm anvertrauten Kräfte planvoll ansetzt
und,richtig anleitet . Um den Betrieben hierbei
zu helfen, führt die Deutsche Arbeitsfront im
August eine Aktion unter der Parole : „Rich¬
tiger Einsatz bringt höchste Leistung" durch.

Grundsätzliche Richtlinien, die die DAF . hier¬
zu vorlegt, bezeichnen als besonders wichtig die
sorgfältigste Arbeitsvorbereitung , d . h . die Auf¬
teilung des Arbeitsganges zur Verhinderung
von Zeitverlusten und Fehlleitungen . Durch
innerbetriebliche Organisationsmaßnahmen
müssen Zeit und Kraft eingespart werden. Die
Erfahrung zeigt, daß noch sehr viel Facharbei¬
ter falsch angesetzt sind.

Die Aufgabe, die die neue Arbeitsparole
den Betrieben stellt, heißt : Jeden an den
für thn besten Arbeitsplatz zu brin¬
gen . Der Betriebsführer bildet zur Unter¬
suchung und Prüfung aller mit dem zweck¬
mäßigsten betrieblichen Arbeitseinsatz zusam¬
menhängenden Fragen am besten eine Arbeits¬
gemeinschaft . Sie hat zu prüfen , wer falsch
eingesetzt ist , wer an anderem Platz im Betrieb
Befferes leisten kann und welche Arbeitskräfte
abgegeben werden können . Der Kommission
müssen außer dem Betriebsführer oder einem
besonders beauftragten technischen Leiter der
jeweiligen Abteilung der Ausbildungsleiter
und Berufswalter wegen evtl. Umschulungs¬
maßnahmen und der Betriebsobmann auge¬
hören.

Auch der Betriebsarzt oder KretSabteilungs -
walter „Gesundheit und Bolksschutz" ist zur
Beratung heranzuziehen, die Gefolgschaft ist
zur Mitarbeit aufzurufen . Jeder soll sich mel¬
den , der ernsthaft glaubt , an einem anderen
Arbeitsplatz im Betrieb mehr leisten zu
können .

Wer will KdF .-Sportlehrerin werde« ?
Um für die Bestrebungen - es Sportamtes

der NS .- Gemeinschaft .Lraft - urch Freude
die notwendigen Nachwuchskräfte heranzubil¬

den , ist die Möglichkeit einer freien Ausbil¬
dung für begabte Frauen und Mädchen ge¬
schaffen worden. Die Ausbildung , für die ein
Anfangsalter von 18 Jahren vorgeschrieben
ist, erfolgt an einer Berufsfachschule für
Gymnastiklehrerinnen oder am Hochschul¬
institut für Leibesübungen. Wer auf dem Ge¬
biet fachlich besonders tüchtig ist, kann sich um
diese Laufbahn bewerben.

Die Zulassung ist abhängig von der Prüfung
in einem Lehrgang, - er für die Bewer¬
berinnen in - er Zeit vom 8. bis 16. Oktober
1843 an - er Deutschen Sportschule in Prag
kostenlos - urchgeführt wird . Wer diese Prü¬
fung besteht , kann - ie einjährige Ausbildungs¬
zeit beginnen . Die Kosten 'werden auf Antrag
teilweise oder ganz von der NS . -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " übernommen. In diesem
Fall müssen die Bewerberinnen sich verpflich¬
ten, nach Schluß - es Studiums mindestens
drei Jahre für die NS .- Gemeinschaft ,Alraft
durch Freude " tätig zu sein .

Von besonderem Eindruck sind die Aufnah¬
men von der hoch in den Himmel des Hoch¬landes ragenden Burg des Dalai -Lama, unter
deren goldene Dächer freilich auch die deutsche
Expedition nicht eindringen konnte . Sensatio¬nell in ihrer Wirkung sind weiter die Ein¬
blicke der Kamera in die Straßen der „ver¬
botenen Stadt ", die Aufnahmen von den Pil¬
gerstraßen und von den großen Neujahrs¬
festen, in denen sich die Kultur des heute nochin mittelalterlicher Erstarrung und unaus¬
rottbarer , von den Lamas bewußt gestärkten
Dämonenfurcht befangenen Kirchenstaates im
.Herzen Asiens .offenbart.

Freilich gibt es auch viel Beiwerk, das den
Natur - und Tierfreund mehr beeindruckt als
den , der der Entschleierung der tibetanischen
Geheimniffe wegen gekommen ist. Ei» Expedi -
tionsfilm hat seine eigenen Gesetze und er
muß beim Beschauer ein grundsätzliches Jnter -
effe für feinen Inhalt voraussetzen. Dann ent¬
halten auch die kleinen Szenen am Rande und
die langgedehnten Naturbeschreibungen des
Kameraobjektives Handlung und Spannung .Was dem Film — der übrigens nur ein Teilder großen wissenschaftlichen Ausbeute der
Schäfer-Expedition ist — seine besondere Be¬
deutung gibt, ist jedenfalls die Tatsache , daßwir mit dem Auge der Kamera in das geheim¬nisvolle Land hineinschauen dürsen, bas wirnur aus mehr oder weniger lückenhaften
Legenden kannten.

Den von Hans Albert Lettow gestalte¬ten Film begleiten die eindrucksvollen, Formund Inhalt der einzelnen Szenen fesselnduntermalenden Kompositionen Alois M e l i -
ch a r s und die knappen und lebendigen Er¬
läuterungen des Sprechers Horst Preuß -
k e r . Herbert Meininger.

Capitol : Der dvnkle Tag
Ehekonflikte sind im Theater und . Film sehr

wahrscheinlich wesentlich häufiger anzutreffen,als sie in Wirklichkeit Vorkommen . Dennochbüßen sie nie etwas von ihrer Anziehungskraftein , besonders dann , wenn, wie es in diesem
Film geschah , der knappe Borwurf des The¬mas mit soviel künstlerischem Feingefühl so¬wohl vom Drehbuchautor ( Ernst v. Salo¬
mo ») wie vom Regisseur ( Geza von Bol -
vary ) behandelt wird . Das uralte Motiv der
Frau zwischen zwei Männern , dem Mann , der
ihre träumerischen Sehnsüchte verwirklicht, und
jenem, der ihr ein lebenswertes , pflichterfülltes
Leben bietet, wirb hier npr knapp angedeutet
und in einer ethisch befriedigenden Art gelöst .Ohne jede Uebertreibung verstehen es die
Schauspieler in überzeugenden Leistungen die
Dramatik des Drehbuches mit glaubhaftem Le¬
ben zu erfüllen und den fließenden Dialog , der
in feiner, liebenswürdig -versteckter Art manch
kleine Lebensweisheit verbirgt , voll auszu¬
spielen , so daß auch von dieser Seite her der
Film durchaus natürlich und ungekünstelt jeden
Beschauer anspricht .

Bon den Darstellern dürfte die Gestalt des
Oberstaatsanwaltes Pauli , die von Willy B i r-
gel zurückhaltend und menschlich sehr sympa¬
thisch angelegt wurde, wohl am meisten im Ge¬
dächtnis haften bleibxn. Daneben verstehen es
aber auch Marte H a r e l l, die durch ihre blonde
Natürlichkeit bezaubert, sowie Ewald Baiser ,
öeffen künstlerische Leistung als Rembrandt im
gleichnamigen Film wohl jedem Beschauer noch
erinnerlich ist , dem Spiel um einen dunklen
Tag , den Schicksalstag einer Ehe. feffelnde
Spannung zu verleihen . Die Musik von Leo
L e u x begleitet diskret und untermalend die¬
sen unterhaltende « Bavaria -Film .

Isolde Brendel

Aus dem kreis Karlsruhe
A. Reichqubach. Kurz nach Vollendung seines

84. Lebensjahres verstarb nach dreitägiger
Krankheit der ä l t e st e Einwohner unseres
Dorfes Leopold Steppe , Ortsstraße 288.

R. Herrenalb . Ihren 8 0. Geburtstag be¬
ging in Frische und Fröhlichkeit Fräulein He¬
lene Krauß . Ihren 7 0. Geburtstag beging
Witwe Elisabeth Romoser, Besitzerin der Pen¬
sion Romoser. Die Jubilarin kann auf ein ar¬
beitsreiches Leben zurückblicken. Ihr Penstons -
haus betrieb sie immer voller Energie und Le¬
benskraft. Frau Romoser ist Trägerin des
Mütterehrenkreuzes ; sie schenkte acht Kindern
des Leben .2 . Berghause«. Heute Donnerstag , um 20 Uhr,
zeigt die G a u f i l m st e l l e in der .^krone"
den Film ,Lwei in einer großen Stadt ". Vor¬
her läuft die Wochenschau. Der Film ist jugend¬
frei.

2. Nenrent . Zwei unserer Mitbürger , Hein-
rich Häfele, Hauptstraße 128, und Karl Jäger ,
Hauptstraße 128 , können morgen ihren 7 5. Ge¬
burtstag feiern . Beide sind rüstig und
gesund .

8, Staffort . An der Feier de § 20jährigen
Bestehens der Ortsgruppe Lieöolsheim nahmen
auch die Politischen Leiter unter Führung des
Ortsgruppenleiters der Ortsgruppe Staffort
teil . — Die Gaufilm st elle zeigte am
Dienstagabend rm Bürgersaal des Rathauses
den Film „Petersohn und Bendel" nebst Wo¬
chenschau vor vollbesetztem Saal .

2, Rußhei« . Heute Donnerstagabend 20.80
Uhr bringt die Gaufilmstelle im Rat¬
haussaal den Tonfilm „Petersohn und Bendel"
zur Borführung .

«mwmi am Sberrbein
Zaberner Förstermord Jintb schnelle Suhitt

Todesstrafe für de» heimtückische« Täter
Dtraßburg , 4. Aug . Ueberraschenü schnell hat

das furchtbare Verbrechen im Zaberner Walde ,
dem am 10. Juli der 56 Jahre alte Revier¬
förster Alois M e r tz auf seinem Dienstgang
durch Mörderhand zum Opfer gefallen war,
seine Sühne gefunden. Das in der vergangene«
Woche in Zabern tagende Sondergericht Strab -
burg verurteilte den 25 Jahre alten Haupt-
angeklagten August Browaeys auS Bier¬
winden zum Tode und zur Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit, de«
Mitangeklagten Zwick aus Dreihäusern wegen
gemeinschaftlichen Wilderns zu drei Jahren
Gefängnis .

Die Bluttat bei Vierwindeu bildet ein Schul¬
beispiel für die möglichen schwerwiegenden Fol¬
gen der Wilddieberei. Um sich einer Anzeige
und Bestrafung wegen unerlaubten Jagens zn
entziehen, hat ein hemmungslos seinen Trie¬
ben nachgehender Mensch kalten Blutes eine»
geachteten , pflichtgetreuen Familienvater er¬
mordet und drei Familien ins Unglück gestürzt .
Der Hauptangeklagte Browaeys hatte am
Mertz zwei Schüsse abgegeben, die den Förster
aber noch nicht gleich tödlich trafen . Deshalb
brachte ihm Browaeys noch zwei Stiche m»
einem feststehenden Meffer in den Hals bei und
schnitt ihm dann mit unmenschlicher Grausam¬
keit die Kehle durch . Der Tod trat alsbald
durch Berblutüng ein.

Das Sondergericht Straßburg kam trotz man¬
cher Widersprüche in den Angaben der beide»
Angeklagten zu der Ueberzeugung, daß Zwick
zwar mit Browaeys gemeinschaftlich gewildert
hatte, an der Ermordung des Försters aber
nicht beteiligt war . Gegen Zwick wurde daher
wegen Wilderns nur eine Gefängnisstrafe vo»
drei Jahren ausgesprochen. Gegen Browaeys
kam nach Gesetz und gesundem Bolksempfinde»
nur die Todesstrafe in Frage . Browaeys tötet«
in heimtückischer und grausamer Weise de»
Förster , nachdem er gesehen hatte, daß er vo»
diesem erkannt war . Für einen solchen Mem
scheu , der auch in der Hauptverhandlung uw>
bei der Urteilsverkündung selbst keinerlei in¬
nere Bewegung zeigte und nur eine stumpf
Gleichgültigkeit an den Tag legte, war deshalv
kein Platz mehr in der Volksgemeinschaft. a»s
der er nunmehr ausgemerzt wurde.

Heidelberg. (Professor Rodenwaldt
65 Jahre alt .) Am 6. August sollender
Professor Ernst Rodenwaldt sein 65. Lebens¬
jahr . In ihm feiert mit der Universität . Hei¬
delberg die wissenschaftliche Welt einen der
ersten Fachleute für Tropenmedizin i^nd Raffen¬
hygiene , dessen umfaffendes Lebenswerk Fo»-
schertätigkeit und praktische Erfahrung >»
einzigartiger Weise vereint . Seit 1834 stellte
Professor Rodenwaldt wieder seine großen
fahrungen in der Tropenmedizin und Raffe »'
Hygiene auf abrikanischem und asiatischen Bo¬
den der Heimat zur Verfügung . Nach kurze»
Professur in Kiel wirkt er seit 1835 in Heidel¬
berg.

Frssibnrg. (Ratsherr Sinner gestok -
b e n.) An den Folgen eines im Felde zugezoge¬
nen Leidens starb hier der Ratsherr der
Freiburg i. Breisg ., Rechtsanwalt Pg . Richak»
Sinner . Der Verstorbene gehört seit 1830 de»
NSDAP . an . Im Mai 1833 wuvde er in de»
Stadtrat und im Oktober 1835 zum Ratsherr »
berufen . Sein aktiver Einsatz für die Part «
erfolgte in - er SA ., deren Rechtsberater «
zunächst für - ie Standarte 113 und später f» ,
die Brigade 54 war . — Im Großen Ratssaa»
fand eine Trauerfeier statt, wobei Oberbürger
meister Dr . Kerber in ehrenden Worten
Berdienste Sinners um alle Belangs der Sta»
Freiburg würdigte , und Rechtsanwalt Sch»»
delmaier den hervorragenden Berufskamera
den ehrte. tKonstanz. (Kind vom Omnibus über
fahr e.n.) Ein schwerer Unglücksfall ereignet
sich in der Robert -Wagner -Straße . Ein ne»»
jähriges Mädchen , das auf dem Fahrrad et*’
Straße überqueren wollte, wurde beim Hera»
nahen eines städtischen Omnibusses uns»»' ,
und fuhr seitlich auf den großen Wagen «»>'
Das Kind wurde erfaßt und überfahren . »
erlitt schwere Knochenbrüche und erhebli«^
Fleischverletzungen und schwebt tn Lebe»^
gefahr. . „ .

Konstanz . (8 4 jährig gestorben .) jL
Eigeltingen starb im Alter von 94 Jahre « »
Zimmermeister Theodor Witzler .

Am schwarzen Brett
9?SC . , Ortsgruppe N . -Durlach I, Am Zwinger

deieummidete kinderreiche Famtlien mit SaugenA »
oder KlenUindern Wunen «Schülerinnen oCS
bilie wmertrieren erhalten . Oofortiwc Aimietdw»»
Ser Ortsaruppe-NDB .-Dienststelle spätestens Sr«»—
von 19—20 Uhr.

Denk jetzt im Sommer
schon an denWfftfSfl

Ofen auch im Sommer
I e nicht „kaltstelhn

Heute mal eine kleine Gewisiensfrage :

muij c» icm ; - 7
mauerung oberhalb des Rostes vorsicntia j
fernen 1 Bel eisernen Ofen ist auch Ruß wj

*
Flugasche an ollen Stellen 2u entkernen»
durch die Feuer- und Aschentür err®1 . {,« ' *
sind. Ofen , die an der Rückseite odersma . vjien , aie an juc , nuu » »»» - - - ^Aschenraum ein Putztürchen haben , kann r»
ouf diesem Wege reinigen . Putztürchendam»
wieder fest schließen ! Bei ortsfesten
Öfen nur Feuerung und Aschenraum grün
säubern I Je besser wir jetzt unsere v .ISWI wir |BIII " 1 „ ar
reinigen , um so mehr Kohlen retten wir

>h
”
e .

„Konfenklau"!
Wer jetzt sich etwas Möherna chf,
im Winter Ober diesen lachtl

1



Donnersta g , 8 . August 19-13
*

DerMrec Seite ö
\

Wege }um kr;ieker-8er »if
Ausbildung von Schulhelferinnen

Am IS . September b . I . wird an der Lehrer¬
bildungsanstalt in Karlsruhe ein neuer Vor¬
bereitungslehrgang für die Ausbildung von
Schulhelferinnen an Volksschulen beginnen.
Der Lehrgang dauert drei Monate . Zugelas¬
sen werden Bewerberinnen von mindestens
IS und im allgemeinen nicht über 30 Jahren ,
die Interesse und Eignung für den Beruf
»eigen und das Abschlußzeugnis über den er¬
folgreichen Besuch der 6. Klasse einer Mittel¬
oder Oberschule besitzen . Für jede Lehrgangs¬
teilnehmerin wird ein monatlicher Unter¬
haltsbeitrag von durchschnittlich 80 RM . » ur
Verfügung gestellt.

Nach Abschluß deS BörbcreitungslehrgangeS
werden die Lehrgangsteilnehmerinnen als so¬
genannte Schulhelferinnen im Angestellten -
Verhältnis im Schuldienst an mehrklassigen
Volksschulen Badens und deS Elsaß unter An¬
leitung erfahrener Lehrkräfte verwendet. Sie
erhalten die Vergütung einer Lehramtsanwär¬
terin im ersten Dienstjahr. Diejenigen Schul¬
helferinnen, die sich während ein bis zwei Jah¬
ren im Schaildienst bewährt haben, werden zu
einem Abschlußlehrgang an einer Lehrerbil¬
dungsanstalt zugelasseu werden. Dieser Ab-
kchlußlehrgang dauert neun Monate und wird
mit der ordnungsgemäßen 1 . Staatspriifung
für das Lehramt an Volksschulen abgeschlossen.

Bewerberinnen , die an dem geplanten Vor¬
bereitungslehrgang ab 15. September 1943 teil¬
nehmen wollen, müssen sich bis spätestens
31 . August d . I . bei der Direktion der Lehrer¬
bildungsanstalt in Karlsruhe , Bismarckstr. 10.

und Einstellung von Laienlehrlriifte»
schriftlich melden. Der Bewerbung sind beizu -
sügen : Lebenslauf, Lichtbild, Abjchlußzeugnis
der vorausgegangenen Schulbildung, amts¬
ärztlicher Befund über die Lunge , Nachweis
über die beutschblütige Abstammung sowie Be-
scheinigung über Staatszugehörigkeit und über
bisherige politische Betätigung . Ueber die
probeweise Zulassung zum Vorbereitungslehr¬
gang wird sofort nach Eingang der Bewerbung
entschieden und den Bewerberinnen eine ent¬
sprechende Bescheinigung zugestellt werden .

Zu gleicher Zeit beginnt an der Lehrerbil¬
dungsanstalt Karlsruhe ein Einführungslehr¬
gang für weibliche Laienlehrkräfte an Volks¬
schulen. Diese Laienlehrkräfte werben lediglich
während der Dauer des Krieges im Bolks-
schulüienst beschäftigt. Durch ihre Beschäfti¬
gung erwerben sie sich keinerlei Anrecht auf
eine spätere Anstellung im Volksschuldienst ,
sondern müssen vielmehr bei Beendigung deS
Krieges mit ihrem Ausscheiden aus bemVolks-
schulbienst rechnen . Die Latenlehrkräfte wer¬
den in das Angestelltenverhältnis übernom¬
men und nach der Vergütungsgruppe VIII
T .O.A. besoldet .

Zum Einführungslehrgang zugelassen wer¬
den in der Regel Bewerberinnen mit sehr
guter pädagogischer Eignung und mit dem Ab¬
schlußzeugnis der 6. Klasse einer Mittel - oder
Oberschule . Ausnahmen sind nur in besonders
gelagerten Fällen gestattet, z. B . bei ganz her¬
vorragender Veranlagung der Bewerberin .Die Bewerberinnen müssen das 20. Lebensjahr
überschritten haben .

Der Einsührungslehrgang beginnt am
15 . September 1043 und dauert 8 . Wochen. Be¬
werbungen sind bis spätestens 31. August d . I .
bei der Direktion- der Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe . Bismarckstraße 10, einzureichen .
Vorzulegen sind die gleichen Nachweise , wie
oben bei den Schulhelferinnen aufgeführt.
Ueber die probeweise Zulassung zum Ein¬
führungslehrgang wirb sofort nach Eingang
der Bewerbung entschieden und der Bewerbe¬
rin eine entsprechende Bescheinigung zugestellt
werden.

vor Garten im Üugusl
Jetzt kommt eS darauf an , die reiche Ernte

im Garten restlos der Ernährung zuzuführen.
Treibt Borratswirtschaft ! Ueber den Erntr¬
arbeiten darf die Pflege der Gewächse nicht
vergessen werden. Unser Garten soll bis zum
kommenden Frühjahr den Haushalt mit Ge¬
müse versorgen. Daher ist jetzt dem Gedeihen
des WintergemüseS besondere Bedeutung bet¬
zulegen: es muß gehackt und bei Bedarf ge¬
gossen werden.

Bohnen sind mancherorts von schwarzen
Blattläusen befallen worden. Dagegen hilft
Spritzen mit Spruzit oder Nikotinsetfenbrühe
ober starkes Abspritzen mit Wasser. Tomaten,
welche eintriebig gezogen sind , köpft man jetzt
über der letzten Blüte ein , die nachkommendcn
Blüten bringen nur noch unvollkpmmene
Früchte. Zwiebeln werden, sobald sie entspre¬
chend groß sind , umgetreten oder umgeknickt,
damit sie ausreifen . Dies ist besonders dort
notwendig, wo eine Zwischensaat von Peter¬
silie erfolgt ist . Gurken und Kürbisse legt man
zweckmäßig auf Glas oder Schieferplatten, da¬

mit sie nicht faulen. Bei Herbstkohl darauf ach¬
ten , daß die Köpfe nicht platzen , gefährdete
Köpfe sofort verwenden. Lauch wird , wenn
möglich noch angehäufelt, dadurch erhält man
weiße Stangen . Perlzwiebeln ernte man jetzt ,
die kleinen Brutziviebeln gleich wieder in die
Erbe legen . Frühkartoffeln werden geerntet.
Einen großen Unsinn stellt das Abblättern oon
Gemüse , besonders Sellerie, Kohl und der To¬
maten dar. Die Blätter sind Ernährungsorgane
der Pflanzen.

In der heutigen Zeit darf es keine leeren
Beete geben . Auf diese pflanzt man mit bestem
Erfolg Kohlrabi, Endivien , Salat und Blgtter -
kohl oder sät Spinat , Feldsalat oder Früh¬
jahrszwiebeln . Besonders empfiehlt sich die
Aussaat von Speiserübchen . Aus einem ge¬
schützten Saatbeet kann die Aussaat früher
Kohlsorten, z . B. Wirsing, Weißkraut und
selbst Blumenkohl durchgeführt werden . Gesät
wird möglichst dünn. Die Sämlinge werden
dann in einem kalten Kasten überwintert und
liefern im Frühjahr gut abgehärtete, sehr frühe
Setzpflanzen.

Das Auftreten der Schädlinge besonders
überwachen . Neben den Blattläusen treten
nun auch die Kohlweißlinge sehr stark aus . Sie
legen an der Unterseite der Kohlblätter gelbe
Eierhäuschen , welche man am besten gleich zcr -
drückt. Wo dies übersehen wird , müssen die sich
zeigenden Raupen abgelesen werden . Bei grö¬
ßerem Befall wird daS Streuen von Gefarol-
Staub empfohlen .

An den Obstbäumen Sommerschnitt beenden ,
Leittriebe anheften. Johannis - und Stachel¬
beeren auslichten und düngen . Den Boden
unter den Sträuchern sorgfältig lockern. Bei

den Himbeeren die abgetragenen Fruchtruten
abschneiden, ebenso schwache junge Ruten ent -
fernen, die kräftigen werden leicht angeheftet .
Die Erdbeerbeete reinigen, hacken und düngen.
Wo erforderlich , werden neue Beete angelegt.
Zum Düngen des Beerenobstes empfiehlt sich
die Verwendung eines HanbelSvolldüngerS.
etwa 50 Gramm je Quadratmeter oder noch
besser das Abüecken der Beete mit verrottetem
Stallmist. Bei der Ernte deS ObsteS Heuer
mehr denn je darauf achten, daß das Frucht¬
holz der Bäume nicht beschädigt wird : wir
brauchen noch mehr Obst. Die gekräuselten
und mit Blattläusen besetzten Triebspitzen bei
Pfirsichen , JohanniS - und Stachelbeeren, Kir¬
schen- und Apfelbäumen schneidet man am be¬
sten heraus und verbrennt sie. AbgefallencS
Obst stets sofort sammeln und verwenden . DaS
Anlegen von Jnsektenfanggürteln an Obft -
bäumen, besonders gegen die Obstmade , wirb
sehr empfohlen . 8.

Was bringt der Rundfunk ?
Relchsvrograinm :

12 .35 —12.45 : Der Bericht zur Lage.
13 .25—13 .55 : Melodien von Will» R-ichartz .
16 .00— 17.00 : AuS Oper und Konzert.
17 .15— 18 .90 : Verloanit« Klange der Bollsmusik.
18 .30—19 .00 : Der Zcitspieget.
19 .15— 19.30 : Frontbelichte .
20 .15—21 .00 : Mozart -Dintoni«. Biokinkonzert von

Bruch.
21 .00—22.00 : „ Tieften«, - von D 'Albert , 2. Aufzug.

LattiMg: Robert Hoger .
Deutschlandsender:

17.15—18.30 : ftonjertfcrrtomtfl mit Weilen von Gra¬
uer . Psitmer , Schumann u . a .

20 .15—21 .00 : Lieb« , gute Bekannte, «ms der Unter-
haktung- musik.

21 .00—22.00 : „Musik für dich-.

Famlllan *Anzalgen
Qeburten
T Klans. Unser Stammhalter lat ange¬
nommen. In größer Freude : Luise
Deimling geb. Hoffmann, Hauptlehrer
Erna! Deimling, Uffz ., z . Z. im Osten.

. Hohenwettersbach , 18. Juli 1943.
Y Api 4 . August wurde unser zweites
Kind, ein gesunder Junge , Borriea , ge¬
boren . ln dankbarer Freude : Günther
Deimling, Landgerichtsrat , z. Z . im
Felde. Helga Deimling, Assessorin, z .
Zt . Landesfrauenklinik, Privatabteilung

. Dr . Unzenmtier .
Verlobungen
we Verlobung geben bekannt: Hildegard
Herold, B .-Baden, Scheibenstraße 8,Joael Zagula , Hotel Atlantik , Baden¬

-Baden, 5. August 1943.
Y ermäblungen
ttjre Vermählung geben bekannt : Karl
Strack, Dipl .-Ing. , Berlin-Wilmersdorf ,Erika Strack geb . Meier, Baden-Baden,Blumenstraße 2. 5. August 1943.

ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Haas Glatt , z . Z . Urlaub , Marti Glatt
8ed. Schmider. Kehl a . Rh., Ludwig-
jit . 9. — 5. August 1943.
Danksagungen
für die uns zu uns. Verlobung erwies.
Aufmerksamkeiten u. Glückwünsche dan¬
ken wir herzlichst. Elfriede Zöller ,

-Franz Stork, Untergrombach.
Statt Karten . Für die uns .anläßlich ans .
Vermählung so zahlreich zugegangenenGlückwünsche, Blumen und Geschenke
danken wir herzlich . Bruno Loseieio,
Oberwachlmeister in einem ftak -Rgt. ,
*. Fran Hildegard geb. Hamm . Karls-
tnhe , Braiunsstr . 18, 4 August 1943.

Gatt Karten 1 Für di« vielen Aufmerk¬
samkeiten, die uns anläßlich unterer
Vermählung zuteil wurden , sagen wir
allen herzl . Dank. Herbert Köllner and
Frau Paula geb. Mutz , Rastatt .

Unerwartet nnd hart traf um
Ui die Nachricht , daß unter ein-

Ziger, innigitgeliebter Sohn
Siegfried Person

Soldat , hn Alter voo lWs Jahren
am 13. 7 . 43 bei Bjelgorod den Hel¬
dentod starb .
Khe .-Dnrlach , Grützinger Sfr. 1.

In unsagbarem Schmerz: Franz
Peraon . Ber .-Kaminfegermeister, , .
Fran Ella, geb . Jtger .

Nach langem, schwerem, mit
| HB großer Geduld ertrag . Leiden,

das er sich im Knegaemsatz
für Führer , Volk und Vaterland zu¬
zog, wurde mir heute mein lieber ,
treuaorgender Gatte , bester Lebens¬
kamarad, herzensguter Papa , Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, Arbeitsführer im R.A .D. , Gau
XXVII , Dipl .-Ing., Reg.-Baumeister
Emil von Neuenstein

Ltn. d . R . 14/18 , Ritter hoher Orden
entriaeen. Mit 45 Jahren steht sein
leben , für uns allzufrüh vollendet,
in Gottes Frieden.
Straßbarg , 28 . Juli 1943, z. Z. Karl»
Nike , RUppurrer Straße 20 .

Tiefgebeugt ira Namen aller Hin¬
terbliebenen : Hildegard von
Nenenatein geb. Rüger and Kind.

Nach der Feuerbestattung in Straß¬
burg findet die feierliche Beisetzung
der Urne Samstag, 7 . Augunt 1943,
vorm. 11 Uhr in Karlsruhe von der
Friedhofiapdte aus statt .

Hart und schwer trat uns die
H traurige Nachricht , daß unser
TTfieb . , einziger , hoBmingavoller
Sohn und über alles geliebter Bru¬
der, unser ganaer Stolz, der Poet-
utspektor, Oberkamf.

Pg. Robsrt Vollmer
Uff*. in ein. Gretu-Regt,» Inh. de*
CK. 2, des Inf.-Sturm-Abz.» de * Ver-
*ünd.-Abz.., der Ostmed. u. and.
Aosz am 5. Juli 1943 im Alter von
21 Jahren bei den schweren Kämpf,
•ttdwestl. Kursk für seinen geliebten
Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod fand.
Zur Z . Posen , Efeuweg 3, 31 . 7. 43.
früher Weiherfeld, Necjcaratr. 29 .

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz: Josef Vollmer n . Frau
Johanna geb . Bindel; Elfriede and
El »« als Schwestern, sowie alle

_ Anverwandten.

JL Unerwartet erreichte tm« die
IHl schmerzliche Nachricht, daß

mein lb . guter Mann, der
treusorgende Vater seiner 3 Kinder ,
twser Sohn, Schwiegersohn, Schwa-
k*r , Onkel und Bruder

Friedrich Raber
? str . in einem Grenadier -Rgt. , Int
£ !ter von 33 Jahren am 7. Juli ver¬
bündet wurde und am 9. Juli auf
2 nem Hauptverbandplatz starb .
JJ*tneraden haben ihn auf einem‘‘elden | r jecjj10| 2Uf atzten Ruhe ge¬
ratet . Er folgte seinem Vater, der

Weltkrieg sein Leben gab.“ ‘•akenloch, 31. Juli 1943.A«olf -HitlerwStr . 159.
liefern Schmerz: Mlna Raber,

Binder Gerda, Inge and Günter
®eb«t alles Anverwandten.

trauern mit den Angehörigen
r® eisen langjähriges», treuen Mit-
dell* ter ond guten Arbeitskamera- 1
d*?f <*em w >r stets ein ehrendes An- j* *nken bewahren Werden. i

betriebsfükrer und Gefolgschaft. {

Statt der erhofften Urfaubs-
freuden erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, daß mein lb.

Sohn, mein lb ., uovergeßl . Bruder
Willi Bel *

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser lb., hoff¬

nungsvoller Sohn und Bruder
Hermann Lorenz

Oefr. in einem Artl .-Rgt. , im Atter
von 22*/* Jahren am 16. 7. 43 süd¬
lich Woronesch sein Leben für
Deutschlands Zukunft gab.
Philippsburg , 30 . Juli 1943.

In stolzer Trauer : Karl Beiz und
Tochter Anita.

Soldat In einem Panzer -Pionier -Batl . ,
im blühenden Alter von 19 Jahren
sein Leben für Deutschland hingab .
Er fiel am 12. 7. 43 in den schwe¬
ren Kämpfen im Osten.
Fauteubach , 31. Juli 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Her¬
mann Lorenz u. Geschwister.

Mein geliebter »Nester Sohn
und Kamerad , unser lieber

Hans- PoMi Schmidt-waiss
Assessor , Dr. jur . , loh- des EK. 2
u . de« silb. Verwund.-Abi . , fiel ah
Leufa. u . Bstl .-Adjutsat am 17. Juli
1943 bei Orel im 32. Lebensjahr.
Wie »ein Vater im Jahre 1915, »o
gab auch er »ein Leben im Kampf
für Deutschland* Zukunft hin.
Heidelberg . Mottkeatr . 21 , 2. 8. 43 ,
Ludwigshafen a. Rh .v Anilinstr . 3.
Münchens im Feld.

Lulae Weiaa verw . Schmidt geb.
Bunte : Dr . AIbrecht Weis»; Uffz .
Dr . Wolfgaag Schmidt-Weit«; Eli*
aabet Rühm geb . Weiß; Haupt-
tiuppführer Dipl .-Ing. Heinrich
Rönm; Auguste weis « geb. Ritschl.

Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht vom Heldentod un¬
seres lieb . , jüngsten Sohnes,

guten Bruders und Onkels
Seppel Hodapp

Abiturient , Uffz . in einem Ören .-
Rgt., Inh . des EK . 2, des Inf .-Sturm-
«bz., der Ostmed. u. Verwundeten¬
abzeichen». Am 18. 7. 43 hat er sein
junge* Leben im Alter von 21V* J .
für seine geliebte Heimat in den
schwer. Kämpfen bei Orel hingegeb.
Renchen, 2 . August 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Josef Hodapp und Frau Stefanie
geb . Eli ; uescbw . Karl Hodapp,
z . Z . im Felde ; Sofie Hodapp;
Elisabeth Bürk geb. Hodapp ; Frie¬
da, Anna und Maria Hodapp.

#
Hart u. schwer traf uns die
traurige u . «chmerzl . Nach¬
richt , daß unser lb., herzena¬

cuter u . lebensfroher Sohn, Bruder ,
Schwager , Onkel u . Bräutigam

Artur RäuenbOhler
Uffz. is einer Paozerjäcer -Einheit,
Inh. dea EK . 2, Verwund.-Abzeich.,
Ostmed. , in blühenden Alter von
23 Jahren bei den Kämpfen am JI -
mensee am 22 . 7. 43 den Heldentod
gefunden hat . Fern von «einen Lie¬
ben haben ihn seine Kameraden auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe geleitet .
Schöllbronn , 2. August 1943.

In tiefer Trauer : Florian Raaen-
böhier and Frau Veronika geb.
Striegel ; Anton Ranenböhler , z . Z.
im Osten ; Ignaz Raucnböhler und
Familie ; Engen Rauenböhler, z. Z.
im Oaten ; Helene Rauenböhler;
Braut Mlna Lauinger u. alle An¬
verwandten .

Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die tieftraurice Nachricht,
daß kurz nach der Rückkehr

vom Heimaturlaub am 6. Juli unter
lb. , einziger , unvergeßlicher Sohn

Egon Schenkel
Uffz . bei einer Nachr .-Staffel , Tnh.
des EK. 2, de« Inf.-Sturmabzeich. .
der Ostmed. u . des Verw.-Abz. , bei
den Kämpfen südlich Orel , ira Al¬
ter von 28 Jahren den Tod fürs
Vaterland fand. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof.
Staufenberg , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz: August Schen¬
kel u. Frau Ella geb . Ulrich.

Unsagbar hart traf uns die
schmerz!. Nachricht , die all
unser Olück and Hoffen zer¬

brach , daß unser iunigstgeliebte«,einziges Kind
Hans Schmidt

Oefr. B. K .O .B. ta einem Art .-Regt .,
am 11. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen um Orel als Geschützfüh¬
rer , im Alter von 20 Jahren «ein
junges, hoffnungsreiches Leben für
Führer and Vaterland geben mußte.
Baden-Baden, 4. August 1943.

Angnat Schmidt, Arbeitavermittler ,
u. Fran Mart« geb. Friedrich ,
nebst allen Verwandten.

g Statt des erhofften frohen Wie-
I dersehens traf uns die tieftrau .* rige , unfaßbare Nachricht , daß
innigstgeliebter Mann, der treu¬

ende Vater seines lieben Kindes,
lieber Sohn. Bruder , Schwie-

>hn und Schwager
Otto Messmer

Obergefr . ln einem Orenad .-Regt. ,
Inhaber des EK. 2 u . des Inf.-Sturm*
abzeich.» im blühenden Alter von
26 Jahren am 17. Juü im Osten sein
junges Leben gab*
Oberachern , 2. August 1943.

In tiefer Trauer : Fran Maria
Messmer geb. Fischer n . Kind Otto ;
die Mutter : Ross Messmer geb.
Ingold Wwe. ; Geschwister : Arthur ,
Fritz , z . Z . Laz. ; Alfred, z. Z.
im Osten : Franz » z. Z. R.A .D . ;
Lothar , Llesel» Hilde, Anita , Mar-
grit , Rosmarie u. Irmgard Mess¬
mer ; Amalie Klnmpp; Karl Klmnpp,
z . Z . im Osten und all« Anver¬
wandten .

(
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir di « tief¬
traurige schmerzliche Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter ,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Wendelln Seiler
Obergrenadier in einer Sturmdivl«. ,
in treuer Pflichterfüllung bei Orel
am 5. Juli im Alter von 1844 Jahren
den Heldentod erlitten bat . Auf
einem Heldenfriedhof haben ihn seine
Kameraden zur Ruhe gebettet ,
Oberwasser » 2. August 1943.

fn tiefem Leid: die Eltern : Karl
Seiler ; Ida Seiler ; Obergefr . Franz
Seiler , z. Z. im Osten ; Josef Sei¬
ler and alle Anverwandten.

■ ^ Nach Gottes unerforscht . Rat-
■ I Schluß erhielten wir die tief -

traurige , unfaßbare Nachricht,daß unser innigstgeliebter , herzens¬
guter Sohn, Bruder , Enkel, Neffe u.
Vetter

Heinrich Krumm
Obergrenad . in einem Panzer -Gren.»
Rgt., im blühenden Alter von 18%
fahren verwundet o. in einem Feld¬
lazarett gestorben ist . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er unter mili¬
tärischen Ehren beerdigt . Sein Leben
war Treue und Pflicht.
Großweier , 1. August 1943.

In tiefer Trauer : Frans J. Krumm
u . Frau Frida geb . Bäuerle ; Ob .-
Oefr . Paul Krumm, z . Z . i . West. ;
Hermann Krumm n. loset Krumm
sowie die nächsten Verwandten.

•
Ganz unerwartet erhielten wir
aus dem Osten die überaus
schmerzliche Nachricht, daß

mein über alle» geliebter Sohn, uns.
lieber, herzensguter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Unteroffizier
Hans Heimat Rletsche
Inh. des EK. 2, des Verwund.-Abz.
und der Ostmedaille , nach Oottea
heil. Willen nicht mehr zu uns in
seine geliebte Heimat zurückkehren
wird . Er starb am 18. Juü 1943 im
Alter voq 29 Jahren den Heldentod
and wurde auf einem Ehren-Fricdhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Biberaeh/Baden, 3 August 1943.

In tiefem Schmerz: Fran Maria
Rietsche Wwe. geb . Ringwald ;
Bernhard Rietsche, z . Z . im Osten,
n. Familie; Grete! Rietsche; Engen
Rletsche, z . Z im Osten.

Das erste Seelenopfer findet Montag,
9 . August, vorm. 9 Uhr statt .
Mit den Angehörigen trauert auch
die Gefolgschaft der Firma Bernhard
Rietsche, Blberacb/Baden.

«
Ich erhielt die schmerzliche
Nachricht, daß mein geliebter ,
hoffnungsvoller Sohn, mein lie¬

ber , unvergeßlicher Bruder , unser
guter Enkel, Leutnant der Luftwaffe
Hans -Werner Schmid

den Fliegertod starb .
Witten-Ruhr, z. Z. Rastatt/Baden ,
Kohlenstraße 3, 30. Juli 1943.

'
Frau Berta Schmid Leb . Gilbert ;
Helmut Schmid, z . Z. kn Osten ;
E . Gilbert und Frau.

Die Trauerfeier fand am 31. Juli 43
auf der Familiengruft in Witten statt .

Nach Gottes heit. Willen ist mein
lieb . Mann, uns. gut. , lieb. Vater,
Bruder , Schwiegervater, Schwager
und Onkel

Reinhard Winkler
RcichtbshoobarzegschaffiKr t . D„

Leiter» abend nach kurzer achwerer
Krankheit aanft entichiafen.
Karlanihe , Hlusserstr . 10, 4. 8. 43.

In tiefer Trauer : Emma Winkler
geb . Weigenand : Lniae Schäfer
geb . Winkler ; Reinhard Winkler,
z. Z . im Beide; Friedrich Schüler
und alle übrigen Verwandte» .

Beerdigung : Freitag , 6 . August J943 ,
V. 12 Uhr n Karl«ruhe.

Nach Ootte« unerlorachlichem Rat-
Schluß verschied am Mootag, den 1.
August 1943 mein lieber Mann , inu.
treuaorgender Vater, Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Philipp Schoch
geb . IS. 7. 1869, im Alter von 74 J.
nach kurzer, , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit.
Forbach , Bruchs«!, Eutingen, den
3. August 1943.

In tiefem Schmerz: Helene Schoch
geb . Fritz ; Hauptfeldwebel Emil
Schock, z . Z. im Osten u. Farn. ;
Grenad . Richard Schoch, z. Z . b.
d. Wehrm. , u . Farn. ; Frau Arnold
Schoch i . Familie ; Marie Berg
geb. Schoch u. Familie ; Luise Zorn

S
eb . Schoch u . Familie ; Karolina
7olf geb. Schoch, u . Franz Wolf,

sowie all« Anverwandten.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
am Dienstag abend uns. gute Mutter

Frieda Seifermann
geb . Wirth , unerwartet nach kurzer ,
schwerer Krankheit , im Atter von
65 Jahren von uns gegangen.
Karlsruhe , 5 . August 1943.
Augartenstraße 31 .

In tiefer Trauer : Emil Seifermann,
z . Z . Wehrmacht und Familie ;
Hildegard Lehmann geb. Seifer¬
mann und Familie ; Walter Seifer«
mann, Obertruppführer b . R.A .D.
und Familie.

Beerdig. : Freitag , 6. 8. 43, 11 Uhr .
Mit dm Angehörigen trauern wir
um eine tüchtige, iroer 30 Jahre bei
uns tätige Mitarbeiterin und Hebe
Arbeitskameradin , der wir stet« ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Verstorbenen.

Am Freitag , den 30 . Juli 1943 wurde
uns unser liebes Kind and Bruder
Hans Josef Zeltvogel

im Alter von 7Vi Jahren durch einen
Unglücksfall entrissen.
Die Beendigung hat in aller Stille
stattgefunden . Für die uns erwiesene
Anteilnahme an dem Verluste uns.
lieben Kindes danken wir herzlichst .
Rastatt , Südring 16, 3. August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Zeitvogel , nebst
Kindern und Anverwandten.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Verwandten, Freunden und Bekann¬
ten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unsere gute , liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter

Katharina SpSth
geb . Dunkel, nach kurzer Krankheit
im Alter von nahezu 88 Jahren,
wohlvorbereitet , am 3. August 1943
um 18 Uhr von ans gegangen ist.
Kappelrodeck, 4 August 1943.

In stiller Trauer : Familie Franz
Späth, Mannheim, und Kinder ;
Familie Bernhard Späth, Kappel¬
rodeck, u . Familie Rudolf Späth,
Kappelrodeck .

Beerdigung : Freitag um 9.30 Uhr
vom Trauerhau» aus.

Nach langem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde gestern
abend meine inniggeliebte Frau , un¬
sere lb . Mutier , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Anita Müller
geb . Hocke, Im Alter von 61 Jahren .
Baden-Ooa, 4 . August 1943.

Apotheker W. Müller 0 . Urania
Müller ; Hilde Schreiber geb. Mül¬
ler ; Will, Schreiber, Berlin , and
Kinder Inge, Clane, Joachim; Eli-
aabeth Müller geb . Gasimann ,
Raatatt ; Martha o. Clara Kahl¬
mann nnd Familien, Valparaiso/
Chile; Engen Müller , Architekt,
Berlin , nnd Fran Emma; Grete
Weite geb . Müller , Dresden; Bau¬
rat Ewald Weite und Kinder Hel¬
mut und Lore ; Baron v. Stinlried ,
Hamburg , und Familien; Dora
Müller , Dresden, nnd Familie.

Beerdigung : Freilag , 6. 8 . 43 , nm
16 Uhr, in Baden-Oos.

Mein lieber , herzensguter Mann, un¬
ter treubezorgter Vater, Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Frledmann
Landwirt , wurde uns nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
63 Jahren durch einen plötzlichen
Tod entrissen.
Vimbuch, 4 August 1943.
Wir haben ihn sm 2. August zur
letztes Ruhe gebettet . Für die herz¬
liche , wohltuende Teilnahme an
unserem schweren Verluste sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

Io tiefer Trauer : Berta Friedmann
feb. Götz mit Kindern, nebst

nkelkiodern.

Am Dienstag nachm, wurde uner¬
wartet rasch unsere liebe, gute , treu¬
sorg . Mutter , Großmutter o. Tante

Amalie Geiger Wwe.
geb . Bausback, im Alter von 69 j .
von uns genommen.
Kehl, AdoH -Hitler-Straße 36 . Stutt¬
gart , Mövenweg 50, 3. -August 1943.

In tiefer Trauer : Familie C. F.
Geiger ; Alice Müller geb. Geiger
mit Gatte ; Amalie Kaeppler geb.
Geiger mit Gatte, nebst Anverw.

Beerdigung : Freitag nachm. 3 Uhr
von der medhofkapelle au«. /
Voo Beileidsbesuchen bitten ^wir ab¬
zusehen. i

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme b. d. Heimgänge meines lieb.
Gatten Pg . Paul Hubbuch. KDF .-
Kreiswart sagen wir allen herzl .
Dank. Besond. danken wir der Gau¬
wallung d. DAF., d . Kreisleiter , d .
NSDAP, n. H . Bürgermeister Kilm-
bacher , d . Formationen v. Rastatt-
B.-Baden, d . Abordnung d . Betriebs-
gemeimch. d. Kr. Rastatt , d . Min¬
nerchören, d . Musikverein» de» So¬
listen nsw.

Fran Thea Hubbucb geb. ßchuh-
mann und Tochter.

Rastatt , f . August 1943.

Nach längerem Leiden ist mein lieb.
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater uhd Bruder
Pg . Friedrich Graulich

Hauptlehrer , Im Alter von 71 Jahres
für immer von uns gegangen.
Auenheim, 4. August 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Sofie Graulich geb. Landenberger ;
Fritz Graulich , Oberlehrer u. Frau
Liesef geb . Eckert; Friedrich
Pitzer , Arbeitsführer und Frau
Sofie geb. Graulich ; Karl Sonntag,
Kaufmann, z . Z . bei der Wehrm.
u . Frau Erna geb . Graul ich; luge
Graulich ; Ilse Pitzer .

Die Beerdigung findet so Freitag ,
nachmittags 2 Uhr statt .

Vielen herzlichen Dank all denen,
die uns bei dem »chmerzl . Verlust
durch den Heldentod unseres jüng¬
sten, hoffmmgsv. u . unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Schwagers u . Onkels
Alfred Faller ihre Teilnahme durch
mitfühlende Trostworte u . Blumen-
spend. bekund. All den vielen, die
den Seelenämtern beiwohnten und
seiner gedachten, ein herzl . Ver¬
gelts Gott.

In tiefem Schmerz: Familie Karl
Faller und Anverwandte.

Neusatz, 8. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme, die uns durch den Helden¬
tod meines innigstgeliebten Gatten ,
uns. lb. , unvergeßl . Sohnes, Schwie¬
gersohnes . Bruders , Schwagers und
Onkels Josef Vielsäcker zuteil wur¬
den, sagen wir unseren herzl . Dank.
Bes. Dank H. Pfr . Hall f . s . tröst .
Worte u. H . Bürgermeister für die
Kranzspende. Ebenso allen , die bei
der Trauerfeier seiner gedachten ein
herzliches« Vergelts Oott .

In tiefetn , unsagbar , Leid : Frau
Frieda Vielsäcker geb . Abend and
Angehörige.

Bürbach, 3. August 1943.

Für die um beim Heimgang unserer
lb . Verstorbenen Berta Siegel geb.
Raih erwiesene herzl . Teilnahme
u . die schönen Blumenspesden sagen
wir herzlichen Dank.

Familie August Siegel, Banober¬
inspektor.

Karlsruhe, 4. August 1943.
Saartaodstr . 112.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme beim Ableben uns.
lieben Verwandten Eduard Erzlebeo ,
für die Erweisung der letzten Ehre
u . die schönen Blumenspenden danke
ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlich.

Dr. Eduard Erzleben, Hauptm.
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 32, hn
August 1943.

Statt Karten ! Für die überaus vielen
Beweise herzl . Anteilnahme und
Messeependen anläßl . des Helden¬
todes meines lieben, unvergeßlichen
Mannes Feldwebel Herbert Gresbach
sagen wir allen aufrichtigen Dank.

In tiefer Trauer : Frau Trudel
Gresbach geb . Christen ; Kind
Werner !« und Angehörige.

Offenbare, 3. August 1943.
Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzt . Anteilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieben Mannes und Hmlratan
uns. Sohnes Gefr. Helmut Hettmana-
perger sprechen wir allen unsern
inniges Dank aus.

Fr . Frieda Hettmannsperger and
Anverwandte.

UnteröwisbHm, 2 . August 1943.

Jung . , Schlot *. r wUntch , mit 16- 20-
Jührlgam « Int . Müct. 1 zw . , pbt « r. r
Heirat ln Brlefw . ch, . ! zu treten .
Kl mit Bihd 1 39051 Filhrer -V. Kbe .

Witwer , 45 J ., Handw ., kalh . (3 Kind .),
In gut . Vertvültn., nacht liebev .
Mödchen od . Witw* mögt , vom
Land« entsprach . Alter « zwecks
Heirat konnenzuternen . cg BR 5484
Führer -Verlag Bruchsal .

Für die überaus herzl . Teilnahme,die wir beim Heldentod meines un -
vergeßl . Gatten . Vaters u. Schwie¬
gersohnes Obgefr . Josef Debatln er¬

fahren durften , sprechender uns. in¬
nigsten Dank aus . Ganz bea . Dank
der evgl. Kirchengem. Diedelshelm
f d . schöne Kranzsp., H . Pfr . Daub
für seine trostr . Worte , Singerkame¬
radach. Freundschaft o. Kirchenchor
f. die erheb . Gesänge, sow . Kirchen¬
diener Dittes u. Fr !. Argast f. den
erhebenden Soldvortrag .
Diedelsheim, 3. August 1943.

In tiefem Leid: Frau Rota Deba-
tin geb . W'örner a . Kind a . Aog.

O . omet . r In» Staatsdienst , »ehr fluteerschein ., sportlich , wünscht Nel -
flohflsphe mit gut a »sehender , ge¬bildeter Dam. mit gleichen Inter -
- »»»" . Nüh . unter N. K. 986 D E.8 .
Twelflsteii . Karlsruhe , Kalmr,lr .f04
Eingang Herrenstraße , tritt 8166 . Di.
erfolgreich . Ehe-Anbahnung

Fabrikant , Ktftt « 40, Dlplomtrvg>anlaur ,Dr .-Ing 40 Jatira . Direktor , Arvf. 40,Apothekenbesltz 'er ; Vierziger , Fach¬
arzt , Dr . mwd., Mitto 40, wünschen
wegen bwrufl . Inanspr , u . mang .

dch . mich zu heiraten . Ver-
travl . Zuschr . erb . Frau A . Glander ,Düeseldorf -Oberkatsel , Postschließ -
fach 3 (Ebe-IrvsNto ) .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. Anteilnahme, sowie Kranz- u .
Blumenspenden beim Heimgang m .
lb. Mannes, um . nnvergeß !. Vaters
Karl FlUgler sagen wir herzl . Pank .
Bes. Dank für die tröstend . Worte
am Grabe u . die Kranzniederlegung
der Schulkameraden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : ' Paniine FlUgler Wwe.

Hörden, Landstr . 109.

Uri . h. rin möchte gebildeten Herrn ,40—53 J . kennenlernen nt . Heirat .Ww . mit Kindern sehr angenehm .ta mit Bild E 39213 FUhrer -V. Khe .
Herr , 23 3.. wünscht mit lb .. vor all .
- ®nst . Müde ! m . qt . Herzen zw . Hei¬

rat in Briefwechsel zu trat . , kalh .17—21 Jahre . (Bild angenehm .)IS H 38854 an . Führer -Verlaq Khe.
Frl ., einf .. ev .. 43 J ., wü . mit Witwer

in fleh . Stellung rw . Heirat be¬
kannt zu werden , ta 59931 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für die überaus viel. Beweise herzl.
Anteilnahme an dem Hinscheideo
meines lieb. , umergeßl . Mannes u .
Vaters Josef Schmalzbauer sagen wir
unsern herzl . Dank. Ganz des . dank,
wir f. d . ehr. Nachrufe u. Kranz¬
niederlegungen am Grabe durch die
Betriebslührung u. Gefolgschaft sein.
Betriebes, der freiw . Feuerwehren ,
d . Turnverein u. Siedlerbund , sowie
für die schönen Kranz- u . Blumen-
spend. und die zahlreich« Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte.

In tiefer Trauer : . Elise Schmalz¬
bauer, nebst Angehörigem

Rotenfels» 2. August 1943.

Techn . Dipl .-Klm ., in lei, . Stellung ,wü . Briefwechsel mit fetcher , heil -
blond . Dame , 55—45, au » gutemHaute , zw . baldiger Heirat , Blld-
zu»chr . (Bild »ol . zurück ) erbet , an
Ala Anzeigen 464. Straßburg/Eltaß ,

Fräulein , nrittl . AHers , evg ., tadell .
Vergangen !: ., gt . Erschein ., tücht .
Im Haush .. möchte ntlt Herrn .pass .Alters , in sich . Porlt .. zw . Heirat
bekannt werden . B mit Bild
unter 38969 Führer -Verlag Khe .

Prüuleln , 26 2., kalh .. mit gut . Allg .-
Blldg . u . kinderlieb ., lucht einen
kalh ., lieb . Lebenskameraden . In
»ich . SteMg. Kl. Beamter od . An-
geeteHI ., Witwer mit Kind bevorz
CSSm . Bild u. F 59355 Führ .-V. Khe!

Stab Karten ! Für die viel. Beweiae
heril . Teilnahme, sowie für die
KhSnen Kranz- und Blumenspenden
anl&ßl . de, schmerz!. Verluste» uns.
lb. Entschlafenen Fran Marie Brenk
geb. Schoch, sagen wir unseren
herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Angnat Brenk,Bademeister, nnd AngeMrlg «.
Baden-Baden, 4. August 1943.

■Beker, und Oa »twlrt ( lecMer t Pfül-
zierln, kalh .. 38 wü . aufrichtig .Leberwkameraden , 35—40 2., der
telbilündlo die Bückerei betrei¬
ben kann . Kriegsversehrter an
genehm , Vermögen Nebensache .
K 8 39241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Allen, die uns aus Anlaß des Heim¬
gänge* uns. lieb. , unvergeßl . Mutter ,Großmutter u . Schwiegermutter Frau
Antonie Billmaier geb . Rau durch
Beweise warmer und wohltuender
Teilnahme im schweren Leide beige-
standen, danken wir auch im Na¬
men der Übrigen Angehörigen herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen.
B.-Baden, Freiburg , 4. August 1943.

landwIriitocMer , 25)ühr ., geb ., kalh .,
1,62 3 i .. mit gut . AeuO., tadellose
Vergangenheit , Vermög . wünschl
zweckt baldig . Heirat Charakter «.
Herrn In gut . und »ich . Stellung
kennenrulernen . Bildzuschriften u.
W 39239 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welch . MHdel v . 18- 22 3. wünsch !
Jung . Herrn kenoenculern zwecks
spüt . Heirat ? Bin 25 3. alt 1,75 gr .
S . wenn mögl . mit Lichtbild , unt .
W 39248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme b. Tode uns lb .
Vater«, Schwiegervaters . Großvater »,Oßkel« a . Schwagers August Hörner,
Bäckermeister, tag . wir herzl . Dank.
Bes . Dank für die Kranzsp . u . war¬
men Worte H . Bürgermeister u. Ver¬
treter de » Schützenvereins Wittler,der Musikkapelle u . dem Gesangv .,der Kriegerkaoeradsch . u . d. NSK -
OV ., der Feuerwehr u. Bäckerinnung.
Auch herzl. Dank den Schwestern u .
Herrn Pfarrer Jordan .
Odenbeim-Schindelberg, 2 . 8 . 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Maria Günther geb . Hörner .

fabrlkbosHxor , 50 1 Witwur , Mlttul -
<j« u?sch !6r>d , t . Z. 8e4 « n -8aden ,möchtw »Ich witdur vurhoiraton .
13 mit 8Hd autführl . erbot , ontor
8A 3i4H FUhror-Vu, | . Baden -Baden

Olplom -Ingonleur , Dr. Ing ., 39 3.,
in führender Industrie,tettung m .
aussichtsreicher Zukunft , ersehnt
ideal ehe mit gemütvoller Dame
au, nur amten Kreisen IS erbet ,unter N 697 an die Ala Anzeigen -
& mbH .. Saarbrücken . Schließt . 771.

Ĥandwerker , 56 3., wünicht nettes ,solide » MHdel od . Junge Frau zw .
bald . Heirat kennenzulernen . IS1 mit Mid 60238 Führer -Verlag Khe.

Dame, 2f 3.. gcbild ., mutikal . (Kla¬
vier und u-esangj . haust reuiich .
sporil .. schianfc , Frobnator , mit gr .
BarvOrmögen und U-e^ entchaften ,
ersehnt Neigungsehe mit gebtld .
Herrn In entspr . Position . E3 erb .
unt . 1615 an die Ala Anzeigen -
GmbH ., Saarbrücken , Schließt . 771.

Kontoristin zum baldig . Eintritt ge ».
(S) 38975 Führer -Verlag Karlsruhe . '

Stenotypistin » Jung , für ganz - oder
halbtags von Großhandlg . zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . 053 60046
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe mit Labor - und
Schreibmaschirven -Kenntnissen so¬
wie Erfahrung im Karteiwesen wird
für den Betriebsam in größerem
Werk am Oberrhein gesucht . Be¬
werbungen u . S 39466 Führ .-V. Khe ,

Angetlallter , 50 3., 1,82 , »chl . . gei .,
wünscht bald . Heirat m . nett . Frau
od . Fräulein zwischen 38 u . 42 3.
In B.-Baden od . nächste Umgebung .
S mit Bild u . Darlegung der Ver-
hältn . BA 3212 Führ .-V. B.-Baden Vurkäuterln , ruveri ., für Molkerei -

Produktengwschätt tot . g« t . Salbst .
Arbsiten . El 60048 Führ.-V« rl . Kh« .Betriebsleiter , kaufm . . sucht Einhei¬

rat . Von ansehnl . Dame , Ende 50
mit bestem Charakter erb . ver -
treuensv . E mit Bild 60140 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin für Fleisch - und Wurst¬
waren von Metzgerei -Filiale ge ».
12 60123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheltawasen Fräulein od . jg . Frau zur Mithilfe 1.
Loden eines Lebensmittelgeschäf¬
tes gesucht . E3 BA 3150 Führer -
Verlag Baden -Baden .Bob . Münz, staatf . g «pr . Dentist ,

Grötxingen . Mlttelstr . 27. Wieder¬
aufnahme meiner Praxis am Don-
oerstag . 6 . August . Sprechstunden
von 9—13 Uhr und von 15—20 Uhr,mit Ausnahme Dienstag und Sarm -
tag Nachmittag . ; (39410)

Mädul zur Mlbtt . Führung » in« t
Gesctoäftshaushaltes wogen Ver¬
heiratung d . Jetz . Hautang . tof .
ge ». Genehmig , des Arbeitsamtes
liegt vor . Frau Ida Panther Ww .,
Vlllingen/Schwarzw ., Niedere »! : .19.

Äufwartfreu für Getchäftihauthalt
gesucht , 3mal 2—5 Stunden in der
Woche . Luger Dorlaeh , Adolf -
Hitler -Straße 25 . (60109)

Unterricht
beschichte , Biologie , Mathematik ,

Englisch . War erteilt begabtem I3j .Madel , wegen längerem Fehlen ,Unterricht ? Uebergeng zwischen
zweite u . dritte Oberschul -Klesse .Bel Wilfert in Bütvl/Beden . Rut 882

Mffdchen , Jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) ln Dauerstellung gesucht .Großwäscherei , Förberel Schorpp ,Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)Klavierunterricht . Gründl . Unterricht

erteilt Staat !, anerk . Lehrerin . Khe .,Stefanlenstraße 11. 2. Stock .
Büglerinnen für Wöscrve u . Kleidung ,oerfekt oder zum Anlerrten In

bauersteilg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe »
Kaiserallee 37. (35309)

Stallen *Angabota
Groß . Bauunternehmen sucht für den

Otteinsalz : Baubuchhalter , Kenn-
Nr. 0/18 , Betrlebibuchhalter , Kann
Nr. 019 , Rechnungsprüfer , Kenn-
Nr. 0/20 . 03 mit lücLeni , Lebens¬
lauf unter obiger Kenn -Nt . erbet
unter 8 301 (unbedingt anrugeb .)an die Annonc .-Expad Ed Rück¬
lage . Berlin W. 50, AntbacherriT .28

Arbeiterinnen zum WätchezBhlen ,
Mangen . Wätcheauuchlegen . Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,Färberei SchO' pp . Karlsruhe , Kal -
teratle « .37. (35310)

Frauen , mehrere , t . leichte Halbtags¬arbeit ges . A . Baschnagel , Vulk.«
Werksfätle . Khe .. Gotteseuerttr . 6.

HaushSIterin , selbstönd . , gute Kö¬
chin . von ölt . Herrn zum 1. Sept .
ftfr sehr gepfl . kl , Villenhaushalt
nach Baden - Baden gesucht ,ta BA 3206 FÜhrer-Vert . B.-Baden .

Köchin » perfekt , zur Unterstützung
des Küchenchefs einer Werksküche
in zentrahgelagener Schwarz wald¬
sladt auf sofort gesucht , ta S 38940
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir tuchen für die Leitung unterer
Organisation », o . RevisJonsabtel -
Iuoq einen erstklassigen Betriebs¬
wirtschaftler » Ken> Nr. K'12/1, mög -
licht mit TreohendpraxJt . Der Be¬
werber muß über ausgezeichneteKenntnisse im neureitl . Rechnungs¬wesen , In der Revision u . Organi¬sation , Jn der Betriebswirtschaft ,ln der Selbstfcostenrechnung und
Kalkulation verfügen . Gute ent -
wlcklimgstöhige Dauerstellung .13 mit lückenlos . Lebenslauf unter
obiger Kenn-Nr. erbeten unt . B 305
(unbedingt anrugeben ) an die An¬
noncenexpedition td . Rocklage ,Berlin W. 5Q, Ansbacfvertfr 28

Mädchen od . Freu f . Küche gesucht .
Khe .. Kriogsstr . 83, Dr . P . Wagner .

Mädchen , vertraut mit alten Haus¬
arbeiten . auch als BUtettMIfe (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
Straße 21. Ruf 606 .Industrieunternehmen sucht für die

besetzten Ostgebiete kaufmffnn .
Sachbearbeiter , Kenn- Nr. 0.26. Bel
Bewahrung werden gut « Entwlck -
lungsmöglicbkelten ' geboten . 53
mit lückenlosem Lebenslauf unter
obiger Kenn -Nr . erbeten unter
B 303 (unbedingt anrugeben ) an
die Annoncen -Exoedit . kd . Rock-
läge . Berlin W. 50, An »bacherttr .£8 .

Flickerin für 2 Tage Im Monat ges .
pfefferte . Khe.. Erbprlnzenstr . 23.
Zu erfragen Im Laden .

Freu zur Versorgung einet Haushalt »
>. Schwärrwald gesucht . El F 39151
Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinmädchen od . ätt . Pfllchtjahr -
mädchen s« f. od . spät . ges . Bit-
terich . B.-Baden, '

Schirmhofweg 3.
Industrieunternehmen sucht für den

Osteinsafz : Einkäufer , Kenn -Nt.0/23 , Kassierer , Kenn-Nr . 0/24 le .
gerverwelter , Kenn- Nr . 0/25 . El m .lückenl . Leben »ieut unter obigenKerm-Nummern erbet , unter 8 302
(unbedingt anrugeben ) an die An -
noncen -Expeditlon fd . RücklageBerlin W. 50, Ansbacberrtr 28

Hausgehilfin . Junge , welche Lust hat ,mit einer Wanderbühne mitxurei »
sen . gesucht . Zu melden aut dam
Arbeitsamt Karlsruhe (Abtl . Haus¬
gehilfin ) oder auch schriftlich bei
mir . Kleinkunstbühne Tullu» Theten ,I . Z. Rust a . Rh . (39398)

Hausgehilfin , evtt . auch älter , ruveri .
u . selbst . , f, Haurh . u . laden auf
sof . ges . Fr . Spitz . Heidelsheim ,Brette her StraBe . (21640)

Groß * » Bauuntemebmen sucht für
den Osteinsatz einen Keslnolelter .Kenn -Nr. 0/15, 1 Wirtschafterin »Kenn-Nr. 0/16 , 1 Freu für leichte
Küchenarbelten , Kenn -Nr. 0/17 .H mit lückenlos . Lebenslauf unter
o «? en K0n° -Numnr>ern erbet , unt .B 304 (unbedingt anzugeben ) an
die Armoncen - Expedlt kd . Rock-
läge , Berlin W . 50, Ansbecbers -fc.28.

2 Fr«u « n zum RoiMgon d« r Büro-
röum » baldmöglichst g« sucht
B M 39019 Führer -Vorlag Kho.

Lehrmädchen sofort ge «. F. Wllhellfc
Oosring , Splelwarenhaus . Karls¬
ruhe . Rltterstreßa . (60128)

tQrogehllfe ( ln) für toi . ges . Brauer «!
G . Bauhöfer . Ulm/Baden Stellen * Qesucha

Gärtner od . Gärtnerin , an selbstän¬
dige » Arbeiten gewöhnt , gewis¬
senhaft u . zuverlässig , zu mögl .
sofortig . Eintritt ge ». Bewerbun¬
gen mit eustührl . Angabe der bis¬
herigen Tätigkolf »fnd xu richtenG 39367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Outsvsrwaltung Ubwm. prakt . vlols .
boföh . Landwirt , r* lf. Jahr » , Guts -
bes .-Soho , tkr&orst ruv « r| ., gewis¬
senhaft und fleißig , mit umfangr .
Kenotn . auch Im Maschinenwesen .
Gamp , Waghöusei In Baden ,

Kaufmann , tücht ., vielseitig , selbst ,
sucht Btellg . auf sof .. auch Außen¬
dienst . In Amts - od . Kreisstadt in
Baden . 18 mit näh . Angaben unter
60305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter »' einige krittlige , zuverläs¬
sige » zur Verwendung Im Pack¬
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan . Khe .. Kronenstr . 24.

Wachmann , energisch u . tüchtig , v .
Induttriewerk für sofort gesucht .IS unter Angabe der bisherigenTätigkeit sind zu richten W 39368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht Tätigkeit evtt . halb¬
tags , euch außerhalb . E 89693 Filh-
rar -Verlag Karlsruhe .

Techn . Zeichner sucht Stellung in
Rastatt u . Umgeb . ßj an E. Grimm »
Wuppertal -Barmen . Sonntagetr . 19.

Kontoristin , 20 7.. Steno 160 Silben .
Maschlnenschr . 500 Anschi ., sucht
Btellg . EI K 39369 Führ.-Verl . Khe.

Hilfsarbeiter , der die Bedienungeiner Helzungsanlage versehen
kann , auf sofort gesucht . B 60174
Führer -Verleg Karlsruhe .

Hilfserbeltor evtl , auch für halbe
Tage gesucht . Wolf & Co ., Khe .-
Grünwmkel , Durmerthelmerttr . 196.

Kontoristin , mH allen vorhandenen
Büroarbeiten vertraut , sucht Halb -
tagsstelle für nachmittags . Bl 60143
Fünrer -Varlag Karlsruhe ,

Hilfsarbeiter » Hilft* rbe -iterinoen , Büg¬lerinnen und Bügeliehrmödchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz-Todt -Str .65/67

Sprechstundenhilfe , Kenntnisse fl
Verbanden . Bad . alsk +r . Apparate ,
Ast . bei kl . Op ., Steno und Ma¬
schinenschreiben . Kassen abrechn .,
sucht Stelle in schön . Praxis , auch
Betriebsam . BI BA 3208 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Lehrling , kaotm ., von größ . Woh-
nungtunternehm , gesucht . IS 60173
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin (Durchtchreibebuchh .) ,Frau od . Frl ., evtl , euch halbtagsauf sofort gesucht . S3 60285 Führer -
Verleg Karl»ruhe .

Haushälterin , 44 ) ., sucht talbsländ .
Stelle In frauenlos . EfagenhaisshaH .
Bi BR 3696 Führer - Verlag Bruchtal .Kontoristin mit qyter Allgeme4nbll *.

düng und der FffhlgkeH» auf klei¬
neren Arbeitsgebieten nach Ein¬
arbeitung selbständig zu arbeiten ,für ehesten Eintritt gesucht . SS mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Badische Uhrenfabrik GmbH ., Furt-
wangen/Schwarrw *4d.

Dama , aHeirvsteh ., 8M., sucht bei Bit!
Herrn od . Dama Aufnahm » zur
Führ. d . Haush . B ! 19832 F.-V. Khe.

Frau , Junge , such ! für abends nach
6 Uhr odor Samstag u. Sonnlag
etwas zum Arbeiten . BI 6018t
Führar -Vefteg Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Onuiiuurg . » » tztese im Stadtwala .Dar minderbemittslten Bevölkerungvon Offenborg wird gestattet , in
den Monaten August , September ü .Oktober 1943, jeweils Montags , von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 17
Uhr im Stadtwald teseholz zu sam¬
meln . Jeder Sammler muß im Be¬
sitze eines Ausweises sein , der auf
Verlangen dem Forstperson

’
al vorzu¬

zeigen ist . Oie Ausweise werden
vom Wohlfahrtsamt , Adolf -Hltler -Str.
77, Zimm. 13, ausgestellt . Holzhauer -
geschirr , wie Beil , Söge »sw . darf
nicht mitgeführt werden . Den An¬
weisungen des ' Forstpersonals Ist
unbedingt Folge zu leisten , andern¬
falls der Holz ' esescheln entzogenund Verweisung aus dem Wald er¬
folgen wird . Offenburg , den 4. Aug .
1945. Der Oberbür germeister .

Gengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung für Monat August 1943
erfolgt am Freitag , den 6. 8. 43 von
7,30—12 Uhr und von 14.30—17.30 U.
Gengenbach , den 2. August 1943.
Der Bürgermeister . _

lehr . Die Stadt läßt am 4. und 5 .
August nochmals an folgenden Plät¬
zen Sand für Luftschutxzwecka an -
fahren : Schlüssel , Urteilsplatz ,
Marktplatz , Schloßplatz ,
bei der Luisenschule ,
Im Trampler ' schen Anweser »„
Rathaus Dinglingen ,
Ecke Langemarck - u. Geroldsecker¬

vorstadtstraße ,
Friedrichschule ,
Friedensheim bei der Reithalle ,
bei der Schütter a . d . Hirschbrücke ,
vor der Jobanoisdruckerei im Stadt -
■ teil Dinglingen ,

Kreurungsstelle Sulzb .-Tramplerstr .,
Bei der Schanze ,
Am Schützenplatz ,
Am Bärenplatz ,
Burgheim zwischen Grünen Baum
- und Frick.

Dieser Sand steht dem Selbstschutz
und dem erweiterten Selbstschutz
zur Verfügung und muß von den
Interessenten schleunigst abgeholt
Werden . Selbstschutzkräfte , die sich
alsdann nicht für die nötigen Sand¬
vorräte gesorgt haben , sehen der
Bestrafung durch den örtlichen Luft¬
schutzleiter entgegen . Mißbräuch¬
liche Benutzung des Sandes wird
polizeilich verfolgt .
Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe. (Baden ) . Amtsgericht . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr . v . 29. 7. 43 .
HR . A. 1167, K. Feuchter & Co . in
Karlsruhe (Bankgeschäft , Kaiserstr .
160 162) . Die persönlich haftenden
Gesellschafter FeuChter und Lenz
sind nur gemeinschaftlich zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt .
Feuchter wohnt Jetzt In Karlsruhe ;
Lenz Ist jetzt Kaufmann . — Eintr. v .
26. 7. 43. HR. B. 69 . Reichsnähr¬
standsverlag Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Zweigniederlas¬
sung Baden In Karlsruhe (Ettlinger
Straße 12) . Durch Gesellschafterbe -
schfuß vom 20. November 1942 ist
das Stammkapital um 560 000,— RM
auf 2 260 000.— RM erhöht und der
Gesellschaftsvertrag in § 4 (Stamm¬
kapital ) entsprechend geändert . Zum
weiteren Geschäftsführer ist be¬
stellt : Verlagsbuchhändler Fritz Bra¬
bant . Berlin . Als nicht eingetragen
wird bekanntgemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Amts¬
gerichts Bferlin - Charlot ’tenburg ist
erfolgt und im Deutschen Reichs¬
anzeiger Nr . 143 vom 23. Juni 1943
ve ' Öffenthebt . — Eintr . v . 27 . 7. 43
HR. B. 88 . Junker & Ruh Aktienge¬
sellschaft in Karlsruhe (Siemens -
str . 1) . Durch Beschfuß der Haupt¬
versammlung vom 14. Juff 1943 ist
die Satzung dahin geändert , daß
an Stelle der bisherigen §§ 1—16
die 88 1—20 der Neufassung gemäß
der eingereichten Niederschrift tre¬
ten . Dies gilt insbesondere für 8 2
(Gegenstand des Unternehmens ) u .
8 5 (Vorstand ) . Hiernach besteht der
Vorstand der Gesellschaft aus einem
oder mehreren Mitgliedern . Die Zahl
der Vorstandsmitglieder und etwa¬
iger steHvertretender Vorstandsmit¬
glieder wird durch den Aufsichtsrat
bestimmt . Besteht der Vorstand aus
mehreren Mitgliedern , so wird die
Gesellschaft durch zwei Vorstands¬
mitglieder oder ein Vorstandsmit¬
glied ln Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Der Auf¬
sichtsrat kann Mitglieder des Vor¬
stands ermächtigen , die Gesell¬
schaft allein zu vertreten . Gegen¬
stand des Unternehmens fsl jetzt :
1 Die Fortführung des am 1. Febr .
1870 unter der Firma Junker & Ruh
in Karlsruhe gegründeten Fabrlk -
unternehmens . 2 . Die Herstellung
und der Vertrieb von Kochgeräten
und Apparaten aller Art für Groß -
anlagen und Hausnatt , Heizöfen ,
Warmwassererhitzern , Maschinen für
die Schuhindustrie , Maschinenteilen ,
Metallwaren und verwandten Er¬
zeugnissen aus benachbarten Fach¬
gebieten . sowie der Erwerb und
Betrieb von Unternehmungen . Han¬
delsgeschäften und Anlagen , die
mit diesem Zweck Zusammenhängen ,
innerhalb dieser Grenzen ist- die
Gesellschaft zu allen Geschäften u .
Maßnahmen berechtigt , die zur Er¬
reichung des Gesellschaftszwecks
notwendig oder nützlich erscheinen ,
insbesondere zur Beteiligung an an¬
deren Unternehmungen gleicher
oder verwandter Art, zur Errichtung
von Zweigniederlassungen im In¬
oder Ausland sowie zum Abschluß
von Interessen -Gemeinscnaftsverträ -
gen und ähnlichen Verträgen . -— Ein¬
tr . V. 30 . 7. 43. HR . B. 41. Karlsruher
Lebensversicherung Aktiengesell¬
schaft in Karlsruhe (Kaiserallee 4) .
Dr . Jan Ludwig Narjes ist nicht mehr
stellvertretendes Vorstandsmitglied .
— Erloschen : Eintr. v . 26. 7. 43. HR .
B. 69 . Reichsnährstandsverlag Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Baden In Karls¬
ruhe (Etttingerstr . Nr. 12) . Die hie¬
sige Zweigniederlassung ist aufge¬
hoben . _ _

Verstalgerungen
Karlsruhe. NachlafivartUlgerung ,
Freitag , 6. August , 9 Uhr. Mathy *
»tr . 32, III . St . , varsch . Kleinigkei¬
ten Küchenwaage . Klaviernoten ,
Bilder - Rahmen . Marmorplatte für
Waschkommode , Wanduhr , 2 leere
Bettstellen , ält . Sofa . Dipl .-Doppe !-
tchreibtisch . salon m . Tisch . Sota, .
Vertiko , Sessel u . Stühle , Tische ,
alt . Eisschrank , Radio ohne Laut¬
sprecher , aller © Email-Badewanne ,
Küchenherd u . a . m . Besichtigung
ab Vf9 Uhr. Thomas Hesch , Vereid .
Versteigerer , Draisstraße 11.

lehr . Zwangsversteigerung . Im
Zwangsweg zur Aufhebung der
Erbengemeinschaft versteigert des
Notariat am : Freitag, . 24. Sept . 43,
um 9 Uhr im Rathaus zu Ichenheim
das auf den Namen der Wilhelm
Faßlar Witwe Magdalena geb .
Schwärzier in Ichenheim eingetra¬
gene Grundstück auf Gemarkung
Ichenheim . Die Versteigerungs¬
anordnung wurde am 20. Marz 1939
Im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spät , in der Verstei¬
gerung vor der Auforderung ' rum
Bieten arrrumeklen und bei Wider -
• pruch glaubhaft zu machen ; sie
werden sonst Im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Eriösvertei -
lu-ng erst nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht

hat , das der Versteigerung des SchlleBkerb od . Koffer ge *. 81 60257
Grundstücks oder des nach § 55 _ Führer -Verlag Karlsruh e . _ZVG . haftenden Zubahör « entg « - Flseh >lrlckmMchlnan

~
und Nihnw -

genslahl wird aufgafordert , vor . te h |n«n zu kaufan gawoht . Ang .der Erteilung das Zusch ag * die ] an Po.s ,fach 455 Stuttgart . I.Aufhebung oder einstweilige Ein - -£- :- -- -- -— — :— - — —
Stellung <Jes \ Verfahrens herbeizu - * n ®Ä*0 Är** u *
führen , widrigenfalls für des Recht fjf ©• weht . Karl Scheibe ,
der Versteigerungserlös an die Maximmensau a . Rhein .woi i « i tiviyvrvtrysvi ius an ui v _ _
Stelle des versteigerten Gegen - Faltboot , gut erhalten , gesucht . Bl
Standes triH . Die Nachweise über ! 60224 Führer -Verlag Karlsruhe .
da , Grundstück samt Schätzung öbstprassa , hydr ., Pack - und

“
Korb -

kann jedermann ein sehen . I prefWfl kauft PektinfabrikJed . r « lafar bedarf dar » lelga - Neuervbürg/Württbg .nehmigung des Landrats lahr ge - ' - w * -
mäB der Grundstück,verkehr,be - ,0b , *P '« *« . kleinere , « . Obtmühle ,
kanntmachung , wel -che spätestens d ^br ., BJ an Feger , Offen -
im Versteigerungstenmin vor Ab- höfen , AHerheiligenstr . 196. _̂ _igerungstenmin , _
gäbe des Gebot « dem Vojlstrek - Öbstpresse , noch gut erhalten , zu

kaufen gesucht . 50—300 Liter . 8 )
AC 2554 Führer - Verlag Aehern .

Welnfaft, v . rd . 100 Ltr. ge *. Scheuble ,
Karlsruhe , Friedrlch -Woiff-Str . 15.

kuogsgericht vorzulegen ist .
GrundsKicksbeschrieb : Grundbuch
Ichenheim . Band 11, Heft 6.
Lgb .-Nr. 3126 : Hofreite S a 30 qm ,
Hausgarten 1 a 60 qm , Ackerland — - r- . ,
8 a 15 qm , zu«. 15 a 05 qm G« ' 100- 120 Ltr ., zu kauten ge¬
wann Wiederfeld . Auf der Hgf- , uchl ; . Ad° lf Le, , !e - . Karlsruhe¬
reite steM : a ) ain ein,ldckioe « l VokenaustraBe 1.
Wohnhaus, , auf Eisen schienen ge - ll Fall, MO—« J0 Ltr ., ge «., auch mehr
wölbter Keller , b ) ein zwelstöckl - oder weniger haltend . Sasbach ,
ger Schopf mit Stall u . Schweine - Unterd . 6 .
stall
mit

* lr>
ct

a ' n ., töck ' 9 ®r $ch5P * kistan , einige kräftige , gesucht ,mit Barren . Einheitswert : 5100 rci »maj ci»hr» r-Verl.Atfi K»rl<*riuhe .Vom Landral Lahr (Preisbehörde ) 1
am 10. 5. 1943 festgesetztes höchst¬
zulässiges Gebot — 7 000 — Tft .
Lahr, den 27. Juli 1943. Nofariat IU
al s Vo Hs free kung »geri ch t.

Verkaufe

81 60104 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bl©ch- u. Pappe -Packungen , 2— 10

kg Inhalt , kauft Pektin -Fabrik
Neuenbürg In Württemberg . _

Sattlernähmaschine , Kummetstock u.
Zupfmaschine z» kaufen gesucht .

y , Stetfelln , Khe .,Baumeisterstr .48.
Beton -Mischmaschine mit einer Lei¬

stung v . 3 cbm p . Std ., neu od .
gebr ., zu kaufen ges . Dieselbe
soll z . Mischen v . Kohlen -, Stein -
u . Braunkohlen / Verwendung find .
E an Papierfabrik Kappe ho deck .
Rieh . Lenk , Kappelrodeck (badi¬
scher Schwarzwald ) .

Brautkleid , Gr . 42, 50 TU u. 10 Ser¬
vierschürzen 50 ÄM zu verkaufen .
Bl 60143 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

D7-Manlel , Gr 46, leichte Wolle
'

schwarz , 3 mal geh ., 150 JtU zu
_ verkf . E 60086 Führer -Verl . Khe.
Wintermantel , schw . (46) 70 TM, br - .

Schuhe (38) 16 TM, Vasenlampe Handllügelpumpe od . sonst . Wasser -
38 7tH zu vk . 81 60218 F.-V. Khe . pump ® mit Rohr qes . Fr . Kistner ,

I- HTAWrUo . . 7« . 1« , 2 H . l Nwth « rd b Bruchsal . Kuch . fr , 1, .
Ueberzieher , ztrs . 40 M , 1 H .-Cape
35 TM, 1 H.-Windjacke 30 A» , 1 > Tausch
kurze Hose 28 31)1, gut erhalt .,
verkf . 81 H 39261 Füh-rer -V. Khe . lEisenbehner -Dienstanxug , Gr . 52/54 ,

Bl&uar Anfon 12 JtX, Afbei +siHwfel , b* *,to 0ua ' ' u : H -Scbube . Gr ^ ,
gut orh „ 10 XX , zu vor kaufe * . El 3®^ LV ' . ? .

rhf ' ' , „
C^ f 'i’t !o^ e:

60087 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ucberslehar , schw ., f. m!111. Figur ,

40 XX , 1 Akkordzither 40 XX zu
verkf . Khe ., Winter,fr . J6, II ., r. . .. . _ _—- - ■ - - . - -j-— Brautkleid , e .eg ., mit Kranz, geg .Salon , dkl .-bl ., _oich ., orsfkl . V» r Mgr Kostüm od . « lag . Kleid zu

Couch mif Sessel , Läufer f . Küche
u. Schlafzimmer zu tausch . Anzus ,
6. 8. . vorm . zw . 8—12 Uhr. Heinr .
Oörrie , Khe ., Hfrschstr . 55 .

arbtg ., 1000 XX , Melschrärrkchen
55 XX , Slaffeiei , Pinsel u. versch .
Malutervslüen , zus . 22 XX zu vkf .
Khe. , . Zirkel i . II ., Ilhks .

tauschen ges . ; br . Sportschuhe ,
Gr . 59, n . Absatz , qeq . gleich « ,
h . Absatz zu t . El «0110 F.-V. Khe.

- - . - -- - — - r- . .- Brautkleid , weifi , Gr . 42—44, ges .,Barock -Salon , besteh , au« Sofa , 2 Gebol Rad,|0 Klubtisch od . Aus
riehtisch , evtl . Aufzahhg . 8 ) 59998
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sesseln , 2 Stühlen , Demenschreib -
tisch u . Konsole mit ger . echtgold .
Spiegel , alles band ges chn . , Prs . • ' " ' ' 7

'
c - w. »

SU) XX , zu verka men . EI a >i * **'
Schwanz Khe Garrzlaerstr 8 Kranz, ungetr ., geboten . Suche
ynwafZ ^ ne ^ L/anzigersrr . a . | H .AnJÜ (J od . H.-Rock , mlttl . Gr .

Porsellanschrank 507?« , Schreibt ),ch | g , ra 429 Führer -Veriaq Rastatt .
84 * »

C,1
BMd

^
Mb9/152 )

9
« j

^
XX ^ « d # anIU 9 . Gr . 42 u . 44 , Wolle , un -

Sfanduhr «0 XX , 2 Sessel u . Sofa
100 XX , Blumentisch 40 XX , Spie¬
gel (156/3«) mit Eichenholz rühmen
100 XX . Gasherd (3tl .) 10 XX ,
Chaiselongue 60 XX . Anzus . vort
15—19 Uhr . Khe . _ Slefaniensfr . 23

Waschkommode mit Marmor 50 XX ,
Nachttisch 10 XX , Ffaschenschrank
(100 Fl.) , 50 XX , Traubenprassa
10 XX zu verkaufen . Karlsruhe ,
Garten , tra &e 28, 4. Stock , links .

Zlmmerschmuck : Holzbilder , hand¬
gemalt , mit Rahm ., 4.65 XX , Wand¬
kacheln , haodgemalt , mit Rahmen ,
8.70 8.80, 11.— . 12 — XX , Kachel -
tabietten mit Elsenrahmen 15.75 u .
14.50 XX . Kacheluntersätze , ge¬
rahmt , 5 .— XX , Postversand nach
auswärts per Nachnahme . MSbel -
Schot -tmüller , das große Einrich¬
tungshaus mit den Preislagen für
aIle . Rastatt — am Krankenhaus

Regulator , gutgeh ., zu verkf . Preis
25 XL Khe. . Kapetlerrstr . 54a, IV,
finks . Anzuseh . 11—5 Uhr.

LelnenUbergardlnen 60 XX , Leinen¬
bettdecke (2 Betten ) 60 XX , Lei -
nenwandbehang 50 XX zu verkf .
H 60082 Führer -Verlag Kerltruhe .

Küchenherd , weiß . 40 XX , zu verk ,
Anzus von 19 Uhr an . Karlsruhe ,
Ludwlg -Wilhelm -Straße 12. II . links .

Gasherde , 2 Stück, 511 , zu verkauf ,
ä 15—20 XX , Khe ., Wifhelmstr . 24,
III . Anzus . von 10—12 Uhr;

lisichrank , 100 XX, zu verkauf . BI
RA 433 B Führer -Verla g Ra stelt ,

Motor-Krankenfahrstuhl, neuwertig ,
mit 123/24 Fichtet -Sachs -Verbr .-Ma-
schine 2400 XX zu verkf . Bl 39483
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _

Landsknecht -Tremmel f . 25 XX zu
verk . Khe ., Rirrthe-imerstr . 1, >!., I.

Faltboot -Zwei,Itxer f . 150 XX zu vk.
Klug , Sasbach bei Achem ^

S Pbotoschauküsten , je nach Größe ,
30 bis 75 XX , mehr . Hintergründe
(Leinw .) je nach Gr . 20 bis 100ÄH ,
1 Labort -rog aus Holz m . Biel aus
geschlagen , 120/200 cm , 40 XX zu
verk . H an Wiedemann , Baden -
Lichtental , Eckbergstr . 4 .
hrvorrlchtungen , uni vors . Materlal -
luflagen u . Zuführungsunterlagen ,
ichneid -, Loch-, Bohranlagen , kurz-
rlstlg lieferbar . H BA 3115 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Kreiselpumpe , 30 Ltr./Min ., 1,5 atü,
80 XX zu verkaufen . Karlsruhe ,
Albuferstraße 40 . _ (40275)

Nutzholz , ein Posten , geeignet lür
Wagner od . Stellmacher , umstän -
detalb . zu verkaufen . E. v . Stet -
telln . Karlsruhe , Baumelsterslr . 48 .

Dung , 80—100 Ztr ., zu verk . Karlsr .-
Land 2, Wartsiation 42, Forch
heimer Bahnlinie .

Kaufgesuche

bell . H RA 435 Ffihrer -V. Rastalt .
Olympla -Wollhose , lange , evtl , mit

Oberteil , berutshalb . dring .
'

ges .
Gebot . D.-Rohrstiefet 38. Tisch- u.
Küchenwäsche etc . , schw . u . bl .
D.-Kiekt , 40/42 , od . Bücher . BI 40247
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Anzug , Gr . 48, braun gertr . , gebot .
Ge s . Radio . El 40177 Pühr .-V. Khe

H.-Wintermantel , geboten . Gesucht
H.-Sommermantel , Größe 1,78 . El
59974 Führer -Verlag _ Karlsruhe ._

Hutstumpen , grau od . blau , gebot .
Gesucht Reisekorb od . Koffer . El
60151 Führer -Verlag Karlsruhe .

tchuhe , zweifb ., Gr . j7Vi, mit Holz¬
sohlen geb . Ges . eben, . Gr . 38.
H 60027 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerschuhe , Gr . 38, geboten .
Gesucht ebensolche Größe 39.
IS 60097 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bummer, chuhe , 2m al gelrag ., Gr .
35, gebol . Gesucht Korkschuhe od .
weiße Leinenschuhe . Größe 84 .
El «0089 Führer -Verlag Karlsruhe .

D^Bchuhei eteg „ mit hoh . Abs ., Gr .
39V», geg . gl . « leg . br . Sportsch .,
Gr . 39, zu tauschen gesucht . El
60183 Führer -Verlag Karlsruhe . _

D.-Sportschuhe , braun, Gr . 39, Led -
Sohlen , gebot . , irgendw . Gr . 38
ges . ta 60111 Führer -Ver lag Khe .

b -leinenschuhe mit Ledersohle . Gr .
38, gegen Gr . 39—40 zu tauschen
® 60049 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Leinensdhuhe , weiß , 37, geg . Gr .
38 zu tauschen gesucht . Karlsruhe ,
Soffenstr . 154, [I., rechts .

Korkschuhe , Gr . 40 , gebot . Gesucht
Sommerschuhe . El 40179 F.-V. Khe .

H.-Robrstlelel , 43, sehr gut erhalt .,
gebot Gesucht Dameo -Rohrstiefel ,
Gr . 37 oder 38 . BI 40094 Führer -
Verlag Karlsruhe

Arbeit,,tiefet , Leder, Gr . 43, gegen
br . H .-Halbschuhe , Gr . 42, zu t .
ges . EI 40194 Führer -Verlag Khe.

Kinderschuhe gebot .. Gr . 34, senr
gut erhalt , ges .. eben, . Gr . 39 .
Bl 40041 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , eit ., gut erh .. mit Wollmatr.,
zu tausch , qeq . gut . Radio , mit
Aufz. 13 40100 Führer -Verlag Khe.

■• fistelte , eis .- weiße , gebot . Ges
Küchenschraok , Aufzah lg . El 40014
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Feldi -Bettchen , gsbr ., geg . elektr .
Kochplatte , 220 V., zu lausch , ge ».
B 40184 Führer -Verlag Karls ruhe .

Bettfedern , 4 Pfd. , gebr ., geboten .
Ges . gut erh . Chaiselongue , evll .
Aufz. S Of 3390 Führ -V. Offenbg .

Coucfi-Bezug , mod . Muster, gebot .
Gesucht Kindersportw ., n . gut erh .
G2 40024 Führef -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde geboten . Gesucht Kin-
derkiappstuhl und Lautst all . B
60142 FühreT-Verlag Ka rlsruhe ._

Offizier • Weifenrock gesucht . Ern,t,Ö|
l9^

'd
^ g« b<2l* h . Ring mit Mb

Braun . Karlsruhe , Neikens traße 1*. °
y^ he .
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' Bchloftlmmerblld , Eßzlmmerbiid , gr
?.! ! ' mit schönem Goldrahmen , Tjsch

81 60Q75 Führer -Veri-atg Karlsruhe
Offs . -Hose « iarvge , Gr . 74/78 , ge *.

K. ßfaich , Khe ., _Wiriter »1r . 56,_M,̂ .
6ffisTers«bef f . meif>. Sohn geiuctit .

8 ) 60228 Führer -Vertrag Karlsruhe .
Offiz.-Degen für rrveir>en Bruder ze »

H 60250 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleid , Gr . 42—44, zu kaufen gesucht .

H 60259 Führer -Verlag Karlsruhe .
Brautschleier zu kaufen gesucht . B

39516 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fuchspelz ru kaufen gesucht . Bl

60054 Führer -Verlag Ka rlsruh e .
Schlafzimmer v . jg . Ehepaar gegen

bar zu kaufen gesucht . 83 59315
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle , Strickmaschine u . Koffer od .
Kiste gesucht . 82 60286 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . _

Schifferklavier , 5. od . 4chörig , gut
erh .. Preis bis zu 500 £ )f , dring ,
gesucht . EJ mif Preis uni . 39485
Führer -Vertrieb stelle Neudorf .

Schallplatten , auch abgespielte , ges .
ta 60252 Führe r-Verla g Karlsruhe .

Schreibtisch (Diplomat ) , gesucht .
E3 59750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , deutsches Fabrikat, m. od .
ohne Tasche . Kalib . 7,65 od . 6 .55
mit Magaz ., von Waffenträger ge¬
sucht . Emil Siffiing , Karlsruhe ,
Hermannstraße _ _ (60249)

Damenschirm , neuwertig , auf sof .
gesucht , ta 60141 Führer -Verl . Khe.

Koffer, gl . weich . Größe , gesucht .
H RA 451 B Fühnar-Verl . Rastatt .

mit schönem
Stühle mit Leder , - Chaiselongue
mif Decke , gr . weiß . Spiegel ge¬
bot Ges Matratze , tadell . , mod .
Sofa od . Couch od . Beltwäsche .
SJ 60024 Führer -Verleg Karlsruhe .

Linoleum , Läufer od . Teppich ges .
Biete Tischwäsche . El RA 425 Fuh -
rer -Veriag Rastatt .

Küche (Pitchpine ) u . Florgarderobe ,
alles in gut . Zustande , geboten .
Ges . D.-Kostüm , Gr . 42, od . Tep¬
pich . & OF 5589_ f .-V. Offenburg .

Gasherd,
'

2fl .
‘
, geg . D.-Lederschuhe ,

Gr . 39, zu tauschen * 8S 60125 Füh¬
rer -Verlag Kerl»ruhe .

Gaskocher , 211., geg . V.E. od . Wand¬
uhr a . rep .-bed ., zu tausch , ges .
B 60085 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ilndüntlgläser geb .. Kinderkorbsitz
für Fahrrad gesucht . 81 60056 Pütt-
rer -Veriag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., 220 V.. 2 Koch¬
töpfe , 1 P . aut erh . H .-Schuhe ,
schw .. Gr . 40, Kleinkfnderschaukel
gebot . Gesucht Lederseppeihose .
Bi 60091 Führer -Verlag Karlsruhe .

Helft-Wrlngmaech., gute , geg . gebr .
Chaiselongue od . Couch mit Zu¬
zahlung zu tauschen . E OF 3386
Führer -Verlag Offenburg

Kinderwagen gebot ., Kindersport¬
wagen od . D.-Rad , gut erh ., ges .
Bl 59989 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderkastenwegen , elfenbein , mit
Matr . . gummibar ., geboten . Ges
Damen -Sommermantel , Gr . 42.
82 60039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit Gewichten und K.-Sportwagen ges ., gebot . Heiz-
Zlehharmonika gesucht . Bl 59260t kissen , 110 V.. A-ufrafilg . sa 60168
Führer-Verlag Karlsruhe. 1 Führer-Verlag Karlsruhe,

Kerhspertwagen , gut erh ., gesucht
Biete s . gt . erh . schw , Stickerei¬
mantel , Gr . 42, u. große Puppe . E
59557 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen , gut erh ., Kinder-
kiappstuhl u . H.-Zimnrverlampe ge¬
gen Zimmerteppich , 1 m br . Läu¬
fer od . sonst , nützl . Haushaltungs -
Gegenstände zu tausch . E 60023
Führer -Verlag Karlsruhe .

K. Sportwagen , gut erh ., geg . K.-
Drelrad zu tauschen ges . Heß ,
Karlsruhe , Lulsenstr . 27.

Stubenwagen mit Dach ges . Gebot .
1 P . Sommerschuhe ohne Holzs .,
Gr . 37. u , evtl . 1 P . Kinder -Som-
merschu -he . E 60052 Führ .-V. Khe.

D.-Rad , kompl ., Foto 6x9 , mit Led .-
Fuiteral , D.-Armbanduhr , Doublö ,
gebot . Ges . guter Radio . Haag ,
Waldhornstraße 60, IV.. Karlsruhe .

D.-Fahrrad oder H -Rohrstiefei . Gr .
42—43, gesucht . Biete Sofa , gut
erhalten . Zu erfragen RA 430 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

1 H.-Rad, Gritzner, 1 D.-Rad ohne
Bereifung , gebot . Ges . gut erh .
Herrenanzug , mlttl . Gr . H 60167
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenfahrrad , starkes , geg . Herr .-
Fahrrad zu tauschen . Schuster ,Karlsruhe , Waldhorn str . 7.

Harmonium, Standuhr uni . Glas , u
elektr . Eisenbahn . 220 V., (Wert
zus . 650 31H) geboten . Ges . Couch
u . erstklass . Teppiche od . Radio
(Allstrom , 220 Volt ) . E OF 3388
Führer -Verlag Offenburg .

Akkordeon , Royal Standard 12 B..
Lautspr ., Flektr . Luftp . 120 V., mit
Druckkessel . Kreiselp . m . 120 V.
Motor geboten . Gesucht H.- od .
Damenrad , Radio o . Armbanduhr .
E 60134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika (Hohne r) . gegen
Schreibmaschine zu tauschen .
E H 39247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Agla -Felo mit Ledertascbe gebot .
Such« Pelzmantel (Fohlen o . dgl .)'
Gr . 42/44. EJ BA 3204 F.-V. 8 .-Basen

Herrenarmbanduhr , Ank ., 15 Steine ,
gebot . Gut erh . Trachtenlederhose ,
Gr . 46 , mit Träger , gesucht . E
60152 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ooernglas , Perlmutt., gut erh ., geb .
lisenbahn mit Schienen gesucht .
E 60011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , Kal . 6,35 od . 7,65 . gesucht .
Gebot , sehr gut erh . Anzug , Ue-
bergangsmantel od . Schaftstiefel
Gr . 41 . Josef Möhrl-e , Karlsruhe ,
Damaschkestraße 78;

Doppelflint « (Lefoncheux ) , alt aber
' s gt . schieß ., chokebore , u . Wal¬

zenrevolver , beld . mit etw . Mun.
Ges . D.-Opernglas od . kl ., s . gut
Fernglas (« vtl . s . qt . Füllhalter ) ,
evtl , auch Kaut . Hermann Bischoft ,
Karlsruhe . SUdendstraße 2.

Füllhalter , Damervt .-Lederhandsch .,
Größe 6‘/i, F.-Ledergeldbeutel mit
Geldscheinfächer , Wert 3t)l 18.- *-,
TiU 12.— 7tH 6 — gebot . Suche
Damenwäsche , Schlafanzüge od . b .
Seidenkleid od . Sportjacke , Gr .
42/44 , aus n . gut . Hause . E F 39242
Führer -Verlao Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr ., Q-Spur, neuwert .
180 7t)t , geg . Schifferklavier , ca .
80 Bässe , zu tauschen gesucht .
E 60077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Kobold , 120 V.. wenig
gebr ., gegen ebensolch . 220 V.
zu tauschen gesucht . E RA 428
Führer -Verlag Rastatt .

Wohlmuth-Apparat , Kinderbademan¬
tel u. ält . Couch geboten . Ges .
dkl . Regenmantel , Größe 50—52,
und Damenschuhe . Größe 40—41.
E 59976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 120 V., 15 JtX, Bügel¬
eisen , 120 V, 10 XX , Küchenwaage
(Leu 'tgew .) 15 JtX , Klnderkorbwa -
g» n -25 XX , Kln<6«rklapp «tutv>ch .
10 JtX zu verkf . od . Tausch geg .
Zimmert 'epp 'ich , Größe 2,/iX3 1/i m ,
ta RA 427 Führer -Verlag Rastatt .

Mädchen -Schulranzen (Leder) , gebot ,
suche D.-Skihose , mlttl . Gr . E 38690
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenbücherranzen gesucht , evtl .
Tausch gegen D.-Rohrstiefei , Gr .
40 (Gummi ) . E 60178 Führ .-V. Khe.

Kaffee - od . GewUrzmühle m . kl . el .
Motor , 110 V.. gesucht . Geboten
and . Haushaltgeiäte , n . Vereinb .
E 60103 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausche Shaplng -Maschlne , 500 mm
Hub , in einwandfreiem Zustand ,
schwere Zuführung , gegen gleich¬
wertige 2iW—250 mm Hub . Georg
Ostermann , Mech . Werkstätte ,
Ettenheim (Baden ) , Ru» 356. (39163)

Gartenschlauch , gut erh ., 10 m lg .,
gegen 2 Fahrraddecken (Halb¬
ballon ) zu tauschen gesucht .
E 60053 F.ührer -Vviag Karlsruhe .

Paddelboot gegen kompl . Herren¬
fahrrad zu tauschen gesucht . E
60144 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Personenwagen Jeder Stärke , auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung ru kaufen gesucht -
Smets , Kreuzberg a . d . Ahr, Nr. 65.

Hansa (Borgward ) , Limousine oder
Cabrio !., 4-Sitz . , sof . gesucht . E
H 39372 Führef -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz- und Fahrkuh (Handkuh) , gute ,

großträcht ., sow . schönes Mutter¬
kalb zu verk . Haus 351, Durbach -
Obertal . (3387)

Nutz- und Fahrkuh , ält ., u. Zuchtrind
zu vk . Rotenfels/Mgt ., Bahnhof »tr .8 .

Kühe u. Kalbtnnen , ein großer Trans¬
port steht ab heute Donnerstag z .
Verkauf u . Tausch in den Stallun¬
gen des Gasthauses zur , ,Linde "
u . Haabeigstr . Nr. 6 . Leopold Zink,
Bühlertal -Öbertal . Ruf 552 .

Kühe und hochtr . Kaibinrven treffen
Freitag ein . Haas . Offenburg .

Einfam .-Haus , 7 Z. u. Neben räume Tn
Straßburg geg . kl . Haus u . Garage
in Offenburg od . Umgeb . zu tausch .
81 4112 Führer -Verlag Kehl .

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
In Heidelberg . Angebote unter
O . M . 7639 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim . Postfach 57.

Metig « r« l ln SUdäeutsctvIerrd zu kau¬
fen oder zu pachten gesucht . El
M 39354 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Möbelgeschäft , wenn auch kleineren
Umfanges , v . tüchtig ., vermögend .
Fachmann gesucht . E M 39092 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Lebensmittel - od . Gemlschtwarongo -
schäft (Umsatz nicht unter 40 000
TüH) gesucht . Evtl . Grundstücks¬
kauf . E L 39391 Führer -Verlag Khe .

Schreib - u. Papierwarengeschäft , gut¬
gehend , Im südlichen Schwarzwald
m . Wohnung zu kaufen gesucht .
Geboten eben *, in Karlsruhe . E
60331 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betrieb , stillgelegter , gleich weicher
Größe sofort zu kaufen oder mie¬
ten gesucht , evtl , nur für Kriegs¬
dauer . Angebote unter KN. 1192
an die Ala Anzelgen -Ges . m . b . H.,Köln. Maurltiuswall 52.

An Bahnlinie bei Lahr, Baden , auf
sofort 1000 qm trockene Lager¬
räume In geschlossenem Gebäude
und ein weitere » Gebäude mit
400 qm Fabrikation - und 600 qm
Keller - und Speicherräume , sowie
bei Basel , kleineres Fabrikgebäude
mit zusammen 550 qm mietfrei
durch ; Immobilien -Wehrle , Frei¬
burg l . Brsg ., Adolf -Hltler -Strt. 240 .

Grundstück , ca . 3 a, im Albtat , mit
Licht u . Wasseranschluß , - zu kauf ,
gesucht . E3 60064 Führer -Verl . Khe.

Obstgarten zw . Bühl u. Kaiserstuhl
bei 12 000 XX Anzahl 'g . gesucht .
El 0 3937* Führer -Verlag Khe.

Finanz - Anzeigen
20 000 TM, ganz od . geteilt , auf 1.

Hypothek auszuleihen . E 39383
Führer -Verlao Karlsruhe .

Vollkaufmann , 54 J.. tücht . Geschäfts¬
mann , firm In allen Kaufmann , u .
techn . Sparten , wünscht sich an
gesundem Unternehmen mit vor¬
erst 20 000 JtH zu beteiligen .
Uebernimmt auch Geschäftsführer¬
posten mit Interesserveinlage .
Schwarzwald bevorz . E erbeten
unter M.H. 4574 an Ala , Mannheim .

Match .-Ing. sucht sich an ausbaufäh .
Betrieb mit größerer Einlage tätig
zu beteiligen oder solchen zu kf .
E M 39397 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Man ».-Zimmer, gut möbl ., Bahnhof-

Nahe , zu vermieten . Karlsruhe ,
Karl-Hoffmannstraße 4, H., Iks.

Zimmer , schön möbl . , sofort zu ver¬
miet . Weinbrennerstr . 48, IV., Khe.

Zimmer, schön möbi ., ohne Wäsche
sofort zu vermieten . Nähe Adolf -
Hitler -Piatz Khe . E 60193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl ., an saub . Herrn
sof . zu vermiet . Karlsruhe , Lud >x7ig-
Wllhelm -Straße 16. Hth . Ml.

Zimmer, gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Goethestraße 37. II .

Zimmer , gut möbl ., Zentrail -Heiz .,oh . Bettwäsche u . Bed ., an nur
sol ., ansiänd . Frl . im Dammerstock
sof . zu vm . E 60044 Führ .-V. Khe.

Zimmer , möbl ., heizte ., mit el . Licht,sof . zu verm . Khe., Kerlstr . 106, II .
Zimmer, möbl ., in gut . Hause , an Jg .

H. zu verm . Khe ., Vorholzstr .52, p . r.
Zimmer , möbl ., m . Küchenbenütz ., an

ö | t . Fräul . od . Frau zu vermieten .
E 38976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Adlerstraße 1 a , IV.

Zimmer, gut möbl . (2 Betten ) zu
vermieten . KrauC, Karlsr ., Amallen -
stra &e 81 (Kaiserplatz ) .

1 Zimmer, leer , mit ' möbl . Küche u.
Bad im Neubau in Khe . zu verm .
Frau Elly Beiz. Adelshelm , Pfarr -
gas -se 50 . ✓ (60223)

1 Zimmer, Weststadt , möbl . od . teil -
möbl ., mit Zentralheizg . , an Dame
sofort zu vermieten . E Z 39468
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leere , an berufst . Dame
auf sofort zu vermieten . Friseur -
gesch . Gr . Lenz, Khe . , Mathystr . 22.

Laden, geräum ., ©leg ., in best . Lage
der Kaiserstr . . während d . Kriegs¬
dauer zu vermieten . Singer . Näh¬
maschinen . Khe ., Kaiserstraße 104.

1 laden mit Zimmer und Keller in
Rüppurr , Rastatter Str ., zu verm .
Alfred Hodapp , Karlsruhe , Rüp-
purrer Straße 120. (60115)

Lager, pt . u . 1. Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalienstraße 79, Ruf 1742.

Garage zu vermiet . Franz Schrittner,Khe .. Welfenstr . 7, II . r. Ruf 1574.

Wohnung , möbl ., in nur gt . Hause
v . Fabrik .-Ehep . fm Schwarzw . ges .
8 ) BA . 3210 Führer -Verl . B.-Baden .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegh .
von Soldatenfrau In Bruchsal , ges .
Eig . Wäsche k . g-est . werden . Frau
Heppner , Bruchsal , . .gold . Kopf " .

1—2 Zimmer, möb !., ln d . Umgeb .
v . Khe . gesucht . Zemmrich , Khe .,
Dammerstock , Fplkenweg 54.

1—2 Zimmer , möbl ., mit votier Ver¬
pfleg ., in ländl . Gegend von ält .
Dame ges . Z 39215 Führ .-V. Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., in gut . Hause ,
für 2 Damen ab 1. Sept . zu miet .
ges . E Z 39370 Führer -Verl . Khe.

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in
Malsch od . Bruchhausen gesucht .
E 60149 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer-Wohnung , evM . mit
Küchenbenütz . für techn . Ange¬
stellten . (Schwerkriegsversehrter ) ,auf sofort oder später v . Fabrik -
unternehmen zu mieten gesucht .
E 39200 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 2-Betten -Zimmer, möbl ., m . KUch..
Benütz , in Karlsruhe oder Umge¬
gend gesucht , ta 60058 .Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer-Wohnung im Schwafzwaid
von Kriegerwitwe sofort gesucht .
E 60163 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer-Wohnung , sonnig , mit
Küche , auch Tellwohnimg , von
geb . Frau , 60erin , gesucht .
E 60079 Füh rer -Veriag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , gut möbl ., von
ruh . Ehepaar l . Albtal od . Schwarz¬
wald gesucht . E 60232 F.-V. Khe .

2 od . S Zimmer-Wohnung von ält .
BeanvtervEhepaar i . R. in Epp In¬
gen gesucht . E D 39392 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad ,
möbl ., sucht Ehep . von auswärts .
Bevorz . wird Oststadt od . Stadt¬
randnähe . S 59841 Führ .-V. Khe.

2—3 Z.-Wohnung , leer od . möbl ..
In gut . Hause , für Kriegsversehrt .
(Stuf® IV) für sich u . seine Mut-,
ter auf Kriegsdauer In B.-Baden
od . and . Kurort od . Stadt ln bad .
Land ges . Komfort . Jauschwohng .
in Berlin »teht zur Verfügung
E BA 3148 Führer -Verl . B.-Baden .

3 Zimmer u. Küche , in gut . Hause ,
v . Ehepaar , Pensionär , ges . Wenn
möglich mit Garten . E an 2644
Führer -Verlag Bretten .

3—4 Z.-Wohnung od . möbl . Zimmer
in B.-Baden , Oos od . Lkhtentarf,v . Beemtenfam ., 3 Per »., gesucht .
E BA . 3207 Führer -Verl . B.-Baden .

3—4 Zimmer-Wohnung ln Durlach
für bald oder später gesucht .
E Z 39123 Führer -Verlag Khe.

Büro mit Wohnung zu mieten evtl ,
auch kl . Haus , von Kaufmann drin¬
gend zu kaufen qesucht . H B 39259
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Raum , leer . In Landort Mitteibadens ,rum Unterstellen von Möbeln usw .
gesucht . E mit Preis unter 60180
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum z . Unterstellen von Möbeln
in Offenburg od . Umgebung ge¬sucht . Angebote unter A W 649
an Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen .

1—2 Räume , leere , zur Unterstel¬
lung von Möbeln zwischen Baden -
Baden u . Lahr gesucht . E R 39360
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum, trockener , evtl . Keller,Größe 50—100 qm gesucht . E3 69357
Führer -Venfag Karlsruhe .

Lagerraum, kl ., f. Möbel usw ., außer¬
halb v . Khe . gesucht . S auch von
Sped .-Firm. 60209 FUhrer-Verl . Khe.

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit 2 schön . Kammern

u. Badben . In Zwelfam .-Waus geg .sonn . 3 Z.-Wohnung in Bruchsal zu
tauschen . E BR 3694 Führer -Verlag
Bruchsal .

München — Rastatt Geboten wird
in München eine 2 Zlm.-Wohnung
mit großer Wohnküche , Bad , Bal¬
kon . Miete 60 TM . Gesucht wird
in Rastatt od . Wintersdorf eine
3 Zimmer -Wohnung . EiIE W 39011
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Berlin meine schöne 2 Z.-Wohng .
mit Bad u . Telef .. in günst . Lage ,
gebot . Suche an der Bahnstrecke
Karlsruhe — Bruchsal und einige
Stationen weiter etwa » ähnliches .
E 39381 Führer -Verlag Karlsruhe .

StraBburg. 2V> Zimmer-Wohnung
(Neubau ) , Bad , Warmwasser , Auf¬
zug geboten .

’' Suche evtl . Ring¬
tausch , 2—4 Timmer -Wohnung In
Baden , Württemberg od . Bayern
E S 39246 Führer -Verlag Karlsr .

In Bruchsal 2—3 Z.-Wdhng . mit Bad
u . evtl . Telef . ges . Biete eine 2 Z .-
Wohnung mit Bad und Fernspr . in
guter Lage In Berlin dagegen .
E B 39382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Freiburg I. B. Moderne
6 Z.-Wohnung m . Mens ., Zentrai -
od . Etageoh ., Bad und Zubehör ,
in Fpeiburg -Unterwiehre , in rvh .
Lage , weon möglich in Zweif am .-
Haus ges . Gebot , mod . 4 Z.-Woh¬
nung mit Etagenh ., einger . ßad u .
Zubehör in Karlsruhe (Südwest -
stedt ) . 0 60066 Führer -Verl . Khe.

Mietgesuche
Mansarde , möbk , v . sol .. berufstät .

Frl . gesucht , evtl . wöch . 4 Std .
Mithilfe im Haushalt . 83 60101
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, mdbi . , evtl . m . Kochgelegh
in Weststadt - o. Südweststadtlage
von Frau (Reichsangestellte ) sof .
gesucht . E 60135 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, möbl . , ruhig geleg ., gut
heizbar , von Dauermieter zwisch .
Reichsstr . — LangemarckpS . ges
E3 60171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., m. Heiz- u . Koch¬
gelegenheit , von jung . Frau mit
6 Monate altem Kind gesucht .
K BA 3203 Führer .-Verl . B.-Baden .

Rind , 1'/»jähr., sof . zu verk . Khe .-
Duriach , Amthauastr . 26, Hths .

Schnauzer ru kaufen ges . Krauss ,
Karlsruhe . GoHgsauer Stra ße _ 22.

Hasen , 4 Paar , 12 Woch . alt (vor -
kreuzte Chin .) atozugeb . Samstag ,
7. August , 21 Uhr. Khe.-Rüppurr ,
Pfauenstr . 21.

D. R. Sch., 1,0 tätow ., 5 Mon. all , zu
tausch , g-eg . andere Hasen . Traub ,
Khe ., Kreuzeibergstraße 63 .

Zwerglachs , lachsf ., 1.0. geg . and .
Huhn zu tauschen . Kurt Weiß ,
Karlsruhe , Hindenburgstraße 37.

Entlaufen - Entflogen

Katze , braungetigerte , auf den Na¬
men , ,Seppele " hörend , entlauf
Abzugeb . geg . Belohn , bei Horn-
borg , Karlsruhe . Hebelstraße 17.

Wellensittlsch , blau , entflogen . Geg .Bel . abzugerb . Karlsruhe . Schwarz -
waldsfraß © 28, 3. Stock rechts .

Immobilien
Haus mit etw . Garten a . d . Lande

zu kauf , gesucht , Barauszahlung .
g RA 426 Führer -Verlag Rastatt .

Landhaus mif Garten am Oberrhein ,
schöne Lage , evtl , geeign . als
Ausflugsort , bei 15 000 Anzahl ,
gesucht . 83 59378 Führ .-Verl . Khe.

Haustausch . In Vorort Bruchsals,
schöne Lage am Berg ein Zwei¬
familienhaus , 2 mal 3 t . u. Küche ,
1 mal 1 Z. u . Küche , gegen ein
ähnliches in schöner Gegend des
Schwarzwaides o . Bodenseegebiet
zu vertauschen . S 60192 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., m ruhig , gut .
Hause in Rastatt von berufstät
jung . Frau ab sofort gesucht .
Bl RA. 439 B. Führer -Verl . Rastatt .

Zimmer, möbl ., von Kaufmann in
Rastatt od . Karlsruhe gesucht .

RA . 442 B Führer -Verl . Rastatt
Zimmer, gut möbl ., von Jg . Frau
_ gesuc ht , ta 60165 Führ .-Verl . Kne .
Zimmer, möbl ., Nähe Hotel Ger¬

mania , von ruh . Dauermieter ge¬
sucht . Angeb . an Hotel Germania ,
Karlsruhe . • (39126)

Zimmer , leer , in gut . Hause , von
ält . Angestellten ges . E Z 39380
Führer -Veriäg Karlsruhe .

Zimmer, leer , evtl , mit Kochgelegh .,
von äN ." Person gesucht . E 60283
Fü hrer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer, möbl ., von höh ! Beamten
mögt . Nähe Adolf -Hitier -Platz ges .
O 60117 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., Nähe Hauptpost , v .
mlttl . Beamten gesucht . E 60230
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., für 2 berufstätige
Herren od . 2 sep . Zimmer sofort
Nähe Mühlburger Tor gesucht .
83 60227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., mit KocVgelegenh .,von ä>t . Fräul . sof . ges . (Stadtm .)
81 60181 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, mit od . oh . Küchenben . v .
berufstät . Frau gesucht . E 59957
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, bess ., freund !., möglichst
Vorort od . Außenrand Karlsr . ge¬
legen . von werkt . Ingenieur ges .
83 59943 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , von älterer Frau für
Kriegsdauer Umgebung Khe . oder
Bruchsal gesucht . Hilft im Haush .
u . Geschäft E 60291 Führ .-V, Khe.

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . E 37978 Führer -Verlag Khe.

5 Zimmer-Wohung auf dem Lande
geg . 3 Z.-Wohn . in Khe . gesucht .
81 60081 Führer -Verlag Kerlsruhe ,

S Z.-Wohnungi gr
*
T

~
sonn ., Bader .,

Ba'lk ., Speise - u . Be senk ., Mans .,
Keller , oh . Gegenüber 55 ftK, zu
tauschen geg . gleichw . Wohnung .
Miete bis 80 JM . H 60084 Führer -

_ Verlag Karlsruhe .
S Zimmer-Wohnung im Schwarzw .

gesucht . Gebe dafür 2 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe . - 83 60164
Fünrer -Veriag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , in guter Wohnlage
(1 Treppe ) in Mannheim geboten .
Gesucht in Rasfatt , Pforzheim ,
Breiten , Ettlingen od . Umgebung
Karlsruhe B- 3 Z.-Wohrvg. E 60153
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Bad in Ettlingen
gebot . Gesucht eben « , in Achern .
E Z 59266 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe -— Freiburg. Biete in Karls¬
ruhe . Weststadt . sonn ., geräumige
3 Z.-Neubauwohn .,Balkon ,Bad . Suche
entspr . 3—5 Z.-Wohnung in Frei¬
burg u . Umgebq . Evtl . Ringtausch .
E3 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Mannheim mod . 3 Z.-Wohnung m .
Bad gebot . Suche 2—4 Z.-Wohnung
In Kleinstadt od . Dorf im Schwarz¬
wald Hilde Haas , Mannheim , Pfaiz-
platz 8. Ru» 20 205. _ _

Karlsruhe — Berlin. Schöne Land -
hauswohnung , 3 gr . Zimmer , gr .
Küche . Bad u . Garten gebot ., ges .
ähnl . Verhältnisse n od . bei Karls-
ruhe . 83 59942 Führer -Verlag Khe .

4 Zlmmer-Wohng . in Karlsruhe geg .
2—3 Z.-Wohnung in Freiburg od .
Bodensee zu tauschen gesucht .
E 60057 Führer -Verlog Karlsru he .

4 Z.-Wohnung in Karlsruhe gegen
ebensolche im Schwarz - oder
Odenwald zu tauschen gesucht .
E 60158 Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung, evtl , mit Bad , von
Kinder r. Familie gesucht . Biete
3 Z.-Wohnung mit Man« ., part .
E 60155 Führer -Verlag Karlsruhe

5 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten .
Suche 4 Z%Wohmn -g in B.-Baden
oder Oos oder Rastaft . E 60246
Führer -Verlag Karlsruhe .

Straßburg — Karlsruhe. Geboten in
Siraßbutg schöne Wohnung , 5
Zimmer , Küche , eingericht . Bad ,
Man *., 2 Balk ., Keller , Bodenkam¬
mer . Miete 83 71)1, gute Wohn¬
lage , Nahe Steünplefz . Gesucht
ln Karlsruhe oder Umgebung 5—5
Zimmer -Wohnung . E S 39240 Füh *
rer -Verlag Karlsruhe ,

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft .-
Wohnung , Bad , Balkon . Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kff.-Whn .,
Bad , Zentralhzg . Ell-E B 38898 Fütv
rer -Veriag Karlsruhe »

Verloren - Gefunden
Gtlederarmband , Gold , am 4. 8. zw.

14-15 Uhr 1. Stadtgarten Khe . verl .
Da liebes Andenken , bitte bei gut .
Belohnung um Rückgabe bzw . Be¬
nachrichtig . bis 8. 8. Frau E. Berndt ,
z . Zf . Herfenalb , Deutscher Hof.

Geldbeutel mit Inh . am Sonntag , 1.
8. zw . Wolfartsweier u . Zündhütle
verl . Bitte auf Fundbüro Khe . abg .

3 Raucherkarten , auf Nüssle und
Kapferer lautend , verloren gegan¬
gen . Bitte abzugeben Karlsruhe ,Neuer Zirkel 4. (60318)

Einkaufstasche mit Schlüsselbund
Khe ., Steinhäuserstr ., Junkerweg
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
Fundbüro Karlsruhe oder Kriegs¬
straße 270, III . St .. Khe . (60324)

Der Herr , der am Samstag 18.30 Uhr
selri . Zeichenblock mit Bild „ Brun-
nengasse in Rüppurr " am Albtal -
bahnhof verloren hat , möchte sich
unt . 60349 a . d . Führ .-Verl . wenden .

Vermischtes
Wer würde Betreuung (Schulaufgab .

usw .) einet 9jahr . Mädchens für
einige Stunden nachmittags über¬
nehmen ? Näh . Ruf 2378 Karlsruhe .

Wer nimmt einige kleine Möbel von
Karlsruhe nach Gernsbach mit?
Fr .Roeder , Gernsbach,Kötterberg 8 .

Wer nimmt einige Möbel als Bei¬
ladung von Karlsruhe nach Heil¬
bronn mit? E 60204 Führer -V. Khe.

Stelnobstkeme , getrocknet , suche
große u . kleine Posten zum eigeh .
Verbrauch . E unt . Z 479 durch
Annoncenbüro Gers tmann , Berlin
W 9, Linkstraße 13.

Helm findet Frau od . Frl. Angeb
Nr . 19 , ,Volksgemeinschaft " WalI-
düm/Baden .

Wer Übernimmt Näh-, Flick- u. Stopf -
erfceiten in od . außer d . Hause ?

' E 60214 Führer -Verlag Karlsruhe .
Achtung Betriebe . Vollverpflegun¬

gen werden noch angenommen
Großlcüche Wlessner , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 290. Ruf 4935 ' u. 5233

Mikroskop einige Tage zu leihen
gesucht , ta unter Nr. 248 Karlsruhe ,
hauptpostlagerrrd .

Wo kenn ält . Herr seinen Urlaub
auf dem Lande verbringen ? Um
Preisangabe pro Tag wird gebet
E 60284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Karlsruhe , Weststadt ,
einige Möbelstücke als Beiladung'nach Sasbachwalden bei Achern
mit ? E 60293 Führer -Verlag Khe .

Wer ändert Kleider ? E 60307 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schuttzufuhr für Holzlagerpiatr -Auf-
füllung gesucht . E 39318 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavierspielerin zum Begleiten von
Gymnastik für vormittags 1—2 Std .
gesucht . Noten vorhanden . E 60325
Führer -Verlag kerlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Hof,
Saale ? E 60342 Führer -Verlag Khe .

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.15, 4.45, 7.30. Wer¬

ner Krauss In „ Paracelsus **, in wei¬
teren Hauptrollen Annettes Rein¬
hold . Mathias Wiemann . Harald
Kreuzberg . Jugend ab 14 Jahren
rugel . >m GLORIA heute leztmals .

SlORIA . Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung des mitreißenden Films
„Nacht der Vergeltung '*, der den
kämpf eines Frauen -herrens zwi¬
schen Haß und Liebe behandelt .
Jugend !, unter 16 J . nicht zugetass .

RESt. „Geheimnis Tibet '*. Filmdoku¬
ment der Schäfer -Expedition 1938/
39 . packende Szenen , märchenhaft
schöne Bilder , die hl . Stadt Lhasa .
Beq . mit der Wochenschau . 2.45,
5 .0Ö, 7.30 Uhr . (39491)

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin , ein neuer Ufa-Film
mit Peter Retersen . Luis Trenker ,
Lotte Koch. Jugend über *14 Jahre
zugelassen (39477)

CAPITOL. Tag !. 2.45. 5.00, 7.30 Uhr .
„Der dunkle Tag" mit Marte He¬
reil , Willy Birgel . Ewald Baiser .
Jugend nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIUE zeigen „Heimat¬
land ''. Beginn 5 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr. Tugend über 14 2. zugetass .

ATLANTIK zeig * »»Winternachtstraum ".
Jugendliche nicht zugetan . Tägl .
3. 5.15, 7.30 Uhr. So . 2.30 Uhr.

RHEINGOLD . Heute letztmals , 3 .30,
5.45, 8.00 Uhr : „ Himmel , wir erben
ein SchloB". Wochenschau . Jug,über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals , 3.30,
5.45, 8.00 Uhr : „Floh Im Ohr ". Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach. Skala . Heute letztmals ,
3 .30, 5.45, 8 .00 Uhr : „ Lfebeskomtf -
dfe " . Wochenschau . Jug . n . zug .

Durlach. M.T. Heute wegen Einbau
von neuer Tonanlage geschloss .
Wiedereröffnung Samstag , 7. Aug .,
mit dem neuen Berlin -Film : „ Ein
Walzar mit Dir".

Durlach. Kammer. Täglich 5, 7.30 U.
. Sonntags ab 3 Uhr ein Film voll

Fröhlichkeit : „ Winternaehtstraum " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Rest. Heute 20 Uhr „Späte
Liebe ". (8391)

Rastatt. SchloB-Llchtsplale . Heute 29
Uhr die Filmoperette „ Frau Luna" .
Jugend verboten . Wochenschau
am Schluß . (8392)

öaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Tosco " .
Anfangszeiten : Werktag 20 Uhr,
Sonntag 17 und 20 Uhr.

B.-Baden . Aurella -UthtSptele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Sonntagskinder " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Sie waren Sechs " .

Achern . Tivoli-Lichtspiele . „Dia
goldene Stadt ". Für die Be¬
sucher , die infolge der Stromstö¬
rung den Film nicht sahen , ist
als Ersatz ‘ heute Donnerstag ,nachm . 5 Uhr, eine Vorstellung
angesetzt worden .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST, Karlsruhe. In un¬

serer Va?iet6 $chau bunt u . schön
sind Spitzenleistungen der Arti¬
stik zu sehn . Die Kapelle bringt
am laufenden Band Schlager , die
überall beliebt und bekannt .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variett ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

I . -Bad«n. Kurhaus. 16 u . 20.15 Uhr :
Konzarl« d. ( Inf., u. Kurorchasters .

QaachäftUchu '

Empfehlungen
Schindele , Khe .. Kaiserstr . 207. Wlld-

verkauf : am Freitag , den 6. 8. 43,
von 9901— 10 200 und von 1—500
geg . Abgabe von V, Fleischmarken .

Rieh . Haas . Wildverkauf : Freitag , 6 .
Aug . , ab 15 Uhr auf die Nr . 6501—
7000 gegen halbe Fleischmarken .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

iwmtS
Private Lehrgängefür

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth

»tsatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kalsarstrassa 67
(Eing. Watdhornstr . ) / Fernruf 8601

neuer Hurte 16. 8. 93
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen fruhzeit . vorzunehm .

Wir übernehmen das Instandsetzen
von Unterkleidung u. Wäsche, ge¬
wirkt u. gestrickt , sowie Strickklei¬
dung aller Art , Reparaturen v. Lauf¬
maschen und das An sohlen von
Strümpfen. Wenden Sie sich ver*
trauensvoll an unsy
Kaufhaus we icke rt
Philippsburg / Baden

Mim plagen Sie sich?

Pfeflarie , Inh . H. Gropp , Erbprinzen-
Straße . Wildverkauf : Freitag , 6. 8 .
43 , ab 9 Uhr von Nr. 9701— 10 000 u.
Nr . 801— 1100 gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

Pfannkuch & Co . Heute Donnerstag
Fischabgabe . Hardtstr . v . 700—750,
Filiale 32, A-kademieslr . 1100—1200,
Filiale 3, Kari-Frie^ rlch -Stf, . 500—550 .

Union, Vereinigte Kaufstätte , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 92 . Heute Don¬
nerstag Seefischverkeuf , Nr . 1—200.
Einwickelpapier mitbringen . _

Herren- u. Knaben -Charmeutehemden
u . Polojaeken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schult »
Inh . Ernst Finkenzeller , Karlsruhe ,
Herrenstraße 24. (38888)

Winkler , Ingenieur , Entkalkungs -
Fachgeschäft , Khe. , Krlegsstr . 252.
Meiner Kundschaft zur Kenntnis ,
daß Ich unter der Nr. 4626 dem
Telefon -Netz angeschlossen bin .

Votokopion , originalgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke » wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma-
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 5026. _ _

BrlefmarkengeschSft Kappes , Bader *
Baden , Neuheiten . Auswahlen , An«
kauf von Briefmarken . _ _

Mütter! Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus d *m
vollen Korn ! Pauly 's Nährspeise «
Reformhaus Alpina , Karlsruhe , Kai«
serströße 68. am Adoif -Hltler -Platz .

Hopper vers . alias . Khe ., Klosestr . 1«
JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im

Jahr Im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A .G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -S,
Platz der SA 14, Ruf 71183. _

Mehlfreiet Kleingebäck stellt man
selbst her mit Milei W. Wie man '*
macht ? Milel W rezeptgemäß ru
Schnee schlagen , dann Zucker
darüber streuen . Nochmals Küf*
schlagen . Den Milei -Schnee form!
man zu Schäumchen auf einem mi !
Papier ausgel . Backblech . Dann
bäckt man in der Röhre bei Mit»
telhitze hellgelb . Schäumchen
müssen noch einige Stunden an
einem wrflmen Ort nachtrocknen *
Kinder lieben sie sehr !

Ein Rat von Dr. Korthaus, Frankfurt
am Main . KHASANA - und PERI-Kör-
perpflegemittel sparsam gebrau¬
chen ! Sowohl v . KHASANA -Cremd
wie von PERI-Hamamelis -Creme nur
wenig nehmen und uomittelbar
nach dem Waschen in die noch
feuchte Haut einre <ben ! Je dün*
her die Creme aufgetragen wird »
je feiner »le verteilt u . einmas *
viert wird , desto besser und voih
ständiger wird sie von den nach
dem Waschen noch weit geöffnd -
ten Poren der Haut aufgenommen .
Bei sparsamem Gebrauch reiche *»
Sie mit einer Packung KHASANA ^
Hautcreme und PERI-Hamameli *4
Creme überraschend lange

Für wen sind sie da ? In erster Linie
für unsere Verwundeten , für
ne sende und Werktätige , die
Wiedererlangung Ihrer Schaffeh *
kraft unsere pharmazeutische "
Präparate dringend nötig ha ^®!S
Daher nur bei Bedarf und . nien
auf Vorrat kaufen ! Sie gefährd »
sonst unsere seit Jahrzehnten je

*
währte Arbeit im Dienste
Volksgesundheit und vergeude '
wertvolle Rohstoffe und Energi ®
der kriegswichtigen Industrie .
BAUER & CIE ., BERLIN. _ -

WELCHE KLINGENSTXRKE FÜR
CHEN BART? Da gibt es keine ®''
gemeingültige Regel . Nur du *
sorgsames Probieren der versen
denen KHngenstärken ieöhnen s
die für Ihren Bart und für
Hand passende her aus finden . ^
Ausproben der richtigen KUn 9,stärke ist eine grundlegende
aussetzung - für angenehmes
ren . (Gold -Stern -Küngen
alle präzise Sfärkenangaben : *
mm . 0,10 mm. 0,08 mm ) aus ob
Goid -Stern -Raslerlonde der R®*'

j.
klingenfatorik GOLD - STERN - W
Solingen -Wald . — ^ T3Tt

Wer sollte Gariachs Gehwo » ^kennen ? Diesen milllonenfacn .
probten Fußkrem , der . seit
ren allen gut geholfen nat . m
viel auf den Beinen sein
Auch in unseren Tagen hat
Gerlacht Gehwo -i die resl »®*^
erkennung unserer boidaten . ^
worben (wie auch im ver 9 8

Kif«r#h
Kriege , da » werden die a ‘

be i
Landser bestätigen ) . RIchHfl b0 |
Wund - und Blasenlaufen 1,00 i 0 gt
dem lästigen Fußbrennen . ..
Gerlach » Gehwol Ins ro-
Päckchen ! In Apotheken u" °
gerien erhältlich ._ —rrtiTr

Achtungl KrankenhaustagoS 4* ^el
monatlich 71)1 1.— erhalten *>
Krankenhausaufenthalt re ' i ' ^ ^
begrenzt tägl . 7&i 5.—, op # ra-
morvatl . außerhalb
tionskosten u . weitere Lüi »JJJ ^ 0 r-
Verlangen Sie Angebot vo" . s ..
einigte Krankenversicherung *
Landesdirekttor ^ forzh ^ M^^ ^ ^

Landkreis Karlsruhe
——. Malh®

Karl Kern , Ober -Derdlngen . ÄU<3Ujt
Weinstube ist ab heute 5. ^ 45
bis einschließlich 18. Aug ^ 76)
geschlossen .

Kr * ! * Rastatt
V.

Rastalt .
7.30 Utir
Nr. 31—350

Fr. lbank .
ir bl » 10 Uhr Fr . ibankfiai «

9(])
J83901

Aus der Qrtenau ^ J

An TllTItalsSItunS-^ ^l ^ Jd'
r
"
''-

Kr. ls Lahrl Hiermit ®r9 ehl
, Sittich *

gende Autforderusg . Hau*"
laaran Biartlaseh. rt in i *®

ain und
haltungen zofort ro l

*"rnm
a

'
dl *

dieselben unverzdgiich ^a». r
Depottiihrer und Gtatatätt«
rurUckzugeben , d,amlt die ,m
lleterunq der B- Xp'^ Iikeln «
Flasehenverkauf in 7ukuntt ^
Unterbrechung erleiden ,

' und
Wlrtschaitsgruppe Oaztzt*« - "
R. k « . Ua,flunFIBIlR DS.
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